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ZWZ ro 
ZKŻ Ak Zukunft Thore ſtehn dir offen! 


Da kommt der Lenz im Sturmestoſen 
Mit Goldgeleucht und Duft und Schein, 
Da bringt der Sommermond uns Roſen, 
Da prangt der Herbſt im Kranz vom Wein. 


Doch keiner ſtrahlt uns voll und heiter, a 
Nach feinem lächeln wir zurück. | 
Wir müſſen weiter, weiter, weiter, 

Im tollen Jagen nach dem Glück. ) 


DerErnſt der Zeit ſtählt uns die Schwingen, 
Den heit'ren Jubel bricht die Noth. 
Wir müſſen ſchwer und ruhlos ringen 
Im Kampf um's ungewiſſe Brod. 


Wohl dem, dem nicht im wilden Zuge 
Sein Heil und Heiligthum zerrinnt, 
Der ſich im ſchwindelnd raſchen Fluge 
Noch raſtend auf ſich ſelbſt beſinnt! 


Wohl dem, dem aus der Jahre Wellen 
Des Lebens Duft entgegenweht, 
Der ob der Zeit, der ſturmesſchnellen, 
Mit wachenden Gedanken ſteht! 


koi und ſchneller 
ahr zu Jahr. 


Wie gingt ihr, ſel'ger Tage Sproſſen, 
Ihr Alten, heiter durch den Raum, 
Die voll gelebt und voll genoſſen, 
Voll ausgeträumt den kurzen Traum! 


Euch lenkte Kronos noch die Pfade 
In himmliſcher Gelaſſenheit! 
Nun ſauſt er auf dem Flügelrade 
Im Sturm dahin, der Gott der Zeit! 


Ihm folgt, fo ſchön wie vor Aeonen 
Der Monde Schar, voll Drang und Haſt. 
Wer, die wir wandeln hier und wohnen, 
Wer iſt's, der ſie noch voll erfaßt? 


Entrechtung des Kaiſers, an beffen Stelle ſeine]Kaiſer Franz Joſef am Vorabende feines fünfzig⸗ 


Monate hindurch fo gewaltigen Lärm verurſachte. s 


Das Jahr 1898. 


Mutter mit energiſcher Hand die Zügel der Regierung jährigen Regierungsjubiläums treffen konnte. Ohnehin iſt darum kein freudiger Rückblick, den | 
III. ergriff. England proclamirte im Verlaufe des ftillen | war die Entwickelung der Dinge in Oeſterreich und e Bürger an der Wende des Jahres auf j 
3 eſe Dreyfustage werfen mögen; 52 Wochen voll 


Ungarn im Laufe dieſes Jahres nicht geeignet, das 
Herz des Monarchen mit Freude zu erfüllen, oder ihm 
einen troſtreichen Ausblick in die Zukunft zu gewähren. 

In den übrigen europäiſchen Ländern haben ſich 
beſonders bemerkenswerthe politiſche Vorgänge im 
verfloſſenen Jahre nicht abgeſpielt. Das bedeutſamſie 
Ereigniß war ſicherlich der Krieg zwiſchen Spanien 
und den Vereinigten Staaten, deſſen Verlauf den 
Untergang Spaniens als Weltmacht beftegelte und es 


Kampfes um die Erringung von Beſitz und Einfluß 
in China die Politik der „offenen Thür“, d. h. des 
freien Wettbewerbes aller Nationen daſelbſt, nicht ſo⸗ 
wohl aus „Liebe“ zu dieſen Nationen, als vielmehr aus 
egoiſtiſchen Gründen. Noch ift der Kampf nicht beendet 
— aber es ſcheint nicht, daß die anfänglichen Be⸗ 
fürchtungen und Hoffnungen, daß China ſich einmüthig 
gegen die fremden „Eindringlinge“ erheben werde 
und daß mit der Zunahme des europälfchen Einfluſſes 


Geſchrei und Geſchimpfe im Innern, während ſich die 

Situation des Landes nach Aa in dieſem bon die 
Triumphreiſe des Präſidenten nach dem Zarenhofe 
gefolgten Jahre unzweifelhaft verſchlechterte, indem | 
das Bündnug mit Rußland, wenigſtens in den Herzen M 
der Franzoſen, eine merkliche Lockerung erfuhr und 1 
das geſpannte Verhältniß zu England, nicht nur in (ka 
den Gemüthern, eine weildeutende Verſchärfung ertt. 


Gleich zu Beginn des Jahres erhebt ſich vor dem iy 
Auge des rückſchauenden Beobachters das Gd der 


Das Fahr, das nun zur Neige gegangen iſt, wird 
in mancher Beziehung in der Weltgeſchichte einen 
Markſtein bilden und dies nicht ſowohl, weil durch ge⸗ 
wiſſe Umwälzungen das Kräfteverhältniß einzelner 
europäiſcher und außereuropäiſcher Staaten beträchtlich 
verſchoben worden ift, ſondern hauptſächlich, weil 
einſchneidendeßFragen, die weniger auf dem politiſchen, als 
vielmehr auf wirthſchaftlichem Gebiete lagen, neu in 


Stempel aufgedrückt haben. à 

Das Bedürfniß, Über die engen Grenzen des Bater- 
‘andes hinauszugehen und den Ueberſchuß an politiſcher 
und commerzieller Thatkraft in fernen überſeeiſchen 
Ländern ſich frei entfalten zu laſſen, machte ſich im 
abgelaufenen Jahre bei den meiſten europäiſchen 
Staaten in ſtärkerem Maaße als je zuvor geltend. 
Und da konnte es kein geeigneteres Verſuchsfeld geben 
als China, das ſeit dem Kriege mit Japan 
das lebhafte Intereſſe der europäiſchen Mächte 
erregt hatte. Das Wort von der gelben Gefahr, 
das einſt in ſorgender Vorausſicht ein mächtiger 
Herrſcher geſprochen, war vergeſſen worden gegenüber 
dem verlockenden Ausblick in die Zukunft, die das un⸗ 
geheure Reich der Mitte dem Unternehmungsgeiſte, dem 
politiſchen wie commercielen Thatendrang der euro: 
paifdjen Mächte bot. Und fe ward denn das heiße 
Ringen der Mächte um die Eroberung politiſchen Cin- 
fluſſes und territorialen Beſitzes in China feierlich 
inaugurirt durch die Annexion von  Miautjdjnu 
ſeitens des deutſchen Reiches. Konnten nun die 
anderen Mächte auch gegen die coloniale Er: 
weiterung Deutichlands, deren Fruchte fih freilich 
erſt im Verlaufe der nächſten Jahre zeigen 
werden, keine Einwendungen erheben, ſo beeilten ſie 
ſich doch, die Wirkung dieſes Ereigniſſes ſo viel als 
möglich zu paralyſiren, und es kam in Folge deſſen 
zu einem Wettkampfe in China, namentlich zwiſchen 
Rußland und England, der in aller Stille, aber mit 
um fo größerer Erbitterung geführt wurde und aus 
welchem ſchließlich Rußland offenbar als Sieger 
hervorging. Sein Einfluß am Hofe zu Peking 
und beim Tſungli⸗Damen führte zuletzt — wenn 
8 auch nicht durch directe Einflußnahme — zur 


Auch in Afrika hatte ſich unter den Mächten eine 
Rivalität entwickelt, die zeitweilig bedrohliche Conſe⸗ 
quenzen nach ſich zu ziehen ſchien. Wir kommen in 
unſeren Separatbeſprechungen der einzelnen Länder 
darauf noch näher zurück. : 

Unſer Nachbarland Ftalien iſt von ſchweren 
Erſchütterungen nicht verſchont geblieben. Das Cabinet 
Rudini hatte die Hoffnungen auf eine Beſſerung der 
joctalen Sage der unteren Claſſen nicht erfüllt 
und mußte dem Regimente des Generals 
Pelloux Platz machen, was aber den Ausbruch 
gefährlicher Unruhen in Mailand nicht verhindern 
konnte. Wurden dieſe auch alsbald durch Waffengewalt 
unterdrückt, ſo war doch damit die Mißſtimmung des 
Volkes keineswegs beſeitigt, die auch nicht verſchwinden 
wird, ehe man ſich nicht zu einer energiſchen Durch⸗ 
führung des längſt auf dem Papier ſtehenden ſocialen 
Reformprogramms entſchließen wird. Kein Wunder 
daher, daß Italien bisher das größte Gontigent 
der anarchiſtiſchen Verbrecher lieferte. Einer dieſer 
Burſch hat auf dem Boden der freien Schweiz die 
ungeheuerlichſte That begangen, von der die moderne 
Geſchichte zu erzählen weiß. Sein blutbefleckter Stahl 
hat die edle Kaiſerin Eliſabeth hingemordet, die in 
den Bergen des ſchönen Landes Erholung von ſchwerem 
körperlichem und ſeeliſchem Leid ſuchte. Dieſe verab⸗ 
ſchenungswürdige That veranlaßte die Mächte, ſich zu 
gemeiniameräbwehr der anarchiſtiſchen Gefahr zuſammen 
zu ſchließen. Die Conferenz in Rom, die vor Kurzem 
beendet wurde, hat leider kein befriedigendes 
Ergebniß gehabt, wie man ja auch gegen Verwilderung 
und Fanatismus ſich niemals wird aus reichend 
ſchützen können. Die Ermordung der Gattin war 
wohl der heftigſte Schlag, der den ſchwer geprüften 


man bis zu den Tagen von Cavite und Santiago 
de Guba als quantité negligeable betrachtenzu müſſen 
glaubte, als mafgebender Factor in die Reihen der 
Weltmächte eintrat. Noch ſind die Gefahren, die durch 
die eigenſüchtige und imperialiſtiſche Politik der Union 
namentlich dem Wirthſchaftsleben des alten Europa 
drohen, nicht völlig zu überſehen, aber fie find in 
ſcharfen Conturen am Horizonte erſchienen und heute 
mag darum mehr als je die Nothwendigkeit eines 
wirthſchaftlichen Zuſammenſchluſſes der europäiſchen 
Staaten zur Abwehr der von der rückſichtsloſen 
Intereſſenpolitik der Vereinigten Staaten drohenden 


Gefahren vorhanden ſein. 


Das vergangene Jahr iſt alſo ein an großen 
gerade 
friedliches geweſen. Die Gegenſätze, die zwiſchen ein⸗ 
zelnen Staaten ſeit Langem beſtehen, ſind zumeiſt nicht 
nur nicht gemildert worden, ſondern haben theilweise 
eine recht erhebliche Verſchärfung erfahren, die den g 


Umwälzungen reiches und nicht immer 


Keim ſchwerer Verwickelungen in ſich trägt. 


ſchwerſten Conflikt heraufzubeſchwören. Die Diplomat 
wird ein ſchweres Stück Arbeit zu bewälngen 
haben, um dies zu verhindern und den Welifrleden 
noch länger zu erhalten. f 
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1595 in Fraufreich, 7 

(Bon unſerem Pariſer I,-Mitarbeter.) 

Für die franzöſiſchen Hiſtoriker der Zukunft wird 
1898 das Dreyfus jahr heißen sj bieje Bes 
zeichnung eriwcift ſich nur als zu richtig. Das geſammte 
politische und zum Theil gar das wirthſchaftliche Leben 
der Republik ſtanden während dieſer Zeitperiode unter 
der Einwirkung des raſenden Kampfes um den ſtillen 
Bewohner des Teufelsilsts, deſſen Perfor dieſe zwölf 


Roman fiche 1. Seite der 2. Beilage. 


r Ein]! 
geringfügiger Anlaß wäre leicht im Stande, den 


Gange. Wider faſt ganz Frankreich hatten angeſehene 
Männer der Politi und Literatur für den gehaßten 
Verräther Partei ergriffen, wogegen af der anderen 
Seite mächtige Perſönlichkeiten des Parlaments und 
der Preſſe mit der Unterſtützung bes Generalſtabes 
und dem Wohlwollen der Regierung ſich zum Widera 
ſtand zuſammenſchloſſen. i 
Am 3. Januar 1898 wird der Major Walſin⸗ 
Eſterhazy unter der Anklage des Bordereauverraths 
vor das Kriegsgericht ueulejett; unter dem Vorſitze 
des Generals de Luxer ſhricht ihn daſſelbe nach den 
Verhaudlungen vom 20: und 11. Januar frei. Die 
Menge jubelt! Am letkteren Tage treten die Kammern 
zur ordentlichen Seton zuſammen. Youbet und Briſſon 
werden zu Prögdehten wiedergewählt. Zwei Tage 
päler veröffentlicht „Aurore,“ das Streitorgan der 
Reviſionspart Emile Bolas heftigen Anklagebrief 
wider eine Reihe hoher Politiker und Heereschefs, 
das 1894er nd 1898er Kriegsgericht, die Schriftexperten). 
Am ſelten 13. Januar wird Oberſtlieutenam Georges 
Picqust frühe Leiter des Spionagebureaus, verhaftet 
und bach dem Mont⸗Valerien verbracht, Grund: Were 
ehen im Dienſte. Damit ſind die Scharmützel beendet, 
es kommt zur Schlacht. M i 
Am 14. Januar verlangt und erlangt das Unter⸗ 
haus die Verfolgung Zola's und der Aurore. 
Juterpellationen kommen — Gavaignac wegen der nur 
theilweiſen Verfolgung, Jaurés wegen der geheimen 
Actenſtucke. Ber letzterer Gelegenheit findet die erſte 
Rauſſcene — Monarchiſt Graf de Bernis und Socialift 
Gerault Richard — in ber Kammer ſtatt. Die Ex⸗ 
ploſion der Leidenſchaften ift erfolgt und giebt ſich bald 
allerwärts kund. Vor dem Seine ⸗ Schwurgericht ente 
ſpinnt ſich nun bom 7. bis 23. Februar der an 
Zwiſchenfällen reiche Zolaproceß. Ungeheurer 
Andrang, tolle Erregung, tägliche Tumulte, in den 
Straßen und im Juſtizpalaſt ſelbſt. Urtheil Zola 
ein Jahr Gefängniß und 3000 Franken Geldbuße; 
Perreux, verantwortlich für den „Aurore“, vier Monate 


und 3000 Franken. Paris jnbelt abermals Gleich 


darauf wird Picquart aus dem Dienft entlaſſen. Die 
Dreyfusangelegenheit ſcheint erledigt. fi 


Weitere 


g 276 totlitati i ſchri iner Colonien völlig beraubte, wii ichzeitig fürchterlichen „Affäre“. Die Agitation zu Guten des 5 
bie Erſcheinung traten und der Politik der Großſtagten die Cioiliſation in Pak Rieſenreiche raſche Fortſchritte kę ostótóśińge iran ap AREA am 22. December 1804 zur lebens[ängt; Ach Deportation H 
Biel und Richtung gaben, ihr einen eigenartigen | machen würde, fich jo bald erfüllen ſollten. | } e Republik, die verurtheilten Hauptmanns Alfred Dreyfus war im | 


=. 


leitet wird. Die Anklagen gegen Eſterhazy, im 


fanden zu haben, treten jetzt in beſtimmter Form auf; 


kammer den Dreyfushandel in den Hintergrund. Die 
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Die nun folgende Ruhepauſe wird nur am 5. März] worden. Picquart ſelbſt wird am 22. September unter] der kretiſchen Bevölkerung müſſen nothwendiger] der Akademie unverändert fortleben möchten Zu 
durch den heute noch micht aufgeklärten Selbſtmord des] der Anklage der Fälſchung und des Rerrathes | Weiſe den Plänen des Prinz⸗ Gouverneurs opponiren, Ehrenmitgliedern der Akademie wurden unter anderem 
Geheimagenten der Spionagepolizei Lemercier Picquard | militäriſcher Geheimniſſe nach dem Militärgefängniſſe zunächſt in Proteſten und tterungen, eines ernannt der Herzog Car! Theodor in Bayern, 
unterbrochen. Am 2. April wird das Urtheil des Tages aber auch mit der Waffe in der General⸗Stabsarzt der Armee Dr. v. Coler, ſowie 
Schwurgerichts wegen falſcher Klageſtellung vom Hand. Dieſe Ausſicht beginnt dem Prinzen die Profeſſoren Waldeyer⸗ Berlin v. Bergman n- 
Caſſationshofe nichtig erklärt, und noch am Georg bereits einzuleuchten. Er hat in ſeine Reden Berlin, v. Recklinghauſen⸗ Straßburg, Kuehne⸗ 
gleichen Tage verſpricht Miniſterpräſident Meline jetzt einen neuen Gedanken aufgenommen: er erklärt, | Heidelberg, Flügge⸗ Breslau, © tied a -Königsberg 
eine neue Verfolgung, die ohne Verzug einge⸗ ſeinen Willen durchzuſetzen, und ſollte er die ganze und Schwalbe ⸗ Straßburg. 
Inſel in Kaſernen verwandeln. Das iſt ja recht s 
energii pedati, ot? 3 nur W 1 Prinz Neues vom Tage. 
die Soldaten dazu hernehmen will. 8 ſcheint uns, x > 
er habe eine Aufgabe übernommen, welcher ſelbſt ein wird noch AB oa ag że] no cin. 12 Buſſe in 
ſehr erfahrener Staatsmann kaum gewachſen wäre. der fogenanuten Revolvertaſche der Beinkleider Geld gefunden 
worden war, über defen Erwerb er fih nicht ausweiſen konnte, 
„„ icy ac GIGA (FAA räumte er geſtern (Freitag) ein, daß er es der ermordeten 
> Eg Her an a on pepper oy en Puig r 775 
¥ 757 + en bisherigen Ermittelungen am zweiten Feierta 
Politiſche Tagesüber icht. in Berlin A einer Cal eden geween, GE Gebaupiet 
Streit 1 noch immer, auf dem Heimwege um tterna e Herrmann 
Zu der Streitfrage über die Stellenvertretungs⸗ ber Ecke mA e Straße rat i haben. 
koſten der Moqeorbucten, die Gemeindebeamte ſind, Sie habe ihn angeſprochen und fih angeboten, ihn in ſeine 
erhält die „Boji. Ztg.“ aus Eberswalde folgende Wohnung zu begleiten. Dort habe er Gelegenheit gefunden, ihr 
Mittheilung: „Die Stadt Eberswalde hat die Stell: aus dem Portemonnaie 10 Mark — ein Fünf, Drei und 
vertretungskoſten für Profeſſor Pauli deshalb nicht Zweimarkſtück — zu entwenden. Als ſie dann wahrgenommen, 
bezahlt, weil ſie den Vertreter nicht berufen hat, jondern | daß ihr das Geld fehle, habe ſie es von ihm zurückverlangt. 
das Provinzial⸗Schulcollegium über den Kopf des Schreiend und ſchimpfend ſei ſie auf ihn eingedrungen. Um 
Magiſtrats hinweg den Vertreter geſchickt hat. Im fie zum Schweigen zu bringen, babe er ihr zunächft gedroht 
GB 1 8 70 ält die Stadt fi vo 156 OH und dann gleich darauf eine Ohrfeige gegeben. Da ſte jetzt 
übrigen h ü te 9 ich für verpflichtet, nur noch lauter geſchrieen Habe, jo fei er in der Beſorgniß, 
den Stellvertreter zu ſtellen. Allerdings im ganzen Haufe blamirt zu werden, in Wut gerathen, 
haben die Stadtverordneten beſchloſſen, die habe fie gewürgt und geſchlagen und fie ohne Abſicht getödtet. 
von der Stadt A y Stellvertretungs⸗ eter ganzen Darſtellung ſteht aber der Leumund des 
i! auli wieder einzuzi Br j i ädchens entgegen, : 
ee 5 he kę ATE ar aoc zk sags me Würzburg 29. Dec. Die 22 jährige Sängerin Betty 
weitere Schritte Angelegenheit noch nicht i LE i 
x 18 i y 17 ; Liſt feuerte am 29. Juli auf den Arzt Dr. med. Hell born 
erfolgt. Die Sachlage e Eberswalde ijt aljo, wie das in deſſen Wohnung vier Schuſſe ab, nachdem beide fiń vorher 
genannte Blatt hierzu bemerkt, beſonders geartet; der in verſchledenen Hotels ftar! betrunken hatten. Die Anklage 
Streit ſcheint ſich nicht um die Frage zu drehen, ob lautete urſprünglich auf Mordverſuch, die Strafkammer 
die Stadt überhaupt die Stellvertretungskoſten, jondern | erkannte jedoch wegen Körperverletzung unter 
die Koſten einer ar ore Mitwirkung geordneten mildernden ens SA kad eae Damas ELO? 
Vertretung zu tragen habe. Den Grundſatz ſelbſt, daß f Gin intereffante ettrennen FR 
die a Die often für die nn ee findet nach der „Weſerztg.“ am 1. Januar in Chicago ſtatt. 
Abgeordneten gewählten Gemeindebeamten zu über⸗ Bene größten $ocomotinen der Seiden exiten 


1 RZE: : : iſenbahngeſellſchaften der Union werden eine Wettin hrt 
W habe, erkennt, wie es jcheint, auch die Gemeinde | v 955 C 9 i: : aie ch Omaha, d. h. über eine Entfernung 
verwaltung an. is 


A von 400 engliſchen Meilen machen. Die eine derſelben führt 


zwei Poſtwaggons und einen Salonwagen, die andere vier 

Wilde Auftritte ereigneten ſich geſtern wieder im Poſtwagen hinter ſich. Der Preis. der Wettfahrt iſt der 
Budapeſter Abgeordnetenhauſe. Als beim Schluß der Regierungspoſtvertrag; welcher derjenigen Eiſenbahngeſell⸗ 
Sitzung der Vorſchlag des Alterspräſidenten ſchaft zufällt, deren Maſchine als Sieger aus dem Rennen 


angenommen wurde, wonach die Debatte auf den ee, ee aus dem Vertrage wird auf 
ergreift weitere Kreiſe, als Gouverneur Zurlinden die g, Januar verſchoben werden fol, proteſtirten Koſſuth Vom Eiſenbahnzug überfahren. 
Berweiſung Picquart's vor ein Kriegsgericht zum (Unabhängiger), Horanszty (Nationalpartei) und In der Nähe von Wygmael wurde am Dienstag eine 
12. December anordnet. Ein Vorſtoß der Picquart⸗ Prälat Molnar (Volkspartei) gegen den am Anzahl Rottenarbeiter von einem von Löwen nach Mecheln 
freunde in der Kammer am 29. November bleibt 1. Januar eimretenden außergeſetzlichen Zuſtand. abgegangenen Zuge überraſcht. Drei Arbeiter kamen ſofort 
ohne Erfolg; der Senat ſpaltet ſich am daß bie Rene le lace 9155 an, um, zwei find ee ee 

1. December in gleiche Hälften; die Proteſt⸗ da eine Partei zur truction ſchreiten EN 5 

liſten der Dreyfuspreſſe indem fi mit "inter werde. Kubingi (Liberaler) erklärte, er biete im weten bein wurde genen ie Winde ROBI en 
ſchriften; alle Verſuche prallen ab. Da erwirkt eutſcheidenden Augenblick die Hand zum Frieden.[mordet und halb verbrannt aufgefunden. Die 
die Vertheidigung Pieguart's am 8. das Eingreifen des Jvanka (Nationalpartei) erging fic) in beleidigenden Anzeichen deuten auf einen Raubmor d. Der Thäter ift 


übergeführt. 

Der October bringt demCabinet neue Sorgen. Auf 
dem Weltausſtellungsterrain, woſelbſt ſeit Frühjahr 
reges Treiben herrſcht, bricht ein Erdarbeiterſtreik aus, 
der ſich bald auf ganz Paris ausdehnt, andere Arbeits⸗ 
einſtellungen nach fic) zieht und drohende Symptome 
annimmt. Ungewohnte Truppenmaſſen werden aus 
der Provinz zu Hilfe geholt. Paris iſt 14 Tage lang 
militäriſch beſetzt. Am Abende des 13, October taucht 
darum das Gerücht von einem Complatte der Generäle 
auf. Der folgende Tag bleibt jedoch ruhig, und auch 
der Streik verläuft im.. Sande. — — — Die Leiden 
des Cabinets Briſſon find damit nicht zu Ende Der 
Major Marchand gelangt quer durch Afrika nach 
unſäglichen Schwierigkeiten bis Faſchoda, daſelbſt 
erſcheint bald nachher der engliſch⸗egyptiſche Mahdi⸗ 
Beſieger Sirdar Kitſchener. Die engliſche Regierung 
fordert in auffallend ſcharfer Sprache die Räumung 
Faſchodas, der Krieg mit dem mächtigen Nachbarn 
erſcheint am Horizonte; der Miniſter des Aeußern, 
Delcaſſe, muß ſich zur „Demüthigung“, wie die 
Franzoſen ſelbſt zühneknirſchend eingeſtehen, entſchließen 
und die Truppe des wackeren Marchand zurückberufen. 

Am 25. October kehrt das Parlament aus 
den Ferien zurück. Die erſte Sitzung bringt 
den Cäbinetsſturz, da nur 254 Deputirte gegen 286 
Briſſon zur Seite treten, nachdem General Chanoine 
mitten in der Sitzung abgedankt hat. Während der: 
Kriſe beſchließt die Eriminalfammer des Kaſſations⸗ 
hofes am 29. October nach dreitägigen Verhandlungen 
die formeue Zuläſſigkeit des Reviſionsgeſuches und die 
Vornahme emer weiteren Unterſuchung, welche noch 
dauert. Am 4. November ſtellt ſich das neue 
Miniſterium Charles Dupuy (Kriegsminiſter. 
de Freyeinet) der Kammer vor. 429 gegen 64 Deputirte 
heißen es willkommen. Inzwiſchen beginnt die lange 
Geheimhaft Picquart's die wachſende Partei der 
Dreyfüsler zu erregen. Dieſelben betreiben jetzt ihre 
Agitation in Verſammlungen, denen der Temps⸗ 
Redacteur de Preſſenſe, der Leiter des Paſteur⸗ 
Inſtituts, Tuclaux, der Akademiker Anatole France 
vorigen. Auch in der Provinz wird, namentlich mit 
Hilfe der Socialiſten, agitirt. Gegendemonſtrationen 
iind die Folgen ... und Schlägereien. Die Unruhe 


Solde des deutſchen Militäratachs Schwarzkoppen ge- 


der Major hüllt ſich in Schweigen. Das Jutereſſe an 
der „Affäre“ exlahmt zeitweiſe. Weniger als der 
nahende ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg ſchieben die am 8. 
und 22. Mai erfolgenden Neuwahlen zur Deputirten⸗ 


gemüßigte Regierung geht wider allgemeines Erwarten 
aus der, „Befragung des allgemeinen Stimmrechtes“ 
nicht geſtärkt hervor. Belangreiche Parteiverſchiebungen 
reſultiren jedoch nicht hieraus. Fa bemerken iſt, daß 
die einſtigen Boulangiſten, jetzt Natſonaliſten und An- 
tijemiten, in die geſetzgebende Körperſchaft zurückkehren, 
um dieſelbe gar bald gu terrorifiven, Unterdeſſen will 
der zweite Zolaproceß nicht enden; zu Verſailles, 
28. Piai, erfolgt Antrag auf Unzuſtändigkeit. 

Die neue Kammer tritt am 1. Juni zuſammen, 
Paul Deschanel, Gemäßigter, wird mit 282 gegen 278 
Stimmen für den Radicalen Briſſon zum Präſidenten 
gewählt. Am 13. und 14. Juni große Interpellation des 
Socialiſtenführers Millerand über die allgemeine Politik 
des Miniſteriums; Jules Msline erlangt mit Hilfe der 
Rechten 12 Stimmen Mehrheit und demiſſionirt mangels 
eines genügenden rein republikaniſchen Gefolges. Nach 
vergeblichen Verſuchen des Gemüßigten Ribot und der 
RMechtsradikalen Sarrien und Peytral behufs Bildung 
eines Concentrationscabinets bringt gerade der Ex⸗ 
fammerprüfident Henri Briſſon ein homogenes 
Minifterium zu Stande .. mit Godefroy Cavaignac als 
Kriegsminiſter, dem Mann der Nationaliſten. Das 
Gabinet erlangte am 30. Juni 86 bezw. 63 Stimmen 
Mehrheit (alle linken Parteien). Am 7, Juli neue 
Dreyfusinterpellation! Cavaignae verlieſt mehrere 
geheime Schriftſtücke, die Schuld des Excapitäns be⸗ 
seugend. 545 Stimmen gegen Null ſprechen ihm Ver⸗ 
trauen aus, ſeine Rede wird im ganzen Lande ange⸗ 
ſchlagen. Die Dreyfüsler ſind wiederum nieder⸗ 
gedonnert. Picquart, der die Echtheit der drei Acten⸗ 
icke anzweifelt, wandert ins Gefüngniß: Verrath 
non Staatsgeheimniſſen. Zugleich jedoch werden 
Eterhazy und ſeine Freundin Marguerite Pays wegen 
Fälſchung verhaftet. Am 18. Juli laſſen fih Zola und 
Verreux in Verſailles zu je 1 Jahr Gefängniß und 
3000 Franken Geldbuße verurtheilen, doch fliehen Beide 
Tags darauf, um dereinſt das Urtheil 
durch Einſpruch aufheben zu können. Zur ſelben 
Zeit ergeht gegen ſie, wegen Beleidigung 
der Experten ein endgiltiges Urtheil auf drei Mal 
40000 Franken Entſchädigung (das am 12. October 
durch Pfändung vollzogen wird). Die Kammern gehen 
in Ferien. 

Das Schlachtbeil kehrt jedoch nicht in die Rüſt⸗ 
kammer zurück. Beide Parteien kämpfen raſtlos weiter. 
Oberſt du Baty de Glam wird in den Fälſchungs⸗ 
proceß Eſterhazy hineingezogen . . . die Angelegenheit 
niedergeſchlagen, Eſterhazy am 13. Au gu ft in Freiheit 
geſetzt, dagegen Piequart und fein Freund, der Advocat 
Leblois, vor das Zuchtpolizeigericht verwieſen. 

Da plötzlich, als die angeſtrebte Revijion des 1894er 
Brocefies auf alle Zeiten verweigert ſcheint, wendet 


Zu der Rückkehr Dreyfus nach Frankreich, die 
auch im „New⸗Porker Herald“ als bevorſtehend ange⸗ 
kündigt worden war — Dreyfus ſollte ſich danach am 
4. December nach Frankreich eingeſchifft haben — er- 
klärt, wie ausParis gemeldet wird, der Miniſter für die 
Colonien, es fet allgemein bekannt, daß Dreyfus! Rücktehr 
nur auf officiellen Antrag des Caſſationshofes erfolgen 
könne; wenn der Caſſationshof den Beſchluß faſſe, die 
Rückkehr Dreyfus zu verlangen, fo werde dieſer Bee 
ſchluß der Oeffentlichkeit in Paris noch eher bekannt 
ſein, als den Behörden in Cayenne. Wie die Blätter 
melden, überſandte der Caſſationshof dem Gerichte in 
Cayenne telegraphiſch eine Reihe von Fragen, welche 
Dreyfus durch den dortigen Unterſuchungsrichter vor⸗ 
gelegt werden ſollen. Weiteren Blüttermeldungen zu 
Folge wird Cavaignac vom Caſſationshofe verlangen, 
neuerdings als Zeuge vernommen zu werden, um über 
das Geheimactenſtück auszuſagen. 

Wie wir in einem Theile der Auflage geſtern noch 
melden konnten, hielt die Patriotenliga am Donnerstag 
Abend eine General ⸗Verſammlung ab, an welcher 
4000 Perſonen theilnahmen. Zahlreiche Redner be⸗ 
tonten die Nothwendigkeit, Angeſichts der durch die 
Dreyfus⸗Angelegenheit geſchaffenen Lage eine neue Liga 
zu bilden. Die Verſammlung nahm ſchließlich eine 
Tagesordnung an, welche die Statuten der neuen Liga 
billigt, und wählte Deroulsde zum Pröſidenten. Die 
Ruhe wurde nicht geſtört. 


Kleines Feuilleton. über den Gruppen. Man hört kaum ein Wort, 
Ueber die Garderobe der Kaiſerin lund da und dort, hebt ſich ne ar 1 
weiß ein Localblatt Folgendes zu berichten: Den ver⸗ im Traume zu einer Geſticulation, pap pr Gi oda 
antwortlichſten Bolten in der Garderobe der Raiferin | aun Bahnhof weijen uns zurück. Sie wo Aleś. 
hat die Kammerfrau Frl. Chales de Beaulieu inne, antwortung für die Reiſenden nicht wagen Zule 
Mit ihr beſpricht die hohe Frau alle Garderobenfragen finden wir ein freundliches Unterkommen ST 8 t, 
und überantwortet ihr die Ausführung der auf die mitten im Dorfe liegt. Ein ſeltſames Bild, ieſes 
Toilettenangelegenheiten bezüglichen Befehle. Der Dorf im Mondſchein, wo die Leute ruhig gehen aż 
Kammerfrau unterſtehen zwei Garderobenfrauen und die furchtbar jähe Abbruchſtelle geſpenſtif boing er 
zwei Garderobendiener. Die Garderobenfrauen, Tete) tet und fortwährend das Stürzen der Felſen wie 
welche die Kaiſerin ſelbſt ausſucht, haben abwechſelnd Lawinendonner auf die wenigen erleuchteten Häuſer 
, . < Tomni iO obęwe nórda 
und Friſtren der Kaiſerin. Den Garderobendienern ob- Beſuch der Trümmerftätte, die fid in den o uk R 2 
liegt die Reinhaltung der Garderobe, bei Reiſen der lichen Theil des Dorfes erſtreckt. An ihrem a R 
Transport der Reiſeeffecten. In der Schneiderſtub⸗ ſüdlichen Rand und zu unterſt liegt das Hote n rj 
der Garderobe find ftändig vier Schneiderinnen mit | den dem aud nicht ein Stein ans dem Chao ge 1 
dem Umarbeiten der Kleider heſchäftigt. Zur Zeit der deſſen Stätte aber in der Nacht durch hervorbrechen ; 
großen Hoffeſte wird die Zahl der Schneiderinnen Flammen und eine Glühwolke bezeichnet iſt. Das Hote 
verdoppelt. Die großen Prachtroben werden nur ein⸗ gehörte einer Wittwe Detta, die es mit zwei Perſonen 
mal getragen und dann zertrennt. Das Material bewohnte, und zählte zu den erſten in Airolo. Die 
wird dann in anderer Weiſe verarbeitet. Neue Toiletten Gotthardſtraße, die an ihm vorüberführt, iſt haushoch 
werden nur aus Berlin und Wien bezogen. Die] mit Trümmern und Schutt bedeckt. Unterhalb des ehe⸗ 
Oberaufſicht über die Kaſſenverhältniſſe der Garderoben: maligen Hotels fand der Steinſtrom ſeinen Halt. ame 
Verwaltung liegt in den Händen des Oberhofmeiſters Anzahl Haus mauern find hier noch eingedrückt. Oberbal 
der Kaiſerin. ON des Hotels ſtehen, ebenfalls hart am Rand der Abbruch⸗ 
Ein harmloſes Gemüth ſtelle, noch einige Balken des Hauses, an dem die 
muß der Zar beſitzen, wenn es wahr iſt, was man: Familie Filippini verunglückte. Auf der Trümmerſtätte 
ſich am engliſchen Hofe erzäblt. Danach ſoll] des Hotels arbeiten etwa 20 Mann, um die Gluth zu 
er ein Zimmer beſitzen, das er vollſtändig mit dämpfen, denn der Föhn, der mild und ſäuſelnd über 
Carricaturenzeichnungen von feiner 


den Schutt a kann bei ſtärkerem Wehen dem 
höchſteigenen Perſon tapezieren ließ. Man * 


Resten Do wie bringen. " ać a 
örte ſchon früher von feiner Vorliebe für dergleichen |; eſervoir des Dorfes verſchüttet iſt, mu as 
ict oa Pan Herſtellung die Raiferin beſonderes SR vom Teſſin hervorgepumpt werden. Etwa 
Vergnügen findet und wofür fie auch ein geradezu Meter oberhalb des ehemaligen Hotels überſchritt 
überraſchendes Talent beſitzt. Der Zax hat den ich die Trümmerſtätte beim Mondſchein in ihrer ganzen, 
Auftrag gegeben, daß man ihm alle Zeichnungen | zara 150 Meter betragenden Breite, ein Gang, der 
ſendet, die in ausländiſchen Witzblättern und wo ſonſt Abe nicht anmuthig iſt, weil es an der ſenkrechten 
auch über ihn veröffentlicht werden. Er freut ſich über ruchſtelle immer noch fürchterlich rollt und grolit 
jedes gelungene Porträt, wenn man dieſen Ausdruck und die fortwährenden Stürze wie ſchwarze Schlangen 
auf ſolche Zerrbilder anwenden kann. ins Helldunkel ſcheinen. Die Abbruchſtelle ſelbſt ift ſehr 
Ueber den Bergſturz von Airolo 


ſchmal. Der Strom verbreitert ſich nach unten ſtark. 
liegt heute in der „N. Zür. Ztg.“ der erſte ausführliche 


Im Geſprüch mit den Lemen gewinnt man die Ueber⸗ 
briefliche Bericht vor, den wir nachſtehend folgen laffen: Bi daß ſſe die Stataftrophe von lange Her kommen 
Airolo, 28. Der. Der lange Tunnel liegt hinter uns. 


ahen und ky in den letzten Tagen darauf vor- 
ele! Eine częcafenóe tun! im Wagnóci fteben | (erape porgonben elm mag und ba8 Donnergeroll Das 
etwa hundert Einwohner, Männer, Frauen und Kinder, unaufhörlich die Nacht durchbebt und bis ins Innere 
mit ihren Köfferchen und Habſeligkeiten; andere ſtehen, des Haufe dringt, nur von Kachſtürzen hevrühtt, jo ift 
ſitzen oder liegen auf der zuſammengerafften Habe in f k 78 I 

den Warteſälen, in diejen beſonders viele Kinder. 


die Drohung für das ganze Dorf Airolo fürderhin 
Eine eue Ruhe und Ergebenheit waltet oe 3 


Dentjcjeż Reich. 


Berlin, 30. Dec. Heute Vormittag hörte der 
Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters General⸗ 
lieutenants v. Goßler und des Chefs des Militär⸗ 
elne Generaladjutanten, Generals der Infanterie 
v. Hahnke. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute die 
Aenderungen der Poſtordnung vom 11. Juni 1892. 

— Die Kaſſerin Friedrich beſichtigte, wie aus 
Portsmouth gemeldet wird, heute Nachmittag die 
Pfarrkirche in Portſea deren Grundſtein ſie als 
Kronprinzeſſin gelegt hat, und eröffnete ſodann den 
neuen Flügel des Königlichen Seemannsheims. 

Oldenburg, 30. Dec. Der neue preußiſche Geſandte 
Graf Henckel von Donnersmarck überreichte 
heute dem Großherzog fein Beglaubigungsſchreiben. 

Karlsruhe, 30. Dec. Der großherzogliche Hof ift 
heute von Baden⸗Baden nach hier wieder übergeſiedelt. 

Ausland. 

Rußland. Petersburg, 30. Dec. Aus Anlaß 
der Jahrhundertfeier der Medieiniſchen Akademie erließ 
der Kaiſer einen Gnadenbrief, in welchem unter Hervor⸗ 
hebung der Verdienſte der Hochſchule und unter Ver⸗ 
ſicherung des beſonderen Wohlwollens der Wunſch 
ausgedrückt wird, daß die bisherigen Traditionen in 


Caſſationshofes und die Militärjuſtiz muß nun gleich⸗ Worten gegen die Majorität, wogegen Gajari ſich unbekannt. N 
falls warten. Der Lärm legt ſich. Wher dieje leiste energiſch verwahrte. Als hierauf der Miniſterpräſidentf Zu der Rotterdamer Brandkataſtrophe 
Epiſode trug den Zwiſt in den Schoß der gemäßigten Baron Banffy das Wort erhielt, erhob fidh ein wird noch gemeldet: Mittwoch früh brach in einem Drogen⸗ 
Br He M : 3 ingeheuerer Lärm; da er ni p i lager Sener aus, welches derart um fich griff, daß eine im 
Partei, die ſeitdem und namentlich, weil Dupuy am | ungerne, ny da er nicht aufhörte, vertagte der zweiten Stocwerk des betreffenden Hauſes wohnende Frau 
16. December eine die Meline⸗Barthou'ſche Thätigkeit Alierspräſdent die Sigung auf 10 Minuten, Nach der mit ihren beiden 6 bezw. 9 Sabre alten Lindern in 
tadelnde Tagesordnung annahm, dem aus den eigenen Wiedereröffnung begann wieder ein oh renden Flammen umkam, ehe Rettung möglich mar 
Reihen hervorgegangenen Cabinete mißtrauiſch gegen- betäubendes Getrampel und Schlagen auf Der Ehemann rettete fiń durch einen Srrung aus dem 
überſteht. Zuguterletzt veranlaßte am 20. December die Pulte. Von neuem eilten die Abgeordneten aller Fenſter vor dem ſicheren Tode. Der Feuerwehr gelang es, 
eine Beſprechung der „hochgeheimen“ Dreyfusacte eine Parteien in die Mitte des Saales, wo die Liberalen eine andere, in dem Hauſe wohnende Frau und deren Kinder 
ähnliche Spaltung bei den Radicalen und Social⸗ einen Wall um Baron Banffy, der das Wort wieder zu retten, obwohl auch ſie dem e ee nahe waren. 
radicalen, jodah heute das Bild der führenden republi⸗ ergriff, bildeten. Der Oppoſitionelle Hiro wollte Der Siutenwürber Fast „. F. 54%, Capitän 
kaniſchen Parteien zerfahrener als je iſt. den e das Papier ent- Wupper, landete in Cuxhaven "ie Mannſchaft des 
È 5 í Und der ewige Dreyfushandel macht die fröhliche reißen, ma 5 ie Liberalen verhinderten. Bn] belgiſchen Fiſcherdampfer „Sram“ aus Oftende, welcher im 
fih das Blatt. Das an Bühneneffecten reiche Dreyfus⸗ Reiſe ins neue Jahr mit. dieſem Lärm eendigte der Miniſterpräſident ſinkenden Zustande unweit der Doggerbant verlaſſen wurde; 
brama bringt einen theatraliſchen ... Keulenſchlag. 3 ſeine Rede mit dem Hinweis darauf, das die Manuſchaft rettete ſich im Schiffsboote an Bord des 
Am Abende des 30. Auguft ward Oberſtlieutenant P Haus möge überzeugt fein, daß die Regierung Fiſcherturters. — Der auf der Reiſe von Gothenburg nach 
Henry, Hauptzeuge im Dreyfusproceſſe, als Fälſcher \ die Bedeutung jener großen Verantwortlichkeit Fübeck begriſſene Dampfer „Pröven“ ift geſunken, Die 
des rarega i et Am seg 1 85 m 3 r R a 2 a R ao, i U We pee ete e CC eae art 
surchichneidet er ſich die Kehle mit einem Raſirmeſſer. rinz Georg von Griechenland iſt nun ſeit einigen niſſen erwachſe. rer geſetzlichen icht gemäß wolle ny, a { 8 í 
ena iae] Mouton de Boisdeffre nimmt feine | Tagen Gouverneur von Kreta und nach der Abfahrt ie der Verantwortlichkeit nicht aus dem Wege gehen. und geſunten. Ein Shell der Dna R pana U 
Entlaſſung. Nun tritt im Lande und namentlich in der fremden Flotten auf fich ſelber geſtellt. Nach feinen Doch halte fie es für ihre Pflicht, zu erklären, daß Hongkong gelandet. — Dreißig Schiffsbrüchige wurden, wie 
Paris ein theilweiſer Umſchwung der öffentlichen Worten, welche, wie wir überzeugt find, ihm vom Herzen jene Abgeordneten im Irrthum feien, die da glauben, das „Berl. Tagebl.“ meldet, von dem däniſchen Dampfer 
Meinung ein. Die Reviſtonscampagne gewinnt an kommen, will er das Beſte. Ruhe und Ordnung, daß nach dem, was geſchehen ſei, die Verantwortlichkeit „Ella“ bei Holtenau gelandet. Es tit die gerettete Beſatzung 
Boden. Die focialiftifde Partei folgt ge⸗ Gerechtigkeit und gleiches Maß für Moslem und Chriſt, ausſchließlich die Regie rung oder die liberale Partei des bei Laaland geſtrandeten niederländiſchen Großdampfers 
chloſſen ihrem Häuptling Jean Jaurés und in] das jind die Gedanken, die in allen ſeinen Auslaſſungen treffe; die wahren Urheber der Lage feien Diejenigen, | „Bardebreck⸗. | 
in den anderen republikaniſchen Parteien löſen fih wiederkehren. Er ſcheint anfangs geglaubt zu haben, daß welche die Thätigkeit des Hauſes fortwährend ver⸗ nms KARK 
einzelne Männer von den compacten Maſſen, die auff fein guter und ernſter Wille allein zum Ziel führen müſſe. hindert und dadurch die gegenwärtige Situation ge⸗ Theater und Muſik. 
dem Standpunkte des „Schutzes der Heeresehre“ ver⸗ nzwiſchen ift er bereits eines Anderen belehrt worden, ſchaffen hätten. (Eljenrufe und Beifall rechts.) Unter „Stadttheater. Der ſchöne, in ſich nach der 
garren, los. Conſeilchef Briſſon ſelbſt wünſcht nun die Er ſtößt überall auf Schwierigkeiten und ſelbſt auf ent-fandauerndem Lärm ſchloß der Alterspräſident die künſtleriſchen wie materiellen Seite ausgeglichene 
Klärung des Falles Dreyfus in einer geſetzmäßigenſchie denen Widerſtand. Der Präfident der proviſo⸗ Sitzung. Der Abgeordnete Gajari ſandte nach der Erfolg des geſtrigen Abends darf als eine ee 
Reviſion und vermag mit feiner Anſicht im Minijter- riſchen Regierung hat nach der erſten Unterredung mit] Sitzung feine Zeugen an Ivanka. Huldigung an Mozarts Genius bezeichnet werden 
cathe durchzudringen. Cavaignae widerſteht und dem Prinzen demſelben kurz und bündig erklärt, auf] Am Donnerstag forderte, wie wir in einem Theile beiten, Don Juan“ feinen un eben Zauber 
demiſſionirt am Abend des 3. September. Der den Plan, die Nationalverſammlung nur einmal einzu⸗ der geſtrigen Nummer noch berichten konnten, Ferdinand auch geſtern über Künſtler und Hörer ausſtrömen ließ 
Gouverneur von Paris, General Zurlinden, tritt zwei berufen und dann auf 5 Jahre zu vertagen, nicht Horanszkty die Cartelltrüäger Gajaris und In ſolchen Stunden werden die kleinen an allen 
Tage darauf an feine Stelle. Die Reviſionsangelegen⸗ eingehen zu können: Kreta wolle nicht aus einer [Fejervaris, Baron Bela Aczel und General Menſchenwerk haftenden Mängel ver eſſen auf das 
heit geht am 17. an den Sechsmännerausſchuß des Kuechtſchaft in die andere zurückkehren. Das Comité Paul Halasz, weil dieſe erklärt hatten, Horanszky große Ganze richten ſich die Blicke fat 11 ſichtlicher 
Juſtizminiſteriums. Deſſen Gutachten, vom 24., löſte fih auf und Sphakianakis reiſte ab. Dadurch] habe noch einen unerledigten Ehrenhandel. Es ver⸗ Freude ſpendete das dankbare Publikum oft Und 
lautet verneinend bei Stimmenagleichheit. Briſſon] gerieth der Prinzgonverneur⸗ in die größte Berz lautet, ein Ehrengericht werde entſcheiden, ob Horanszkys willig Beifall. Herr Rogorſch, welcher fih in 
triumphirt abermals über den Widerſtand einzelner legenheit, ſo daß ihm schließlich nichts anderes unerledigte Affäre mit Banffy die Austragung neuer dankenswerther Weiſe die Si gu feinem Ehrenabende 
Collegen, der Reviſionsantrag wird am 27. September | übrig blieb, als Sphakianakis zurückzuruſen. Im allge⸗ Ehrenhändel hindere. gewählt hatte, trat zu leich um erſten Mal in der 
an den Caſſationshof überwieſen. General Zurlinden meinen ijt die kretiſche Küſten bevölkerung verhält- Partie a enone cut PMMA ſcharf uutilfjene 
und Arbeitsminiſter Tillaye nehmen daraufhin igre | nißmäßig friedlich und leicht zu behandeln, das gilt Cbaratterzeichnung von cea durch feine mujifalijhe 
Entlafjung. General Chanoine übernimmt das Kriegs- | für beide Confeſſionen. Der rauhe, chriſtliche Berg⸗ Si e tein AM endes Daritellungstalent gleich 
portefeuille. In der Zwiſchenzeit war du Paty zur bewohner aber iſt voll glühenden Glaubenshaſſes, und ausgezeichneten Künſtler die wirkſamſte Belebun 
Dispoſition geſtellt, Eſterhazy verabſchiedet und der für die Beſchränkungen, welche man ihm auferlegen erfuhr Herr Rogorſch verwandelt den an n 
ProceßpPieguart⸗Leblois auf unbeſtimmte Zeit verschoben I will, nicht zu gewinnen. Die Vertreter dieies Theiles Schlingel in ben ſchlauen, ſelbſt nach der Herren⸗ 
rolle ſtrebenden Diener, deſſen gefällige Er⸗ 
ſcheinung und gewandtes Auftreten an ſeinen 
Erfolgen bei Frauen keinen Zweifel laſſen 
Vielleicht hat dieſe Verfeinerung der Manieren nicht 
in der Abſicht des Dichters gelegen, aber fie überzeugt 
und darf ihre Geltung zu Recht behaupten. In 
geſanglicher Beziehung bot Herr Rogorſch, der vorzüglich 
bei Stimme war, ſowohl bet feinem Auftrittsliede als 
in der Regiſter⸗Arie eine Leiſtung, die ſich der prächtigen 
Darſtellung durchaus ebenmäßig anſchloß. Der 
Don Juan des Herrn Liepe ließ uns von neuem 
durch kräftige Leidenſchaftlichkeit und Nobleſſe des 
Vortrags den Craft erkennen, mit welchem er alle 
ſeine Aufgaben erfaßt. Man hat den Don Juan, ob 
mit Recht oder Unrecht, neben Fauſt geſtellt und in 
ihm gewiſſermaßen den geiſtvollen Wüſtling erblicken 
wollen, welcher mit philoſoptiſcher Ueberlegung und 
Abſichtlichkeit von Genuß zu Genuß taumelt. Dieſe 
Nuance hat Herr Liepe klug vermieden, ſie würde 
ſchwer zu ſeiner eignen ſtarken Individualität pajjen ; er 
ſtellt den geistreichen, lüderlichen Lebemann mit einem 
Stich ins Dämoniſche dar und weiß damit vollkommen zu 
feſſeln. Sein volles ſchönes Organ kam dabei überall, 
namentlich im Duett mit Zerline und in dem berühmten 
Ständchen, zu packender Geltung. Fräulein Fd alya 
[Schuyler überraſchte als Donna Anna vor Allem 


durch die Kraft und den metalliſchen Klang ihres hohen, 
ſorgſältig geſchulten Soprans. Die letzten Wochen der 
Ruhe und Vorbereitung haben auf die Stimme ſehr 
wohlthuend eingewirkt, ſodaß die letzten Spuren der 
anfänglich bemerkvaren Ermüdung nahezu verſchwunden 
find, Frl. Schuyler fang ihre Rache⸗Arie und ihre große 
Scene im zweiten Act unter lebhaftem Beifall und 
darf namentlich für die Accurateſſe in der Intonation 
ein beſonderes Lob erhalten. Nicht minder beifallswürdig 
jang Frl. Rovatty die heikle Partie der Elvira. 
Ihre Auftrittsarie und die große Arie in es-dur 
gelangen muſikaliſch tadellos und würden 
noch von ſtärkerer Wirkung geweſen ſein, 
wenn die junge, talentvolle Künſtlerin eine, wenn auch 
beſcheidene Doſis aus dem überſchäumenden Temperament 
ihres untreuen Geliebten genommen hätte. Das luſtig 
Liebespärchen, Maſetto und Zerline, fand in Herrn 


treter. Während der Erſtere mit beſtem Erſolge einen 
Schritt ins fein⸗komiſche Fach that und, umerſtützt von 
ſeiner, ſchon oft anerkannten Geſangskunſt aus dem 
überliſteten Bauer eine aumuthende, faſt zierliche 
Geſtalt ſchuf, gab Fräulein Zinke wiederum 
mit der Natürlichkeit ihrer Bewegungen und 
ihrer offenbaren Geſangsfreudig keit ein berzeugendes 


außerordentlich groß. 


* 
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Friedrich und Frl. Zinke zwei ebenbürtige Ver⸗ 


* 


M 


„dem Thurme Glocenipict — Die uns bie Neujahrs⸗ 


Nr. 306. ; Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 31. December. 3 


sto 3 : 177 Nainetzt } ; j BAR By Z 5 Hafer inländiſcher Mk. 1231,, 124, 124 ½, 126 per Tonne] bündniſſes, das Verhältniß zur öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Bild jugendlicher Friſche und Naivetät. Herr Miller mal fogar mit 7 Jahren Zuchthaus, vorbeſtraſter > Bank bis ultimo 1890, ben Central⸗Rechnungsasſchluß 


fang ſeinen Gomthur mit Würde und feierlichem Ernſt. Patron, entſprungen ſei und ſich vermuthlich in Danzig 

Als Octavio traf Herr Dupont faſt überall den umhertreibe. Der Polizei gelang es geſtern einen] Roggenkleie Mk. 4,0 per 50 Kilo bezahlt. 

richtigen Ton und ſein ſchönes weiches Organ riß auch Menſchen dingfeſt zu machen. der fic) zwar Litperskt] Spiritus unverändert. Contigentirter loco Mk. 57 

geſtern wiederholt das Publicum zu ſpontauen Beifalls | nannte, aus Zigankenbergerfeld ſtammen und im Funi 1865 Brief, nicht contingentirter loco Mk. 38 Brief. December⸗ 

bezeugungen hin. Herr Capellmeiſter Kiehaupt, geboren ſein wollte, der aber mit dem geſuchten Kork Mai Mk. 38½ Brief, Mk. 38 Geld. 

welcher die Secco⸗Recitative am Clavier begleitete, ſehr viel Aehnlichkeit hatte, deshalb wurde Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1 : 


i feie ; Mk. Kilo gehangelt. ~~ z 5 
Weigewtleie extra grobe Me. 4 per 50 Kilo, geb für 1898, das dreimonatige Debet⸗Proviforium und 


endlich die Bewilligung einer Nothſtands⸗Unterſtützung 
bis zur Höhe von 1600000 Gulden. 
Budapeſt, 31. Dec. (W. T. B.) Das heutige 


dirigirte die Oper mit Schwung und künſtleriſcher er verhaftet. Er folgte dem Beamten auch willig i 804 „ fg „ 1. Amtsblatt wird ein Kaiſerliches Handſchreiben betreffend 
Begeiſterung. n. A um x Ba Pest +7 R i PE ee i 91 99 UE 1970 0 die unveränderte Feſtellung der Quoten durch den 
— — . | OF demſelben aber ploy einen oh und entfloh, %% `m . 2160 5 fo y 97. 7. ZĘ NE 8 1 2 8 ire Gai 8 ER 
Lacale ohne daß es zunächſt gelang, ihn wieder einzufangen. 4% my & 94.80 4 30% a 101.— 1 König, veröffentlichen. Die Affai jary⸗Jvanka 
ZBCNIEB. 3 „„ nufan gen. | goń Pr. Goni. 101.50 1101.69 | Dftpr. Südb. A. 94. | 94.76 wurde friedlich beigelegt, da die Bevollmächtigten 
25 Später wurde er jedoch zum zweiten Mal dingfeſt ge⸗ 3½% „ 101.60 10160 Franzoſen ult. 155.75 156.20 5 / ; 
s. Sylveſterplauderei. Kommt, laßt uns macht. Nachdem er geſchloſſen im Polizeigefängniß ŁOM 4 94.75 | 94.70 | Maviend.« : Ivanka's erklärt hatten, daß das von ihm Geſagte 
e toetiecytoddk A w die 1 r © Jute een BEN Pae a Me e A AZ PIERO Ee 88.-- | 8835 | abjolut nicht auf Gajary Bezug Habe. 
on gethan — Sylveſterglocken wieder läuten — Da er noch 3 Jahre Gefängniß zu verbüßen hat. Neuer⸗3½%% „ neul. „ 9.7 99.60 arienburg.⸗ DR É g ie Unabhängigkei 
neue Jahr, es rückt heran — Kommt, rückt nod) | dings hat er das Gejtóndnigiwieder zurückgezogen und Bez | 3%/, Weſtv. „ „ 9080 90.90 Mim. St. Pr. —— 119.— Budapeſt, 31. Dec. (W. T. B.) Die Un 5 uuns . 
einmal in die Runde — Zu frohem Mahl im trauten hauptet nun hartnäckig, Litperski aus Zigankenbergerfeld 8, Pommer. Danziger be. partei und die Nationalpartei beſchloſſen, a die 
eim — Und grüßt des Jahres erſte Stunde — Mit zu ſein. Ein ehemaliger Mitgefangener will ihn jedoch 8 PE 2 ME aa 74.75 74.75 Regierung nach dem 1. Januar auf ungeſetzlicher Baſis 
läſerklang und Labewein. — Wie ſchnell biſt du genau wiedererkennen au ſind zu De 55 S e Bm: Geſchäſte führe, jede Thätigkeit der Regierung mit 
dahingegangen — Du altes Jahr, in Sorg und eirung die Perſonalacten des Kork eingefordert worden.] Danz. Priwatb. 138.50 139. — Laurabntte 215.30 |217-- allen geſetzlichen Mitteln zu vereiteln. Die Unab⸗ 


Freud — In frohem- Hoffen, manchem Bangen — In * Selbſtmord. Die Krankenwärterin S. hat ſich 


; 4 l i JL 2 i ; Deutſche Bant 206.75 |207, — f Wary. Papierf. 200.— |200.— 
Lieb und Luſt und Traurigkeit — Wie haft du manchen geſtern in einem Anfall von Schwermuth mit Morphium 


Dist.⸗Com. 198.50 199.40 Deiterr. Noten 169 20 169.45 hängigkeitspartei beſchloß ferner, einen Antrag ein⸗ 


Wunſch erfüllet — Den ſich das Herze ſtill vergiftet. Die Bedauerns werte ſtarb nach turzer Zeit.] Dresden. Bant 16220 163 75 | Rui. Noren 216.— 21625 zubringen, die Regierung in den Anklagezuſtand zu 
erſehnt — Wie blieb jo manches uns verhüllet — Feuer. Hal zm e Uhr wurde 1 Ce or teen Wa 3 5 ne: An en R aS ać verſetzen. : 

; 7 TR Eli ; 4 — je] wehr nach dem Hauſe Tobiasgaſſe gerufen, wo in Folge Rent. 93 93. Rondon lang —.— | 20.235 
Was wir fhm Wirklichkeit gewäßnt Wie | uch i 1 : 4% Dejt. Glor. 101 90 101.90 Perersbg. kurz 218.70 216.10 | * 


Ohn' von Unvorſichtigkeit etwas Strotz ꝛc. in Brand gerathen war. 
Das Feuer wurde ſchyell beſettigt. 

* Diebſtahl. Vor einigen Tagen murden dem 
Händler M. in der Häkergaſſe 58 6—8 Paar Beli: 
kleider aus feinem Laden gestohlen. Unter dem 
dringenden Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben 
find jetzt die Arbeiter Manthey und Hermann 
von hier verhaftet worden. Ein Theil der geſtohlenen 


] Zur Dreyfus⸗Affäre. ; 
Paris, 31. Dec. (W. T.⸗B.) Eine Note der „Agence 
Havas“ beſagt: Schon aus der erſten Prüfung der 
Thatſachen und der Erklärung Quesnay de Beaurepaire 
und Bards ergiebt ſich, daß die Bard zugeſchriebenen 
Aeußerungen, namentlich die Worte: „Mein lieber 


ſchied ſo Mancher von den Lieben — 
Abſchied — ohne Druck der Hand — Und mancher iſt 
zurückgeblieben — Der gerne wollt' in jenes Land — 
Aus dem kein Wanderer kehrt zurücke — Sei er auch 
noch fo gut zu Fuß — Und hinter fih bricht ab die 
Brücke — Ohn' Abſchiedswort und Scheidegruß. — 
Wie iſt doch in Erfüllung gangen — So manches 


5 (angi212.85 218.80 
Nordd. Credit⸗ 


Goldrente. | 92.70 92.70 
4% Ung. „ |02— 101.10] Aetien 128 60 128.60 
1880er Rufen 102.— 102.20 J Privardiscont. 57/ | 55/8 a 

Tendenz: Gejtitgt auf Nachrichten aus den rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriebezirken über außerordentlich geſteiger⸗ 
ten Kohlenavfatz auch nach dem Auslande nahm die in der 
geſtrigen Vorbörſe eingetretene Cursſteigerung in Włontan= 


4% Rumän. 94. | 


Werk gar grog und hehr — Das wir in] S ; 14 thb K x 5 
726 achen iſt bei ihnen gefunden. werthon weiteren Fortgang. Banken unverändert feſt. Piega 7 ; ; ; r 
Sorgen und in Bangen — Gehalten ach für alzu- Gad gef Bahnen ungleichmäßig. {taenk we Mitelmeerbahnaktien auf Picquart“, ſowie ſeine angeblichen Aeußerungen über 


die Ausſagen des Generals Gonſe nicht gefallen ſind. 
Paris, 31. Deebr. (W. TB.) Mehrere Hervors 
ragende Perſonen, darunter Akademiker, gründeten 


ſchwer — Wie hat in unverdienter Weiſe — Fortung 

Manchermann belohnt — Wie hat gepocht das Unglück 

leije — Am Haus, in dem das Glück gethront. 
Kommt, laßt uns einen Punſch be⸗ 


Pravinz angeblich gute Verkehrsentwictlung beſſer. Fonds ſehr ſtill. 
A spe 7 j „ 
k. Zoppot, 30 Dec. Mit Freude ift hier die Kunde 
von dem Bahnproject, wonach von der Firma Reitz u. Go, 


Berlin, 30. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mark 39,40. 


reiten — Nehmt Rum und nehmt den beſten eine elektriſche Local⸗ und Fernanlage "Sky e Gt end e ee aus Feine neue, „La patrio française“ betitelte Liga, welche 
u ark TER 2 tot za M 4 É * 2 Ed, Nordamerika die Meldung erje er Preisſteigerung, deren A 4 mir AA 5 PORT, 
Wein — Und unjere Wünſche mügen gleiten In geſchaffen werden foll, aufgenommen worden. Trotz Einwirkung es zuzuſchreiben iff, daß Weizen auf Mai anſtrebt, eine Beruhigung der Gemüther herbeizuführen 


dieſen heißen Trank hinein, — Der Stadt den Wunſch: 
ſie möge blühen — Und dehnen ſich im neuen Jahr — 
Aus dem Gelände Nutzen ziehen — Daß viel einbringe 
jeder Ar, — Dem Bürgermeiſter, daß er finde 
— Rath bei den Vätern unſerer Stadt — Und jeder 
Stadtverordnete künde — Ein gutes Wort, ſofern er's 
hat. — Der Kaufmannſchaft, daß ſich der Handel 
— Neu hebe, wie in alter Zeit, — Der Polizei, 
daß Bürgerwandel — Nicht Anlaß geb' zu Zank und 
Streit, — Der Feuerwehr, daß nicht ein Jeder — 
Sie alarmire, wenn nicht muß — Dem Redacteur, daß 
ihm die Feder — Nicht mache allzuſehr Verdruß — 
Dem Hauswirth, daß ihm nicht die Miether — 
Nach einem Jahr ſchon ziehen aus. — Dem Händler, 
daß die Ladenhüter — Er ſchon verkauft zum Feſte 
aus — Dem Wirth, daß er im neuen Jahre — Sich 
halte ſeinen alten Stamm — Dem Schutzmann, daß 
er Muth bewahre — Trifft mit dem Rowdies er zu: 
ſamm! — Den Meſſerſtechern, daß die Hoſen — Man 
225 ihnen endlich ſtramm — Den Blumenhändlern, 
aß die Roſen — Den Winter über blühn am Stamm 
— Dem Mimen, daß die Lorbeerblätter — Im Haus: 
halt nimmer gingen aus, — Daß wenn er auch betritt 
die Bretter — Ihm Beifall klatſcht ein volles 
Haus. — Roſé, daß keiner heiſer werde — 
Von feinem ganzen Perſonal — Und Boden: 
burg, daß alle Abend — Gerappelt voll 
der Schützenſaal. — und Meyer, bei Gilberts Yvette 
— Ein Haus gefüllt bis unters Dach, — Gedrängt 
voll Logen und Parquette — Auf daß ein Gaſtſpiel 
folge nach. — Und Hendrich, daß beſetzt die 
Zimmer — Und Teute und den andern auch — 
Kurz, daß ein Fremdenzufluß immer — Wie's früher 
mar in Danzig Brauch. j 
Kommtlaßt uns einen Punſch bereiten 
— Wie es die Väter fron gethan, — Sind 
anders worden auch die Zeiten — Wir ſind auch 
heut nicht übel dran. — Den neuen Bahnhof 
feh ich winken — Und blinten das glaſirte Dach — 
Wir woll'n auf ſeine Größe trinken — Vielleicht kommt 
nicht ein Anbau nach! — Und auf das neue Po ſt⸗ 
ebäude — Nehm' ich noch einen kräftigen Zug — 
an hat daran doch ſeine Freude — Na Geld gekoſtet 
ats genug — Und auch der andern ſchönen Bauten — 
an dem Kohlmarkt gern gedacht — Die über'n 
aun ſchan lange ſchauten — Wann wird die Anftalt 
aufgemacht? — Und was in Danzig ſonſt erſtanden — 
ft wie ein Pilzchen aus der Erd — Und was für gut 
die Väter fanden —Das ſei für uns heut preijenswerth — 
Und Glück und Heil dem ſtillen Bröſen, — Dem 
nun ein Kurhaus wird beſcheert, — Zu Höh'rem biſt du 
auserleſen, — Ja, ja, die Zukunft dir gehört. — Und 
Glück auch unſerm Rathhauskeller — Und jedem 


aller Nörgelei bricht ſich immer noch die Erkenntniß, 
Bahn, daß es die jetzige Verwaltung mit der 
wirthſchaftlichen Hebung unſeres Ortes ernſt meint 
In einmüthiger Weiſe hat denn auch die Gemeinde⸗ 
vertretung in der letzten Sitzung die großen Vortheile 
des Bahnbaues anerkannt und den diesbezüglichen 
Vertrag mit den vorgeſchlagenen Aenderungen des 
Herrn Rechtsanwalt Nawrocki augenommen. Bezüglich 
der ſonſtigen Vortheile, die der Gemeinde auch noch 
nach dieſem Vertrage erwachſen, ift heute noch madj- 
zutragen, daß beim Ueberſteigen des Nettoertrages der 
Geſellſchaft aus der Localbahnanlage in Höhe 
von 6 Proc. von dem überſchießenden Betrage die 
Hälfte an die Gemeinde abzuliefern iſt. Ueberſteigt 
das Nettoerträgniß des geſammten Fernverlehrs 
zwiſchen den hier in Frage kommenden Gemeinden nicht 
6 Proc., jo iſt hiervon keine Abgabe zu entrichten, im 
anderen Falle dagegen iſt die Hälfte des über⸗ 
ſchießenden Betrages zwiſchen Zoppot und den 
übrigen Gemeinden autheilig zu vertheilen. Die 
Vertheilung dieſes Ueberſchuſſes zwiſchen den 
betheiligten Gemeinden erfolgt während der erſten 
fünf Jahre durch die Unternehmerin, nach Ablauf der 
erſten fünf Jahre wird die Art und Weiſe der Ver⸗ 
theilung durch eine Deputation der betheiligten Ge⸗ 
meinden und der Unternehmerin beſtimmt. — Wie 
uns ſoeben noch von einer anderen informirten Seite 
hierzu mitgetheilt wird, hat die Vertrags firma bezüglich 
einiger Aenderungen des Vertrages Bedenken erhoben 
und iſt deshalb derſelbe bisher von ihr noch nicht voll⸗ 
zogen worden. Hoffentlich finden Gemeindevertretung 
und die Vertragsfirma trotz der Wahrung des princi⸗ 
piellen Standpunktes einen Modus, der von beiden 
Seiten ohne Vorbehalt acceptirt werden kann. — Der 
Rana LEA Männer: und Jünglings⸗ 
erein veranſtaltete geſtern im Hotel Lindenhof 
ſeine erſte Familienzuſammenkunft, mit welcher gleich⸗ 
iert eine Weihnachtsfeier verbunden war. Die Feſtrede 
hielt Herr Pfarrer Conrad. — 
Stargard i. P., 30. Dec. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften haben gemäß dem Vorſchlage der betreffenden 
Specialeommiſſion den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, 
der Elektricitäts Actiengeſellſchaft, 
vormals Schuckert u. Co., Zweigniederlaſſung 
Berlin, (welche Firma bekanntlich in Danzig ein 
techniſches Bureau unterhält) den Bau des voll» 
ſtändigen Elektricitätswerkes zu über- 
tragen und zu dieſem Behufe mit der genannten 
Geſellſchaft einen Vertrag abzuſchließen. 


und die durch die Dreyfusangelegenheit veran⸗ 
laßten Zwiſtigkeiten beizulegen. Die „Volonte“ meldet, 
der Caſſationshof habe verſchiedene Perſonen aus der 
Umgebung Eſterhazy's vernommen, unter anderen 
ſeine Geliebte, deren Ausſagen ſchwere Beweiſe für 
die Schuld Eſterhazy's enthalten. Dem „Voltaire“ 
zufolge wurde feſtgeſtellt, daß Oberſtlieutenant Henry 
mit einer bedeutenden Summe an einer Fahrradfabrik 
betheiligt war. ; 


reichlich 1 Mark, Roggen auf Mai knapp 1 Mark 
beier als neſtern bezahlt wurden. Greifbare 
Waare und nahe Lieferung ließen ſich auch beſſer verwerthen. 
Hafer war ſtill, aber feſt. Rüböl blieb unbeachtet. Unter 
mejteyer kräftiger Betheiligung Hamburgs als Käufer iſt 
das ſehr große Angebot von 70er Spiritus loco ohne Faß zu 
3940 untergebracht worden. Infolgedeſſen ſtiegen auch die 
Lieferungspreiſe merklich. 


Berliner Viehmarkt. ; 
Berlin, 31. Dechr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 803 Rinder, 
814 Kälber, 7842 Schafe, 6321 Schweine. Bezahlt wurden PRE WIEM 
für 100. Pfund oder KA Kilogr. Schlachtgewicht in Mart Engländer und Buren. 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: < N 5 í : 1 
Für Rinder: Oien: avvolifieil@ine. ae tes Prätoria, 31. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Volksſtimme“ 
höchſten Schlachtwertys, höchſteus 7 Jahre alt 60— 64, b. junge RE 7 : R 
Heiigige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 55—59; hat ihren Vorſchlag, die Jameſonniederlage 
c. mäßig gemihrte junge und gut genährte ältere durch eine Kundgebung am 2. Januar zu feiern, zurück⸗ 
58—54, d. gering genährte jeden Alters 47—52. Bullen: gezogen. Mau ſchreibt dieſes der Mißbilligung des 
Planes durch Präſident Krüger zu. 


u. ugufleiſchige, böciten Schlachtwerths 55—59; d. mäßig 
genührte füngere und gut genährte ältere 51-54; C. gering: 
genübrte 46—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ; f sa 28 MAĆ 
wusgenäneee re agiten ACZ Ze 7 Amerikaniſche Dreiſtigkeit. 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis mj, Na 5 „2 2 : 
7 Jahren 53—54; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 4. Berlin, 31. Dec. Wie Berliner Blättern mite 
yut 1 siingere Kühe sane la 51—52; d. A getheilt wird, hat ein amerikaniſcher Verleger dem 
genährte Kühe und Färſen 48—50; e. gering genährte A : : ; 2 
Kühe und Fürſen 44—46. deutſchen Kaiſer einen Check auf 5000 Dollar mit der 
Kälber: a. feinſte Maft- Vollmilchmaſt) und bete Bitte zugefandt, ihm dafür einen Artikel zu ſenden, in 
Saugkälber 74—76; b. mittlere Maite und gute Saugfülber | welchem er feine Anſicht über den letzten ſpaniſch⸗ 
—72; e j Saugkälber 60-60; ci ; " F e A $ 
:; WIRRSJETCYE Teen amerikaniſchen Krieg darlegen möge. Der Check ift 
natürlich alsbald durch den deutſchen Botſchafter in 
Waſhington dem Einſender zurückgeſtellt worden. 
(Hoffentlich ift dem dreiſten Amerikaner durch Ver⸗ 
mittelung der Wafhingtoner deutſchen Botichaft klar 
gemacht worden, daß ſein Verlangen eine Ungezogen⸗ 


genährte (Freier) 40—50. 
Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
heit erſter Güte iſt. Red.) 
England in Egypten. 


58—60; b. ältere Maſthammel 52—56; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 46—50; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —;—. 
(* Konſtantinopel, 31. Dec. Gegen die von den 
Engländern beabſichtigte BefeſtigungAlexandriens 
wird der Sultan energiſch proteſtiren und eventuell 


Schweine a, vollfleiſchige der feineren Rafien und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14), Jahren 54—55; 

die Mächte anrufen, daß diefe ſofort über die egyy- 
tiſche Frage entſcheiden ſollen. 


b. Käſer —.—; e. fleiſchige 53-54; d. gering entwickelte 
V. Berlin, 31. Dec. Zur Erläuterung des Kiautſchon⸗ 


49-52; e. Sauen 48—51. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Etats wird dem Reichstag noch eine Denkſchrift über 

das neue Schutzgebiet zugehen. 


Rinder. Das Rindergefcäft wickelte fic) bei ſtarkem 
ae ſchleppend und gedrückt ab. Es bleibt großer Ueber⸗ 
and. > f 

‘J Berlin, 31. Dec. Wie die ,Kreug-Blg.” erfährt, 
liegt dem Bundesrath zur Zeit der Entwurf des 
neuen Poſtgeſetzes vor. Der Bundesrath wird 


Kälberhaudel geftattet. ſich langſam. 

Schafe. Bet den Schafen war der Geſchäftsgang 
ſchleppend. . 

Der Schweinemarkt verlief langſam und wird 
geräumt. $ Ba t 
O PECO WY EE ETE E EEE —ᷣ— 


Standesamt vom 31. December. 
Geburten: Schloſſergeſelle Friedrich Pick, T. — 
Schuhmacher Friedrich Baeder, S. — Kaufmann Ernſt 
Kluge, S. — Schloſſergeſelle Johann Tobiansk! T. 
Sergeant und Hoboiſt im Grenadier⸗Regiment Nr. 5 Richard 
Kurzhals, S. — Schuhmachergeſelle Johann Janz, T. 
— Arbeiter Wilhelm Lemke, S. — Bäckergeſelle Bernhard 


. ÜAůòwſ rg! IIE CERA en 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 31. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


i i i ; == | wyotrytu8, T. — Arbeiter Friedrich Jakowski, T. — dka : 

Bore et Tein (+ ko ort und > Pulig k Bar. gr Tem. Tiſchlergeſelle Ferdinand Au u, . — Schloſſergeſelle Ende nächſter Woche feine Sitzungen wieder aufnehmen. 
ſchlagen ’ Die Trauben mögen ſtets gedeih'n. Stationen. Mill Wind. Wetter. Celſ Otto Schmidt, T. — Arbeiter Otto Stegen, S. — 18. 31. 8 á Die „Agence = 
— Und aud) gedodt jet unsrer Bäder — Geu bude, e Malek CONE e Schneidermeifter Wilhelm Rothgänger, S. — Arbeiter Raris, 4 Dec, (R. zB) Die Havas 
Zoppot, Weſterplatt, — Damit im neuen Fhriſtſanſund 789 1 DED 27 wolff zę Ludwig Spaet, S. — Unehelich 1 S. 1 T. verbreitet eine Auslaſſung des Madrider Blattes 

ahr ein Jeder — Viel Badegäſte bei ſich hat. — | Kovenbagen 449 | ROD Reda: 3  Mlufebofe: Kaufmann Albert Carl Landwehr und „Liberal“, wonach die Haltung Englands gegenüber 

A : 8 x — 

nd preiſen will ich auch und loben — Daß unjer | Bereróbne Frieda Pauline de Jonge. Malergegilfe Felix Robert RE à > p 1 RA 

Holm aus dem Rayon — Man ſorgt für Danzig doch] Moskau ati ak 2 es 8 Bone Fai ae Kr, esse m « u. “Ad: a gewiſſen ſpaniſchen Gebietstheilen eine ſehr gefährliche 
— ; ; g |= Le . í inna Marie Klein] Drohung bedeute ć 

da oben Und hat auch endlich feinen Lohn — Des | Cherburg 758 [SSS 5 bedeckt 5 za Dorſch, ſünnmtliche hier antes Laudbriefträger Fr : : ; 7 
Mann's en ich heut gedenken — Der ftetig | Sylt ‘| 755 NRW 5 bedeckt 2 uff Chee Laskowitz und ETH an tye W b bie Petersburg, 31. Dec. (W. T. B.) Durch Mifers 
ohne Raft und Müh — Geſchafft und feinen Blick thut] Hamburg : 754 | BNB 5 | Schnee 2| |-- Maurergeſelle Eduard Nicolaus und Ida Stenzel lichen Befehl wird eine neue Ausprägung von 
lenken — Auf unſere Danziger Induſtrie — Der Sminemnde 148 SSW 7} Game, 1 zu Reußen. — Arbetter Johann Landowski und Rofalie Zehn⸗Rubelſtücken angeordnet. f 
mächtig wie die deutſche Eiche — Weſtpreußens Lande Neufahrwaſſer 152 |© 3 bedeckt 2 |sinba zu Czersk. — Arbeiter Konrad Gdani$ zu Hoch. 5 . Dur 
ſchirmt und ſchützt — Und der getrotzt ſo manchem Memel : 751 | © '8 bedeckt 2 1} ftiibfan und Cäcilie Clementine Bodiaśfi zu Neudorf. Petersburg, 31. December. (W. TB) urch 
0 c Bejegl whe Pie Prägung KE net, ne: 
Danzig? aea Küſte — Heb’ ich mein Glas Munchen 1.761 NW 1 Schnee 0 Maria Hopp. Sämmtlich hier. MER Geldmünze im Werthe von 10 Rubel angertdnet, 5 
auf ſtoße ! och eh das alte Jahr zu Hüfte — | Verim 1 758 WNW 5 bedeckt 8 Todesfälle: Frau Emilie Wilhelmine Auguſte London, 31. Dec. (W. T.-H.) Der „Times“ wird 
Es gilt We tpreußens erſtem Mann — Wien 759 itil bedeckt —1 beberlein geb, Stobbe, 66 J. 8 M. — Frau Marte aus Sch 4 é CPE 
Mag Gott ihm ftete Kraft verleihen — Für uns auch Breslau S2 bedeckt 3 |Souije Sip pri geb. Zebrowskt, 26 J. — Wittwe Florentine aus © changhai von geſtern gemelde - ird 
in dem neuen Jahr — Und unter feinem Schutz ge: | Nizza zk „ RE Emilie Neumann geb. Berrmaun, 72 J. — S. des berichtet, daß die chineſiſche Legierung trotz 
deihen — Weſtpreußen — Danzig immerdar! — Sein Triet | 758 | O 1 | Regen 8 Arbeiters Hermann Klein 4 J. 9 M. — T. deg Klempner⸗ der von dem britiſchen Sefandte erhobenen Einſprüche 


Sion Max Ermling, 26 Tg. — S. des Arbeiters Joſef 
chul z, 7 M. — S. des Arbeiters Johann Heyſe, 
11 W. — Hauszimmergeſelle Johann Rudnitzki, faſt 
82 J. — S. des Sergeanten im Ulanen⸗Regiment v. Schmidt 
(Pommerſches) Nr. 4 Hermann Janz, 10 W. — S. des 
Seefahrers Eduard Nußbaum, 5 J. 6 M. 
Berichtigung. In den ſtandesamtlichen Nachrichten 
vom 28. December muß es unter Geburten heißen: Friſeur 
Feodor Focke (nicht Yorke), T. i 
mu; = 


Wohl gilt's! Da die Gläſer klingen — Horch! von Ueberſicht der Witterung. 

Wührend das Minimum, welches geſtern über der Helgo: 
länder Bucht lag, oſtwärts nach der Odermündung forts 
geſchritten ift, über der weſtlichen Oſtſee ſtarke Luftbewegung 
verurſachend, it weſtlich von Schottland ein neues tiefes 
Minimum erſchienen, welches ſeinen wrak weiter weft | 
wärts ausbreiten dürfte. Am höchſten iſt der Luftdruck 
über dem ſüdlichen Frankreich. In Deutſchland iſt das 
Wetter trübe und, außer an der Ostgrenze, kälter, meiit ift 
Niederſchlag gefallen. Beim Herannghen des Minimums 
von Nordweſten her ift, oftwórte ſortſchreitend, wärmeres, 


die Forderungen Frankreichs bereffend eine ausſchließ⸗ 

liche Erweiterung der ffanzöſiſchen Nieder, 

laſſung in Schanglai bewilligt hat. Die 

Fremdengemeinde von ganabai ift jeder Erweiterung 

der franzöſiſchen Niefrlajlung entſchieden abgeneigt. 
Bourges, 31, sot. (W. T. B.) Der Mörder 

Baher, PI mehrfacher Mordthaten zum 

5 


ie Gläſer hoch! Glückauf dem Neuen! — 
Und hüte unjer Stadt und Land — Und fh af. ein 
fröhliches Gedeihen — Dem Danz'ger 
Volk in jedem Stand! — In fenem Hauſe 
mögen fehlen — Die „Neuſten“ auch im neuen 
ahr — Damit wir 50 Tauſend zählen — Recht ees - 
bald gu unfrer Leſer Schaar — Was auch verhüllt im art GIER apecialdienit 
Zeiten m m Habt Gottvertraun und guten feuchtes und windiges Wetter demnächſt zu erwarten. fü 7 f ist c di u 
Muth — Und greift, thr Leſer, heit're Looje — Für's — er " EBEN 5 i ur rahtna richten. 
nens Gale — 19 gebe Euch gut! I Letzte Handels nachrichten. e e 


5, — * z: d ; 2 2 2 . 
* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler kehrt heute RNohzucker⸗Bericht. Der Briefwechſel zwiſchen Kaifer Wilhelm 
Abend von Berlin wieder hierher zurück. aon Paul Schroeder und dem Zaren. 
* Der Herr cummandirende General „9. Lenke |, i Danzig 31. December, K. München, Bl. Dec. Der „Münch. AN 
hat ſich heute Vormittag zur Neujahrsgratulgtion beim: Roßzucker: Tendenz ruhig. Baſie 88 Mt. 9,20 Geld. München. 81. Der. Der „Münch. Allg. Ztg.“ 
Kaiſer nach Berlin begeben und kehrt am 8. Januar Nachproduct Basis 75% Mk. 7,2 ½ 7/5 incl, Sack Tranſtto wird geſchrieben: Dem neuerlichen Briefwechſe 
, s zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Zaren wird ven 


Abends wieder hierher zurück. 7 franco Neufahrwaſſer. g i RPO 
* Wilhelm-Theater, Am 1. Neujahrstage finden], Piagdemura.. Diittand. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz ruſſischer Seite nicht mit Unrecht eine potiti © 
Bedeutung inſofern zugemeſſen, als er dazu geführt 


grüße bringen — Das alte Jahr, es ift am Ziel — 
f 


Tode verurtheiM war, iſt heute hier hingerichtet worden. 
Er betheue bis zu ſeinem Ende ſeine Unſchuld 
und ſtellte grób wahnſinnig. 

Stani 31. Dec. (W. T.⸗B.) Der Correſpondent 
der Morth-China Daily News“ in Tſchunking hat 
Blatte telegraphiert, daß zwiſchen den Auf⸗ 
andijan und den kaiſerlichen Truppen am 27, d. M. 
ei Sahchigotsang (?) eine große Schlacht ſtattgefunden 
habe, in welcher die letzteren Sieger geblieben ſeien. 


„2 ——. ü ——W wr nr 
Die hentige Nummer umfaßt 18 Seiten 
— — — BARBRA CJA — . — A 

Verantwortlich für den volitiidjen und gefammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, vrovinziellen und 
Inſeratentheils. Guitav Fuchs. Für das Locale 
und Proumz Eduard Piegder. Für den Inſeraten⸗ 

Theil i. V. Paul Vogel. Druck und Verlag: Danziger 

Neneh@e Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtilch 

i in Danato. 


m Extra⸗Beilage. 


Unſere heutige Stadtauflage enthält einen Proſpec 
der Buch⸗ und Kunſthandlung R. Barth, J 
welcher eine Einladung zum Abonnement auf die. 
beliebte Frauenzeitung „Die Modenwelt“ enthält. 
Die „Modenwelt“ erſcheint von jetzt ab auch in einer 


zwei Borjtellungen statt, Am Abend wird das erſte Baſis 888 Mk. 10,45. Termine: December Mk. 9,40, Januar 


Debet der cubaniſchen Verwandlungs⸗Tänzerin und 
Sängerin Bera Cors ze erfolgen. Am 7. Januar 
wird bereits Prinz Carneval jeinen Einzug in 
das Wiltelmtheater halten und die Seinigen zum 
erſten Mastenball rufen. RE 

* Stenfantritt. Die beiden Schutzleute Seele 
und Lehmann, die wegen widerrechtlicher Verhaftung 
und Mißhandlung eines Gerichtsreferendars und 
eines Studenten zu längeren Freiheitsſtrafen 
gerurtheilt waren und die bekanntlich perſönlich 
dem Saifer ein Gnadengeſuch überreicht haben, 
haben jetzt ihre Strafe in Preuß. Stargard anges 
treten. Danach hat das Geſuch keinen Erfolg gehabt. 

* Wiederergreifung eines entſprungenen Sträf- 
lings. Vom Amtsgerichts zu Strasburg Wpr. AE 
Nachricht hierher gelangt, daß aus dem dortigen Ge⸗ 
ängniß der Arbeiter Hermann Kork, ein vielfach, ein 


Mk. 9,45, März Mk. 952), Mai Mk. 9,62 ½, Auguft Mk. 9,80. 


Gem. Melis I Mk. — . ý 
ruhie. Termine: Dec, Mk. 9,52½, 


| kw i ; i 8 der 
burg. Tendenz: bat, den Verſuchen gewiſſer ruſſiſcher Kreiſe, aus der 
Samburg. Et: 0,6, gu ME 9881 Ściobet: 


Orientfahrt und dem Abſchluß des deutſch'engliſchen 
Abkoenmens in deutſch⸗feindlichem Sinne apital zu 
ſchlagen, ein Ende zu bereiten. i ; 


Jan. Mk. 9,50, Mai M 
ecember 9,52 ½. ; ; 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von © v. Morſtein. 31. December. 
Wetter: trübe. Temperatur: + 2 R. Wind: SW. 
Weizen in ruhigerer Tendenz bei unveränderten Preſſen. 
h tod Pn Hd et 8 G ane bog 255 
fein hochbunt glaſig 783 Gr. 167, 78 He Ą y TO 3 4 3 À £ - i 
handen 761 Gr. Mk. 144, rath 750 Gr. ME 157, 784 Gu veröffentlicht ein kaiferliches Handſchreiben, durch 
Mk. 158, 761 Gr. Mk. 159, 756 Gr. Mk. 161, 779 Gr. und welches beſtimmt wird, das das Quotenverhältniß 
783 Gr. Mk. 162 per Tonne. er l für die Dauer d 1899 ‚ändert aufrecht 
Roggen matt, Bezahlt ift inländischer 688, 694 Gr. |” e er des Jahres 1899 unver re 
Mk. 140, 708, 714 Gr. Mk. 141, 726, 782, 738, 744, 750, erhalten bleibt. Ferner veröffentlicht das Blatt kaiſer⸗ 


756, 768 Gr. Mk. 142. Alles per 714 Gr. per Tonne. bys De RA A yi Á 8 
Gerste itt gehandelt inlänbiice große 1662 Gr. Mir. 130, liche Verordnungen auf Grund gen § 14 wie 
Chevalier 674 Gr. Mk. 140 ver Tonne. SAR betreffen: die Verrängerung des Zoll» und Handels⸗ 


Das neue Ausgleichsproviſorium. 
Wien, 31. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Wiener Zeitung“ 


Proſpect beſonders aufmerkſam. 


f 


— 


R 


SETEN 


4 


Wochenausgabe und machen wir deshalb auf den 6 | 
mie 


x 
4 


; | Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 81. December, da SA 306. 
e | A) dh J | Brae A | ee 
CFC 1] hetent = I nundsenallieher hit IM. | gyluetter-deier Michtuniformirter 


i i 


Ć S y „ J r 1899: verbunden mit (85056 2 t ży 
co ae = ps 4 Frei⸗Concert. | Sitiegerwerein zu Danzig. 
ER * > Waldhänschen Generalversammiung 


auſchließend am 2. Januar 1899 falt 


| i Mittwoch, den 4. Jannar : 
Unwiderruflich 


uur 


; zye ; ndet abe Nont 
Heiligenbrunn dae inet aber am Montag, 


si 85 x 7 8 
8 i einmali es a Neujahrskränzchen. x Heute Sonnabend, 8% Uhr, im Vereinslocal zur 
Director und Befiter: Hugo M p i g 5 mio, >: als am Sylveſter Gambrinushalle, Ketterhager⸗ 
Director ur efitzer: Hugo Meyer. 3 2 DES” Anfang 5 Uhr. "EMR (7159 lade meine Frennde und Ber gaſſe 3, ſtatt. 


N r kannte zur letzten Tagesordnung: ; 
m ‚Fr übe ffilimann. 8 Sylueſter⸗ Bowle 1 Gnticen wę Seige, 
4 5 i BD | or 2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
SASEA > —— AN ergebenſt ein. Da ich in kürzerer 3. Beige s Eriheilung pro 
. did tl ef G t Zeit m. Geſchäft aufgebe, verſpr. 4. Quartal 1898, 
( remi | jül t yer ar Cll. ich mir einen guten Bejuch.(85026 | 4, Verſchiedenes. 
| Mit Hochachtung Die Feier des Geburtstages 


Theater⸗Verein „Edelweiss“. i i Hi. Schutz. Sr. Majeſtät unjeres Kaiſers 


5 3 und Königs Wilhelm II. findet 
m 31. December er.: 


! 7 
€ 3 im Beret 28. Januar i 

ester: Uriela e eee 

oncer 3e 
De TE. 
feter na e a x 
heute hy — Uhr ab Ich wünſche allen Kameraden 
a 


Gaſtſpiel 


| Yvette | 
i auilber i Iumorislisehes Sylvester - Kränzehen 


a wozu Freunde und Gäſte freundlichſt einladet 


BELLA | RAS 


Heute Sonnabend, 31. December: 


f 
Gr, Exira-Vorstellung, i 
. 


ESS 


| 

} 

} 

} 

} 

j 

ł 
5 Nach beendeter Vorſtellung: 
r. Sylvester-Ball 
J 
3 
; 
} 


mit diverſen ſcherzhaften Ueberraſchungen. 


Sonntag, 1. Jannar 1899: 


$ e Vorstellungen% 


SH Anfang 8 Uhr Abends 


f t w NB. Billetts für Güfte Herren 60 , Damen 30 4 jaj sj 10 fragliche nene g . (7185 
Mee ne 
+ lu i Ie ungiltig. 2 0 tb h 7 Ob Jim Beveinsiocete Zehlofaafe| SAY 
3  enbanische Verwandlungs-Sängerin u. Tänzerin, C. Arten se terz 5 ur $ a N in rd 188 an A 
„ach beendeter Voritellung: Be fj Mäunergeſang = Herein) | SARA 
N eujahrs=f all. „ IB Grosser Sylvester r Ball „Süngerkreis“. KE” 4 


H Entree für Th 6 : D 30 J, Herren 80 J, © Pad mit neueſten Ueberraſchungen. Heute; ` x 7 1 £ 
eee Some 3 ern m ante . beter geber zee. Sylveſterfeier |iriagerversin Borussia, 
a M Montag, den 2. Sonkat ; Bo | hältlich. 4 Am Neniahrëtage: in ber Gambrinushalle, e den 3. & . 
È . G 15 tr y i il Toes, ~ | i : Anfang 6 Uhr. Fetter aetna. = W A UR Oo 
= + r osse a a = er 8 e ung. ge — —.— 2 — Toneert Güfte, swoj Mitglieder ein⸗ General us Appell 
* faran? Mittwoch, den 4. Januar: Danziger Haaghthof mit nachfolgendem Familien ⸗Kränzchen. a | = De Vorstand. im Vereinslocale Gambrinus; 
a 1 j i p i Bö -Saal). A 4 Uhr. Ende 2 Uhr Nachts. E 15.5. Fange rene, halle, Keiterhagergaſſe 8. 
R eich dur einmaliges Gaffpiel "Neujahr, . . "ie, Rereränesafe 
Y ti | Sonntag, den 1. Januar: ranz Mathesius. oo ( ee ee 
; r. 42, y n a 
‘ me, ve 8 Ul er 1% Gr. Concert, RRRAURRRWNIRRKKRZ SCE Saal⸗Etage. Der Vorſitzende. 


Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günftigiten Bedingungen, 
evtl. gratis zur Verfügung. 
85066) H. J. Pallasch. 


Cafe Behrs 


WI pente: m ‚Schultz, 
Gross, Sylrester-Hasken-Uall a PORE ee 
Ende 6 Uhr Morgens. | ä—ũüiñi! kü 
die Sterberaſſe 
eo EET OL „Einigkeit“ 
Sterbekasse Bearäbnifgeld 150 ME. 
Brüderliche Einigkeit. Sonntag, b. 1. Jannar 1899, 
Sonntag, den 1. Jan, Nachm. a. Nachm. von 4-6 Uhr: 
Sg | von 3-6 uhr, Sitzung im Kaſſen⸗ Sitzung des Vorſtandes 


38 | ce Kiſchlergaßſe Nr. 49. zur Empfangnahme der Bei: 


ER 
Strandhótel Brósen 


Sonnabend, den 31. December: 


Humoriſtiſcher Familienabend 
„ S ylwester- Balle 
Anfang 6 Uhr Abends. Entree mit Garderobe 30 . 


iy 
4! 
a3 
= 
2 Sonnabend, den 7. Januar: 
w 


i. Elite-Maskenball. 


Paſſage. Geöffnet von 11—1 und 3—10. 


= 
Aiser- Panorama. 
Auf Wunſch der vielen Beſucher, die wegen Ueber⸗ 
fülung bei der fo hochintereſſanten 


Reise nach Palästina 


(ee ree 
Sonntag, den 1. Januar 1899: 


Giz. Concert 


ho isher keinen Platz erhalten konnten, bleibt dieſelben noch TIE gem Empfang der Beiträge und träge und Aufnahme neuer 
ur" Ą — mit nachfolgendem Ball. Aufn. neuer Mitglied. v. 50 J an. | TAS i ) 
BE" Sonntag, Montag und Dienstag WBO ad 8 8 fen een arne im Safjenlocale 


HEr 


ah} P 8. * e : p 4 Anfang 4 Uhr Nachmittag. Entree a Perſon 30 „4. % 
F 
rj, eee ft. Neubeyser’s Etablifement 


8 Sonntag, am Nenjahrstage, 3. Nehrungerweg 3. 
: von 4 Uhr ab: Sonnabend, 31. December (Sylvester) : 


Tanzkränzchen. a 
ilitärmuf rosses Tanzk i 
Große Militärmufik. G se pre „a chen. ` 


Masken find erwünſcht und hab A itt. 
Café daſengarten e eee e ge. 


ausgeſtellt. Dann Neapel und Veſuv⸗ Ausbruch. 
Entree 25 4, 5 Billets 1 , Kinder 15 . 


F Rathskeller 


Mitgliedern gebildetes Trage⸗ „In den zwei Täubchen“. 
corps. Der Vorſtand. Der Vorſtand. 


88288 s 


Danziger Gesangverein. 


A + Montag, 2. Januar 1899 
|. Clawierproke | 


zu „Samſon“ von Händel. 


F 
LAB Heute Sonnabend (Sylveſter): 


7 , Anfang 7 Uhr. Damen 7½ erren 8 Uhr. 
f 4 Gr osses Concer I ~ Sylvester 8 all. — ou tai 1. Jannar 1899 : —— 7155) Jp e Vorstand. a 
? der Capelle des 1. Leibtuſaren⸗ Regiments Nr. 1. Große Militär⸗Muſik. | Grosses anzkr anzchen. . >©©4 ZKIZZXXXXX 


y 


Anfang 4 Uhr. 
R. A. Heubeyser, 
Am Sonntag, den I. Jannar 189 


Direction: R. Lehmann, Sónigl. Muſikdirigent. ! Militär⸗Muſitk. 


Anfang 8 Uhr. 7162 A 


Oriskranken- u. Sterhekasse der Schneider- 


Königsberger 


3 PS | Dranarai | RL feiert ber und Kürschner - Gesellen Danzig. 

ut. ee ern rue Branerei « Anssehank, RANĘ 9 Theater-Vereiy Finiekeil‘ „Montag, den 2. Jannar 1899, Abends 8 an 
Apollo - Saal. ee |A tn N >] ane und Aufnahme neuer Mitglieder, 

2 (Pal i 3 P j : f m 9 Uhr: 
„ Hotel du wc EM Grosser AE" = eujahrsfest Außerordentliche Generalperſammlung, 
,,, . wci: Mit: ma ne peren strit ee 
ausgeführt von der Capelle des Grenadier Regiments König y wozu ergebenſt einladet (84466 2% yi tages oro nn g: 

Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, unter perſönlicher Leitung ihres 85096) H. Klein. Der Vorſtand. Beſchlußfaſſung über die weitere Verwaltung der Kaſſe. 


Billets a 25 3 bei Herrn Witzki, Vorſt. Graben 9, 1, Herrn 
Schmidt, Kl. Mühlengaſſe 3, Herrn Störmer, Brabank 1 und 


Abends an der Kaſſe a 30 S zu haben. 
Al site a, i A , Mite SO Min ale dit, Ms Gn EE a | 
Sonnabend, Sylveſter⸗ * 
Abend, bleibt mein Local 


mein Soild Restaurant A. v. Niemierskip 
geſchloſſen. ‘ 


Brodbänkengaſſe Nr. 23. 
Sonntag, den 1. Januar: 


Großes 


Cam⸗DVergnügen 
von 4 Uhr an bis 10 Uhr 
Abends. 

R. Goldbach. 


„ Stabshoboiſten Herrn H. Wilke. 
Kaſſenöffnung 6%, Uhr. Anfang 7 Uhr. 

Billets im Vorverkauf im Hotel und in der Muſikalien⸗ 
nn des perty Lan, a 40 9, Familienbillets gu drei 
Perſonen 1 , Abends an der Caſſe m A. (7152 
Es wird gebeten, während der beiden erken Theile nicht zu rauch.) 
Zum Ausſchank gelangt ein vorzügliches Münchener 
Söwenbrän a Glas 25.9, und desgl. vorzügl. Actienbier 
à 5 


£ Mittwoch, den 4. Jannar 1899: 
Symphonie - Concert. 
Tar ee ̃ ͤ— —K—.—— 
Hotel de Stolp. 
S - Sonntag, den 1. Januar 1899: 
* Gr. Clavier⸗Concert 
; verbunden mit ; 


Tyroler Gesangs- und Zither-Concert. 


Der Vorstand, 


Calé Derasehlössehen, 


9 Heute: "zę : 
Gr. Sylveſter⸗ Concert mit 


€ Geſangs⸗Vorträgen, 4 
ausgeführt von der beliebten Wiener Damencapelie, 

A wozu alle Freunde u. Bekannte freundl. eingeladen werden. 
. Hochachtungsvoll A. w, Niemierski. 

WWYWWWYVWWYWWOÓWWYWWWWYVWWA 


Werftarbeiter und Berufsgenossen 


* W. 
Ul 
, 


Den Herren Mitgliedern ſowie allen Freunden wiluſch / 


4 Anfang 4 Uhr. Entree frei. zum neuen Jahre ein iröhliches 
= eren y | „EP eiri Heil 
„ „e Danigerbirgersarten Danzigs. opera 
A Taglich Tyroler Concert. Bu i a Ak Nächſte Verſammlung am Freitag, den 6. Januar 1899 
Anfang 7 Uhr. Eutree frei. Schidlitz. : Sonnabend, mó 31. December er,: bei ae w: l. Danm Nr. pi * ‘ 
Am Nenjahrtage: SS Bee eier des interjefted am „Januar 1899 
Sonnabend, ben 7. Saunar: T 6 dan k id Í = yi w mej erns. æl im Café Behrs, Olivacttior. 


im Kaffeehaus Danziger Bürgergarten, Schidlitz, ; w | M an: 
bei Herrn J. Steppuhn. (84566 nice. fij 
kir (HL | Mason haben Zutritt and werden gora gesehen, Erlaubniss-Scheine für die Strecke 
es Uebrige genügend beo| i ergnü esſchluß verſpr d, ladet 1 i 5 
ebe dd bd ein. “er Jer undd gere a,  Heubude——Weichselmiinde 


Heute: 
, wg \ kannt. Sämmtliche Räume find 
+ hai . . O OPS ANN | j rt 
Gr, Sylveſter⸗Ball dureh Acetplengas brillant ka í 3 7 fur bei dem Vorſitzenden des Danziger Angler⸗Club Herrn 
? 2 aes leuchtet, J. Steppuhn. er : F Få 
Wozu alle Freunde und Bekannte freundlich eingeladen werden. : ZE 0 en auer 8 i | kmen Schiffscapitün Bosko, Steindamm 2, im Verhinderungsfalle 
Masken werden gern gefegen. Das S Ylueſter⸗ i ; 
Morgen Sonntag, den 1. Januar 1899 : | Sonntag, den 1. Januar 1899? 


5 bei deſſen Stellvertreter Herrn Sablowski, Grüner Weg 6, 
N Krä ch 5 ar, ju baben find, Alle anderen ausgeſtelten Karten 
R 4 24 A ranzchen : nP ANS 
„Gr. Fawilien-Goucert. tzanzchen | Grosses Concert, | | 
dle Freunde und Bekaunte werden freundlichſt eingeladen. Locale des Herrn Wohlert, |. FF i i f ; 
-» Bodadtungówsii O. Schüſſeldamm 22, ffatt. : | Anfang 4½ Uhr. 5 Entree 15 9. = 
nn A das Comité. 1721 r . Grabow. 


ja. Wiablisoment „m Freischitz‘, Ntrandgasse . Seas lesne 


A. von Niemierski.. | 


Wee 
N 


und ſtellt ein ſtatutenmäßig aus Brodbänkengafle Ar. 32, 


| 
| 
| 
| 
| 


„30 
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Tocales. 
* Witterung für Sonntag, den 1. Jan. Windig, wolkig, 
falter, Pe. — S.⸗A. 8.18, Sell, 3.54; M.⸗A. 9.1, 


SU, 9. 


wolkig, ſtrichweiſe Schneefälle. — S.⸗A. 8.13, S.⸗U. 3.55; 
MU. 10.11, M.⸗U. 10.9. 

* Berionalien bei der Poſt. Der Poſtinſpector und 
commiſſariſche Poſtdireetor Selchow in Schleswig (früher 
in Danzig) ift zum Poſtdirector, der Poſtkaſſirer 2öb mann 
in Danzig zum Poſtinſpector ernannt worden. Der Gendarm 
Kwialkowski in Gr.⸗Schliewitz ift zum Poſtanwärter 
angenommen worden. Verſetzt ſind die Poſtpraktikanten 
Meyer von Danzig nach Bremen, Piefke von Bremen 
nach Danzig, der Oberpoſtaſſiſtent Gehrmann von 
Dt.⸗Gylau nach Stuhm, die Poſtaſſiſtenten Dittmann von 
Bromberg nach Konitz (Wpr.), Hamerski von Filehne 
nach Dt.⸗Krone, Schwendowius von Bartenſtein nach 
Güldenboden. Der Poſtverwalter Hamers ti in Hochſtüblau 
tritt in den Ruheſtand. 

„ Sylveſternacht. Wie in den Vorjahren ifi auch 
heute Nacht die ganze Schutzmannſchaft beauftragt 
worden, für Ruhe und öffentliche Sicherheit in den 
Straßen zu forgen. Das „Proſit Neujahr“ Rufen iſt 
nur während der Zeit von 12 bis 12½ Uhr geſtattet, 
zbenjo ioll die Polizei daſür jorgen, daß das Publicum 
in der Mitternachtsſtunde nur rechts auf den Straßen 
fih bewegt. Die Hauptwache ift während der Nacht 
durch eine Anzahl Unterofficiere verſtärkt, die eventl. 
den Polizeimannſchaften Beiſtand zu leiſten haben. 
ie Polizei⸗Inſpector v. Saucken wird den Sicher⸗ 

eitsdienſt leiten. Die militäriſchen Gebäude und die 
Feſtungswerke haben morgen Flaggenſchmuck anzu- 
legen. Wie in den Vorjahren werden die einzelnen 
Muſikcorps morgen früh 7¼ Uhr Choräle blaſend durch 
die Straßen ziehen und zwar: die Capelle des Gren 
Regts. Nr. 5 von der Wieben⸗Kaſerne durch die Fleiſcher⸗, 
Gerber⸗, Lang⸗, Matzkauſchegaſſe nach dem Winterplatz; 
die Capelle des Jufanterie⸗Regts. Nr. 128 von der 
Reiterkaſerne über Langgarten, die Milchkannengaſſe 
und Steindamm; die Capelle des Feldartillerie⸗Regts. 
Nr. 36 von der Kaſerne auf Hohe Seigen über die 
Dümme, durch die Breitgaſſe nach dem Dominikaner⸗ 
platz und die Capelle des Fußartillerie⸗Regts. Nr. 2 
vom Faulgraben nach dem Kohlen⸗ und Holzmarkt. 
Das Trompetercorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. wird 
in Langfuhr durch die Straße ziehen. 

* Bom Untergang der „Adele“. Im Laufe der 

letzten Wochen jind, wie wir jetzt mittheilen konnten, 
im Bezirk des Kgl. Strandamtes von Putzig eine ganze 
Reihe von Stückgütern angetrieben worden, die un⸗ 
zweifelhaft von der Ladung des geſunkenen Dampfers 
„Adele“ herrühren und gemüß der Strandordnung nun 
meiſtbietend gegen baar verkauft werden ſollen. Die 
Auktionen werden in Karwenbruch am 9. Januar, in 
Karwen und Oſtrau am 10, in Tupadel und Rixhöft 
am ii, in Großendorf und Chlapau am 12. und in 
Ceynowa am 13. n. Mts. durch die betr. Stranavoigte 
abgehalten werden. Es gandelt ſich um Füſſer mit 
Schmalz, Oel, Rothwein, Petroleum, Säcken mit 
Wachholderbeeren, Walnüſſen, Gewürz, Kiſten mit 
Apfelſinen, Schälobſt, Glasſachen, Hafergrütze 2c. 2. 
Von den Leichen ift bisher keine Spur entdeckt worden, 
Ob Hie jetzt überhaupt noch angetrieben werden, ift 
fraglich. 
+ Generalverſammlung des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft 
wurde dem Vorſteheramt für die Jahresrechnungen 
der Corporation und der Speicherbahn für 1897 
Entlaſtung ertheilt und den vom Vorſteheramt vorge⸗ 
legten Beſtimmungen, betreffend Beihilfe der 
Corporationstaſſe zu Penfions und Reliktenkaſſen⸗ 
beiträgen der Beamten der Corporation zugeſtimmt. 
Der Voranſchlag für 1899 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 286100 Mk. feſtgeſetzt. Zu Reviſoren der 
Rechnungen des Jahres 1888 und des Voranſchlages 
für 1900 wurden die Herren Kreßmann, Ernſt Mix 
und Th. Rodenacker und zu deren Stellvertretern die 
Herren J. C. Bernicke und Max Domansky wieder⸗ 
gewühlt. In der Finanz⸗Commiſſion wurden gewählt 
die Herren Gieldzinsti, Fritz Hewelcke, Max Domansky, 
Th. Kleemann und Otto Wanfried. 

+ Die Januar⸗Gebetswoche vom 2.—7. Januar wird 
auch im neuen Jahre wieder durch tägliche Andachten gefeiert 
werden. Die Andachten finden um 6 Uhr Abends in der 
geheizten St. Aunen cap elie (Trinktatiskirchengaſſe) tatt. 
Am Montag, den 2. Januar, ſpricht Herr Generalſuper⸗ 
intendent D. Döblin über den Fahreswechſel im Lichte 
des göttlichen Wortes, am Dienstag, ben 3. Januar, Herr 
Pastor Schefſen über innere Miſſion, am Mittwoch, den 
4, Januar, Herr Divifionspjarver Neudörffer über das 
chriſtliche Haus, am Donnerstag, den 5. Jannar, Herr 
Militär⸗Oberpfarrer Conjiftorialrath Witting über chriſt⸗ 
liche Jugenderziehung, am Freitag, den 6. Januar, Herr 

Otto⸗ Oliva über Feldengiſſion, am Sonnabend, 
Herr Conſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler 
über die Bibel 


* Gvangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den F 


2. Januar, Abends 8 Uhr, findet im Saale der Fleiſcher⸗ 
und Bäckerherberge, Breitgaſſe 83, ein Bibelabend ftatt, 
an welchem Diviſtonspfarrer Neudörffer die Anſprache 
halten wird. A 

* Zweite Silberhochzeit. Ein ſeltenes Feſt feiert am 
Neujahrstage der Schuhmacher L. Poft in Scharfenort im 
80. Lebens fahre, nämlich die zweite Silberhochzeit. 
Die erſte hat der Jubilar bereits im Jahre 1871 gefeiert. 

„ leber Yvette Guilbert, die bekanntlich am 
4. Januar ein einabendliches Gaftjpiel im Wilhelm⸗ 
theater abjolviven wird, finden wir in Berliner 
Blättern gelegentlich ihres erſten Auftretens daſelbſt 


tägigen Gaſtſ 
Kleinigkeit 


— — — 
++ ++ 
y ' | 
Für Gürtner! billig zu verkaufen 
Auf dem Grundſtück des Herrn 
Dr. Goetz Jäſchteuthaler Weg 7, 
ſollen 2 maſſiv gebaute, gut er⸗ 
haltene Treibhänfer, mit Heiz- 
einrichtung verſehen, zum Ab: 
bruch an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Größe ca. 
20,0 m bei 7,0 bezw. 10,0 4,0 m. 
Angebote nimmt Unterzeichneter 
bis z. 14. Januar k. J. entgegen. 
Lanafuhr, d/30. December 1898. 
Fr. Henkenhaf, 

Baumetfter. 7212 
Ripsfopha, Plüſchſovha, neu, 
ſe Pon Welze rg. 13h ochp. 85580 
fina, Pelonkerſtraße 9, ein 
Foxterrier fofort zu verkaufen. 
Harzer Kanarienhähne, flotte 
Tag: u. Lichtſänger, Stück 4,50, 
5,00 * und höher zu verkaufen 
Schüſſeld. 17, 1, Eing. Bäckerl. 


Wallplatz Nr. 2, part. 


nicht 
Chanſonettenkunſt anzulegen gewohnt ſind, gemeſſen werden. 
Ihre Art, 


i z 6 zu. 

* Witterung fiir Montag, den 2. Jan. Windig, kalt, Künſtlerin einen vollen Erfolg. Dieſer Satire auf die falſche 
Naivetät ließ fie die tragiſche Legende „la glu“ von der 
Unermeßlichkeit der Mutterliebe folgen. 
dramatiſches Minenſpiel wirkte hier am ſtärkſten. 
Kunſt zu ſprechen zeigte ſich wohl am urſprünglichſten in 
dem Vortrag von Beranger's Klagelied der Großmutter über 


Arbeitspferd, 


7 Jahre alt, 65% groß, hat 


Jantzen, 
Guteherberge bei Danzig. 

1 Hund, Fox-Terrier, ſtubenrein, 
zu vertaufen Hohe Seigen 28. 
Lachtauben find zu verkaufen. 
E. Kreft, Z rutenanet=perren(and 
3 Momaſt.Jagd⸗od Hofhund, jent 
mahi bil zu ok Gr Rammbau7. 
Ein hübſcher weißer Seiden⸗ 
pinſcher preisw. zu verk. Yang: 
fuhr, Kl. Hammerweg 13, part. 
Gin ſtarker braun. Wallach, 
4. jährig, ft zu verkaufen 

Gin echter ſchwarzer Pudel, 
gur apportirt billig zu verkaufen 


Wallas T 
Tfait neu. Schlafioph.‚Seitenth.3: 
Klapp. 1 Damaſtſoph. mar. Tiſch., 
Küchſchr., 1Ausziehbtigſt., 1dr. 
Auszhbttgſt. b., vk. Tiſchlrg. 16/pt. 


mit dem herkömmlichen Maaß, das wir an 
Chanſons zu ſingen und zu ſprechen, hebt 
zur künſtlertſchen Höhe. Sechs 
Programm am Montag dem Gaſte 


erſten „Les ingennes“ hatte die 


ein niederes Genre 
Lieder wies das 
Gleich mit dem 


Ihr beredtes, 
Ihre 


die verlorene Jugend, Ein Großvgterſtuhl, eine weiße Haube 
waren die einzigen äußeren Mittel, deren ſich die Künſtlerin 
zum Vortrag dieſer köſtlichen grußmütterlichen Lebens⸗ 
erfahrungen bediente. Als die angekündigten ſechs Lieder 
verklungen, zwang der Beiſallsſturm den Gaſt zu drei Zu⸗ 
gaben. Sie wählte die tragikomiſche Liebesgeſchichte von vier 
Studenten, die an ihrer Arbeit elend zu Grunde gehen, ein 
Lied von Freud und Leid beim Mondenſchein und zum Schluß 
ſprach fie — und wie — das Lied zum Lob und Preis der 
alten Gecken. Neun Lieder, neunmal Beifallsſtürme. 

Des beſſeren Verſtändniſſes halber werden an dem 
hieſigen Gaſtſpielabend der Yvette Guilbert Textbücher 
iu deutſcher und franzöſiſcher Sprache aus- 
gegeben werden. 

* Repertoir des Stadt⸗Theaters vom 2. Fannar 
bis 7. Jannar. Montag: Im weißen Röß l. 
Dienstag: Opernball. Mittwoch: Nachmittags: 
Barfüßchen, Abends: Lohengrin. Donnerstag: Die 
Wunderquelle. Freitag: Don Juan. Sonnabend: 
Nachmittags: Barfüßchen, Abends: Die Geiſha. 

* Von der Weichſel. Nach directen Meldungen 
aus Thorn war der Eisgang auch geſtern fari 
Das Waſſer fällt langſam. — Bei Fordon Grundeis⸗ 
treiben in ganzer Strombreite, in Graudenz des⸗ 
gleichen in halber Strombreite, bei Culm Grundeis⸗ 
treiben in ein Drittel Strombreite, der Führbetrieb 
nach dem Dragaſſer Ufer ift unterbrochen, bei Kurzes 
brack desgl. in ganzer Strombreite, in Pieckel ſchwaches 
Eistreiben in ganzer Strombreite in Weichſel und 
Canal, bei Dirſchau ſchwaches Grundeistreiben auf 
halber Strombreite, in Einlage desgl. in ganzer 
Strombreite, bei Schiewenhorſt desgl., in Marienburg 
geringes Eistreiben auf ein Viertel Strombreite links, 
bei Wolfsdorf desgl. auf halber Strombreite links. 
Im Mündungsgebiet der Weichſel iſt leichtes Grund⸗ 
eistreiben eingetreten. Das Eis geht glatt in See. 

* Geſchenk. Eine neugeſchaffene, eben erft im 
Entſtehen begriffene Sammlung des Provinzial⸗ 
Muſeums ift in ſehr dankenswerther Weiſe durch ein 
Geſchenk des Herrn Conſul Albert Meyer, 
beſtehend in dem ausgeſtopften Exemplar eines im 
Kaukaſus erlegten braunen Bären von ſeltener 
Schönheit, nebſt dem zugehörigen gewaltigen Knochen⸗ 
gerüſt, bereichert worden. Der braune Bär Ursus 
arctus L.), welcher gegenwärtig noch in den Wald⸗ 
gebieten des europülſchen Rußlands weit verbreitet 
iſt, kam, neben Wolf, Luchs, Bieber u. a., bei uns 
noch zur Ordenszeit vor; bei feſtlichen Gelegenbeiten 
pflegte, wie in dem vom Verein für die Marien: 
burg herausgegebenen Treßlerbuch berichtet wird, auf 
die Tafel des Hochmeiſters auch Bäreuſchinken zu gee 
langen. Mehrfach wurden foſſile Reſte des Thie res in 
Weſtpreußen gefunden, und es ſind z. B. verſchiedene 
Knöchel deſſelben aus einem Wieſenkalklager unweit 
des Karlsbergs bei Oliva, ſowie ein anſehnlicher Schädel 
aus dem Flußbett der Weichſel, in den hieſigen 
Sammlungen vorhanden. Seit Kurzem iſt nun 
im Provinzial⸗Muſenm damit begonnen, außer 
den jetzt hier lebenden Säugethieren, auch ſolche, die 
früher im Lande heimiſch geweſen, ſpäter aber mehr 
oder weniger von hier und aus Deutſchland geſchwunden 
find, zur Anſchauung zu bringen. Für dieſe Sammlung 
bildet das erwähnte Geſchenk einen ſehr erwünſchten 
und hervorragenden Zuwachs. Der nahezu 2 Meter 
lange Bär iſt in einem neu angefertigten Glasſchrank, 
der auf einem Täfelchen den Namen des Donators 
zeigt, bis auf Weiteres oben, über einem der anderen 
größeren Schränke aufgeſtellt worden, denn zu ebener 
Erde war nicht mehr hinreichend Raum vorhanden. 
Gleich beim Eintritt in den erſten Saal wird das 
Augenmerk des Beſuchers auf dieſes prächtige Thier 
hingelenkt. 

+ Concurseröffnung. Ueber das Vermögen des Herrn 
Louis Schwalm, Verleger des feit kaum Jah resfriſt in 
Langfuhr erſcheinenden „Generalanzeigers“ ijt laut Bekannt⸗ 
machung in heutiger Nummer das Concursverfahren eröffnet 
worden. 

* Herr Generallientenaut von Pfuhlſtein, der 
Commaudeur der 36. Divifion, hat heute einen mehrtügig en 
Urlaub angetreten. Ebenſo wird Herr Feſtungscommandant, 
Generallieutenant von Heydebreck einige Tage auf 


Urlaub gehen l / 
* Polizeibericht vom 31. December. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen 


Widerſtandes, 1 wegen Körperverletzung, 8 wegen Trunkenheit. 
Obdachlos: 5 Perſonen. Gefunden: 1 goldener Trauring, 
gezeichnet A. B., Quittungskaxte des Arbeiters sn Ruth, 
Militärpaß des Johann Jacob Karp, Kraukenkaſſenbuch des 
riedridj Regle, 1 Leine, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Poltzeidivectton; 2 Meſſing⸗ und 1 Eiſenlager 
von einer Maſchine, abzuholen vom Malerlehrling Paul 
Schorich, Vorſtädtiſcher Graben 9; 1 brauner, weiß⸗ und 
ſchwarzgefleckter Jagdhund, abzuholen vom Stellmachermeiſter 
Herrn A. Riegel, Carthäuſerſtraße 65. Verloren: 
Aulttungskarten Maurer Julius Fromm und Johann 
Becker, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Poligetdivectton. 
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Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 30. December. 

Angekommen: „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Carl,“ Capt, Olſſon, nach Randers mit Holz 
und Rübenſchnitzeln. „Well Park,“ SD. Capt. Jones, nach 
Briſtol mit Zucker. „Rita,“ SD., Capt. Larſſen, nach Stolp. 
münde leer (was hier für Nothhafen eingekommen). „Kentucky, 
SD., Capt. Caroc, nach New⸗Horemit Zucker. „Hela,“ SD, 
Capt. Lindner, nach Warnemünde mit Gals. 


ſucht per jorort und empfiehlt zum Kauf 
krüge, Güter że. ꝛc. Zahl-, 


führer und Oberkellner mit Caution, Kellnerlehrlinge, Köche, Lehrlinge, 
immermädchen u. ſ. w. 


Ein feiner neuer Weberzieher 
iſt für einen billigen Preis zu 
verkaufen Portechaiſeng. 1, Lad. 

TCortzugshalher 


iſt eine faſt neue 


Haus diener, Mamſells, Kaſſire rin; 
Troſa Waſchkl.f eg. Włoch. paſſ.au 
Kais. G. b. z. ok Schüſſeldm. 45,3, J. 
Schw. Gehrock u, Weite, faſt neu, 
für8 zu verk. Breitgaſſet 90 Z, r. 
Ir. Anz f Hrn. u. Ib r. Plüſchan *. 
3-4] Knab. J v. Jakobsneug. 1621 
Ein aut erhaltener chuppen⸗ 
pels iſt zu vertaufen Woll⸗ 
webergaſſe 23, 1 Treppe. * 
Winterüberzſeher, neu, für 
mittlere Figur paſſend, billig zu 
verkaufen Langaaſſe 49, 1 Tr. 
LWinter⸗Paletot für ſchl. Figur 
billig zu =. 1. Damm 1, Laden. 
Gin alter Winterüberzieher iſt |. 
bini, zu next, Bötrchern.20,Hohpt, 
Thalblanger Pelz, paſſend für 
Kulſcher oder Bierfahrer, ſehr 
billig zu verk. Mauſegaſſe 10, 2. 
Rother Mäskenfrack üſchwarzer 
Gehrock b. z. v. Petersh.a. d. R. 31,1 
Alte Herrenkleider (Mittelfigur) 
billig zu vk. 3. Damm 11, 2 Tr. 
Extra- Uniform Rock, Müßte 
u. Reiſetaſche billig zu verkaufen 
Boldt, Weidengaſſe 17-18, part. 
Geige nebit Kaſten iit zu 
verkaufen Adebargaſſe 7,2 Tr. r. 


hochelegante, 


gaſſe 100, 3, 


Liquidation etwas niedriger ein, erholte fiM aber ſpäter 


rowie pachtweiſe Hotels, Restaurants, 
Servir⸗, Zimmer⸗ und Gafótellner. Ferner Geſchäfts⸗ 


Plüſch⸗Garnitur 


nebſt uußb. 


und 
türkiſch. Plüſchſopha 


mit Paneelbrett Apparat 75,3 Schladabl 89 pt. 
ſowie eine gut erhaltene 
Kücheneinrichtung 


und einige mahagoni Skühle 
ſofort zu verkaufen Hopfen⸗ 


3 Tiſche, 2 Commod., 1 Himmel- 
bettgeſtell mit Gard., 1 Küchen⸗ 
fpinb u. fimmti Kochgeſchirr w. 
Aufgabe der Wirthſch. billig zu 
verk. Hinterm Lazareth 15, pt. 
BER dire. Comm. Sph., Eßſp., 
Srgſt., Schbp., Tiſch Poggenpf. 26 


je 


sqm ~ 


- Raga : ee eee eee ERIE TDA AR AT TK AES ELE 

8 0 8 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.50 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 

Handel und Junduſtrie. E Mi, — Mk., Ralbe-Sulterólart unt Bauch 1.20 wer., 
Wochenbericht über deu Getreidehandel. 

i. Berlin, 30. Der. Die mehr oder weniger vor dem 
Weihnachtsſeſte zu Tage getretene günſtige Stimmung im 
Getreidemarkte hat innerhalb der letzten Tage angehalten 
und, bei theilweiſe etwas regſamerem Geſchäft, in den Preiſen 
kräftigeren Ausdruck gefunden. Die ſtarke Verminderung 
der ſichtbaren Weizen⸗Vorräthe in den Vereinigten Staaten, 
die auf reichlich 1 Million Buſhels beziffert wird, ſowie 
das ſtärkere Eingreifen der dortigen fpecuiativen Elemente 
einerſeits, die fortgejegt mäßigen Zuſuhren von continentalen 
Plätzen andererſeits, machen die neuerliche Werthſteigerung 
von Weizen und Roggen bei anhaltendem Deckungsbedürfniß 
auf December um durchſchnittlich 2¼ beziehentlich 2 Mk. 
erklärlich. In beiden Brodfrüchten machte ſich inft bis 


bruit und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineihinfen 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, gexüuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchuttten 2.00 Mk., 1.80 Dit. 
Butter 1 Silo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk, 
0.78 Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mk., — Mk., Reyziemer 
12,00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 650 Mk., 5.00 Mk., 
Haſe 3.50 Mk., Mk., Rebhuhn — Mk., Mk., 
Truthahn 8.00 Mk., 4.00 ME, Capaun 3.00 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 150 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 
0.70 Mk., Gans 6.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 3.00 Mr., 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., Mk., Hirſe — Pfg., 


Wochenſchluß auffallende Zurückhaltung des Angebots] — Pf ) — RZŁŃ 1. 

bemerkbar, erft zuletzt erlangten für Mailteferung die 10 KAR ao Mk, — ft, e m” 
Anerbietungen einigen Umfang, der von einer etwa / Mk. — Mk., Hechte 1.20 Mk., 1,00 Mer 2 Barſche 0.80 Mk. 
betragenden Preiseinbuße begleitet war. Hafer ſchließt. — Mk. Schleie 180 Mt, — Mt, Bleie 1.20 Mk., 
ebenfalls in Folge Zurückhaltung der Eigner, in beſſerer 0 80 Mk., Krebſe 1 Shot — Mt, — Mk., Mohr 
Haltung. Rüböl verzeichnet geringes Geſchäft, wobei Mai⸗ rüben, 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 3 Bund 


lieferung etwas Preisconceſſionen erfuhr. Spiritus hat Teine 
feſte Haltung wahren können, ſo lange die Hamburger Käufe 
Stütze boten. Auf die eigenartigen Verhältniſſe in dieſem 
Artikel jo demnächſt näher eingegangen werden. Vorläufig 
ift es angeſichts der enormen Production verhältnißmäßig 
erfolgreich gelungen, das Werlhniveau zu behaupten 
Immerhin tit 70er gegen die Vorwoche 1,80, 50er 1,20 Mk. 
zurückgeblieben. 
Berliner Börſenwoche. 


J. Berlin, 30. Dec. Auch in der letzten Berichtswoche 
des alten Jahres tft die Lage des e e be⸗ 
ſtimmendem Einfluſſe auf die Haltung der Börſe geblieben. 
Zeitiger denn je hatte ſich die Geſchäftswelt gerüſtet, um die 
Abwickelung der eingegangenen Verbindlichkeiten glatt vols 
ziehen zu können. Die zeitige Vorſorge zum Ultimo und die 
Zurückhaltung die man ſich bei den obwaltenden Zinsſätzen 
in Bezug auf das Eingehen neuer Engagements auferlegt, 
haben das Ihrige gethan, um am Schluſſe des Jahres eine 
weſentliche Erleichterung der Geldverhäliniſſe herbeizuführen. 
Mit der nachlaſſenden Nachfrage vervilligte fih Ultimogeld 
von 8 auf 7—61, Proc., der Privatdiscont von 5% auf 4, 
Hei der Reichsbank haben die Anſprüche im Wechfel⸗ wie im 
Lombardverkehr bisher nicht den am Jahresende gewohnten 
Umfang überſchritten. Dieſe Umſtände im Verein mit den 
unausgeſetzt erfreulich lautenden Montanberichten, dem 
günſtigen Beſchäftigungsgrade anderer wichtiger Induſtrie⸗ 
gebiete, ſowie den Ausſichten der Finanzwelt auf neue 


— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Sapoherkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 36 Pf., 24 BF Speiſebohnen (weiße) I Kilo 28 Pfg., 
— Pfg., Linien 50 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 36 Pfg., 
28 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 36 Pig., 28 Pfg., 
von Buchwetzen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., 86 Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze 50 Pfg., 40 Pfg., 
Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 60 Pfg., 30 Pfg., Faden⸗ 
nudeln 50 Pfg., Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. x 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. re 


Vom 24. December bis 50. December wurden geſchlachtet s 
50 Bullen, 37 Ochſen, 75 Kühe, 98 Kälber, 225 Schafe, 
823 Schweine, 1 Ziege, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 191 Rinderviertel, 91 Kälber, 
26 Schafe, 6 Ziege, 156 ganze Schweine, 8 halbe Schweine, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
j 30. December 1898. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per Eo. gezahlt morden 


Bezirk Stettin 140—146 


30 ane Geſchäfte ließen eee von dem gnm T 7 ia 188 2170 a 

Jahre 1898 in freundlicher, zum Theil fogar in zuverſichtlicher osa 15 —144 

Stimmung ſcheiden. Nur vorübergehend bewirkte ein nach Annie brd i Pr. i SZA 
den anſehnlichen ausländiſchen und Provinzkäufen in Kohlen⸗ Allen zein . oh = 2 ai, 
und Guenwertgen eintretendes Entlaſtungsbedürfniß Cours⸗ Breslau 150—167 | 188—148 | 186—156 | 121—123 
ermäßigungen. Schließlich behielt, wie zuvor, feke Tendenz | Boien FR P 159—169 | 186—141 | 136—148 | 126—191 
die 00 Für Induſtriewerthe ſcheint die ad ae ae cree 161 143 130 = 
mit Erfolg neue Käuferſchichten herangezogen zu haben und s sd i) = sej SE N 
man geht wohl nicht fehl, wenn man dies mit auf Unter Nach We p teg: 

ſtützung feiten der jüngſt erfolgreich geweſenen Unternehmers | Berin „ . . . « s a 87 a bisgr.p.l. 450 gr. , 
frevie in Wien und Peli zurückführt. Belebt und höher waren | Stettin Stadt , » 160 146 146 131 
iveciel noch Schweitzer Bahnen auf angeblich günſtigere Königsberg i. Pr. 1581/4 3431/3 115 1281/2 
e 5 9 beim geplanten ſtaatlichen Rückkauſ. 0 Ui ne 5 117 156 128 
Wmertfaniide erthe, namentlich Bahnen profitirten von ee ACE b 4 148 181 
der ſtarken wirthichaftlichen Conjunctur des Heimathlandes, Ra vls it gehandelt e 215 ME. 


das eine geſteigerte Capitals anlagefähigkeit bekundet. Im 
Allgemeinen ſehen die Effectenmärkte dem neuen Jahre mit 
guten Erwartungen entgegen, zumal man in der erſten 
FJanuarhälfte bereits eine Ermäßigung des Reichsbank⸗ 
disconts erhofft. 

Stettin, 30 Dec. Spiritus loco 88,20 bez. 

Bremen, 30. Dec. Raffinir tres Petroleum. 
(Dfficiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,05 Br. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. x 


183,50 
171,25 
180,00 


Bertin 
Berlin 
Berlin 


New⸗ork 
Chicago 
Liverpool 


1934 Sts. 
6635 Fits 
fh. 10% b. 


Hamburg, 30. Dec. Kaffee good average Santos Berlin 91 Kop. 5525 176,26 
per December 32½, per Mai 83%, Ruhig. Berlin 95 Kop. 174,25 174,25 
Hamburg, 30. Dec. Petroleum ruhig, Standard | $ 20,65 Fr. 187,00] 165,76 
loco white 6,90. A 186 hl. fl | 172,50] 172, 
Paris, 30. Dec. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Berlin es ŚR 115 FAES 
Weizen ruhig, per December 20,60, per Januor 20,75, 85 Rop, | 169,78 159,78 
per Januar⸗April 21,15, ver März⸗Juni 21,45, Roggen Köln Roggen 151 hl. fl. 168,00 162,26 


ruhig, per December 14,50, per März⸗Juni 1450, Meb 
ruhig, ver December 44,70, per Januar 45,15, per Januare 


c = SERIĘ > 5 , 2 ramm. 

April 45,85, per März⸗Junt 45,50. Mü s 1 ruhig, ver ee 

December Oy per Januar 50¼, per Januar⸗April 50½, | Can. Pacifie-Mctien| 851/2 | 8514 [Zucker Fair ref. 

Mai⸗Auguſt Sile Surritus feft, per December 1 44 Ru Lies 325 zje RE © 49 «ił DB 38/1 
s! enne etroleu ai N Setzen 

Cs lee 9 55 per Januar⸗April 44, per Matl⸗Auguſt 44, Fr Aae 130 0 ah Bremsen! rove | mm. 
Paris, 30. Dec. Rohzucker ruhig, 88% loco 275| e deßruar per Diary | Taj To 

4 28, Weißer Zuger (ef r, S für 100 Aina: Sk ten |. | |mafieepiooi | Bis | Bio 

per December 29'/, per Januar 29'/,, per März⸗Juni 30½, Steam 5.72½ 5.821½ per Februar 6.70 | 6.70 

ver Mai⸗Auguſt 30%. do. Rohe u. Brothers] 5.85 | 5.95 


Havre, 30. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points Ehicago 30. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
29./12. 80 [12 i 29.12. 


Baiſſe Rio 7000 Gad, Santos 22000 Sack, Recettes für 1. 5 30.712. 

für geftetn. k gag BY ski UAT KE 3 E ae 1 8 
Havre, 80), Dec. Kaffee good average Santos per x he a orc per Dechr. „22514 

December 38,00, ver März 38,50, per Mai 39,00. Ruhig. C 5—2² 


Antwerpen, 30. Dec. errolen m. (Scheu nbebicht.) 
ajfinictee Tuve weiß loco 19% bez. n Br. ver December 
199, Br., per Januar 19%, Br., per März 19°, Br. Felt. — 
Schmalz ver December 70!/ą. 

Beits 20. Dec. Productenmarkt. Wetzen loco 
ruhig, per März 9,71 Gb, 9,72 Br., per April 9,58 Gd., 
954 Br. Roggen per März 8,26 Wd, 828 Br. Haier 
per März 5,89 Gd. 591 Br. Mals per Mat 4,94 Gd., 
496 Br. Kohlraps per Auguft 12,25 Gd. 12,35 Br. 
Wetter: Schön. 

News Port, 29. Dee. Welzen eröffnete ſtetig mit 
niedrigen Preiſen in Folge ſchwücherer Kabelberichte und 
Liquidation; dann trat auf bedeutende Käufe und Deckungen 
jowie auf rege Kaufluſt der Outſiders eine Steigerung ein. 
Im ſpäteren Verlaufe aber wieder rückgüngig, weil die 
Hauſſiers ihre Engagements verringern. Schluß ftettg. — 
Mais kaum behauptet auf ſchwächere Kabelberichte, ſteigerte 
ſich aber dann auf reichliche Käufe der Exporteure. Später 
auf Liquidation etwas ſchwächer. Schluß ſtetig. 

Chicago, 29. Dee. Weizen anfangs niedriger auf 
schwächere Kabelberichte, dann führten große Käufe zur Bere 
ſchiffung eine Steigerung herbei. Später auf günſtige Ernte⸗ 
berichte aus Argentinien wieder ſchwächer. Schluß itetig. — 
Mals ſetzte in Folge der Martigkeit des Weizens und 


Tuſtige Ecke. 


Guter Rath. Ein unerfahrene Schöne ſucht allenthalben 
ihre geringen Kenntniſſe zu bereichern. So fragt fie eines 
Tages eine ältere, verheivarhete Freundin: „Wie kaun man 
ſich davon überzeugen, daß ein Mann uns wirklich liebt 2% 
Die ohne Zögern ertheilte Antwort lautet: „Ueberzeuge ihn, 
daß Du ihn nicht liebſt“. 

Seine Vorahnung. Johann: Herr Commerzienrath, 

hr neues Schreibpult ſpringt, eben hat es gekracht. — 
B Gott — ſollte das ſein e böſes 


lieben zu lernen?“ beharrte der unrichtige Mann. 

schüttelte das ſchöne Köpfchen. „J habe ſchon fo viele ſchwierlge 

Dinge zu lernen gehabt, aber das waren auch immer ſolche, 

die ich gerade lernen wollte.“ 
Gin ZE Gaft: 0 

Flaſche Bordereau.“ — Wirth: Sie meinen BGorbereank = 

a . ti „29 was, Bordereaux oder Borderean, GALGE 
eldes. 


„Bringen Sie mir eine 


Denkſprüche. 
Durch jedes Edlen Leben zieht 
Ein tiefes Sehnſuchtsklagen, 
WA % des Z Jugendlieh 
us Paradieſe 4 ; : 
agen. ultus Qofmeger, 


Wer Schuld und Thränen, mild vergiebt, 
und Thränen bat bei elſchentlagen, 
PRS bie Menſchen ane liebt, 

So ex fie en wagen. 
ſie zu lach Julius Lohmeyer, 
R 0 n 

Zur Erſparniß von Kohlen⸗ 


theilweiſe wieder auf ausgedehnte Exportnachfrage und 
ſchloß ſtetig. - 

Bericht über Preiſe im Kleinhandel tn der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 25. December 6188! December 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.60 Mk., niedrigſter 
Preis 5.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Overſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Ri Brut Mk. 1 00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 w 


s H. Tepa We en, faure ift ein 
Portier’, | ähmaſchinen, 7 

Comp.] Spiegel, Betten Tuftkeſſel mik 
Jradjtvalles Pianino, S 


Taſchen⸗ Uhren, | 
wenig gebraucht, billig zu vere i hren żuł ANON eier 


Armbänder, Brochen Ringe, 


SAUD: 


kaufen Brodbänkeng 36, Saalet. Uhrketten billig zu verkaufen zu verkaufen Rähm 14. 
Gin altes Sopha iit big zu Aueh kenneng. 15, Lelhanstalt. I Jagdwagen, 1 Kaſten⸗ 


federwagen ſtehen billig zum 
Verkauf Ohra Nr. 197 Sq 
E. faſt n. Portiere nebitRingen u. 
Stange i.. 543. vk. Tiſchlerg. 15,1. 
Gut erh. Kinderwagen iſt verk. 
Petershagen h. d. Kirche? 426,21. 
Schöne Kuckucksuhr, Zneue Bild. 
Ae 
„MS“ Stossbrod 
iſt zu verkaufen Melzergaſſe 12. 
Lantik. Ofen, 150 5. alt, zu verk. 
Offerten u P 130 a. d. Ep. b. Bl. 
ä "TLI RZUTY — Zune | 
1 gr. langer Küchentiſch, paff. f 
Reſtaux., b. z. v. Schüſſeldammai. 
Ein fajt neuer Petroleum⸗ 
Ofen ift billig zu verkaufen 


6 brt.Rohrſt. I rr Suht. u. 1 Tell. 
Gin Puppeynag. e. gr. Klappt, 
e. Sindet m. Bank, e. eijern. 
Ofen mit Rohr, ein zweiflamm. 


verkaufen Niedere Seigen3,1Tr. 
3 hübſche Sophadecken ſind zu 
verkaufen Jobannisgaſſe 28, 8. 
Neuſahrwaſſer, Weichſelſtr. 18, 


1 Tr., find gut erhalt. mahagoni i : 

u. birtene Rohrſtüble u. Möbel, | Petrol ch e. Waffeleiien 
eine große Waſchbütte zu vert, gu geerdet e kae 
E. ver). Ausziehbettaeit. bill.guy | Ein g. ble verſan zu verkaufen 
vt. Hint. Adl.Braubs. 21 u. 22, 2, | A fen hd, dane n 
Tool Musziehbertg., GA, Reini, Ein flieg. Schild, ein Klapptiſch zu 
r verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 44 p. 
1Schreibpult m. Auſſatz bid. z. pk. 
Salvatorgaſſe 1 4, Eg. Biſchofsg. 
2 Trittleſtern find zu verk., pafi 


f. Mal., Langgaxt. 27, Hof., Th. 4. 
in gut erhalt. Tafelwagen iſt 


knpferfarbene 


Gnplitijd 


ein 


Tuch, Stühle, Bilder u. ande 
Sach bill. ok. Jungferng.6 Bart. 
Gij. Kinderbettgeſtell am Nollen, 
zufſammenzuleg. u. unterzuſchieb. 


links. billig zu vert. Pjefferftadt 30, 1. 


billig gleich zu verkaufen Karren: | Oliva, Pelonkerſtraße 12 
Gut. Schlafſo eCauſeuſe i z X EL ORC Lee 
eee ee, gaffe Ar. Sdmiebemitr. Nagel. | zey 55 
Bau” Rd 1 guier kupferner Waſchkeſſel zu | BEŻ NEE 
I Neanlator verk. Gr. Schwalbeng. 17, 2 L| Ein Posten Spankörbe 


mit Schlagwerk, 1 Spiegel, 
1 Spiegelſbind, breite jaubere 
Betten zu verkaufen Töpfer⸗ 
aaſſe 14, 2 Treppen. 


mit Deckel iſt billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 10, im 
An 


3 Jafrginge Illuſtrirte Welt 
find billig zu verkaufen Ramm⸗ 


Laden. 
bau 20 bei Ruprecht. pi 


— — 


1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1,30 Mk., 1.2% Pk., Hammel⸗ 


men 
Ausſichtsvoll. „Iſt es Ihnen gar nicht möglich, miej i 


an 


4 


= 


6. 1. Gellar der „Dominet śtenete Madriden“ Sonnabend 31, December 1898 A 


i 
$ 
1 
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i 
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3 waaren⸗Geſchüft 

einer Stadt Oſtpreußens von ca. 12 000 Einwohnern 
mit großer Garniſon ein thatiger, 
durchaus branchekundiger 


e 
Theilnehmer cis 
für die Colonial⸗Abtheilung von fofort geſucht. 
Geſchäft flott im Gange und ſehr lohnend (eventl. iſt 
auch das ganze Geſchäft käuflich zu haben). 
Offerten unter 07189 an die Exped. d. Blattes. 


she’ Bekanntmachung 
Steckbrief. 


Der unten beſchriebene Arbeiter Franz JosefSchimansk 


In Folge plötzlichen Todesfalles wird für das É 


; erſte Colonial-, Delicateß⸗ und Eijen- : 


capitalkräftiger, 
und gebildeter 


aus Schellingsfelde, geboren am 30. März 1878 in Danzig, 


katholiſch, iſt nachdem er 


wegen Hausfriedensbruchs und 


Körperverletzung verurtheilt und feſtgenommen war, entwichen 
Es wird exjucht, denſelben feſtzunehmen und in das nüchſte 
Gerichts⸗Gefängniß zur Strafverbüßung abzulieſern, auch zu 


den Acten VI. M 41/98 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 27. December 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung: 


Alter 20 Jahre, Größe 1,65 m, 


Statur ſchlauk, Haare dunkelblond, Stirn gewölbt, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naje gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne 
gejund, Kinn länglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 


Sprache deutſch. 


Beſondere Kennzeichen: Bruſt, linker Arm, rechter Fe 
Unterarm und beide Hände tätowirt. TR 


Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Verlagsbuchhändlers und Inhaber 
einer graphiſchen Kunſtanſtalt Louis Schwalm in Langfuhr 
wird heute am 30. December 1898, Nachmittags 2 Uhr 


das Concursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100 


wird zum Concursverwalter ernannt. 


Concursforderungen find bis zum 2. Febrnar 1899 bei 


dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, jowie 
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über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
aus über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten 
Segenjtände auf den 20, Jauuar 1899, Vormittags 


an heraumt. 
Allen Perſonen, 


e Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
auf den 16. Februar 1899, Vormittags 11 uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin 


W. i welche eine zur Concursmaſſe gehörige | E 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig ][ 
ing, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 


lie aus der Sache 


abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 


nehmen, dem Concursverwalter bis zum 20. Fannar 1899 


Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 


7200 


> Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11 zu Danzie 


Bei dem Schiffbau⸗Reſſort der unterzeichneten Werft ſind 


zwei techniſche Secretariats⸗Aſpiranteuſtellen zu ee 9 
Hof⸗ 


Die Bedingungen für die Annahme können von der 


buchhandlung Mittler & Sohn, Berlin SW. 12, Kochſtraße 68—71 


zum Preiſe von 20 Pfennig käuflich bezogen werden. 


Die Anfangs⸗NRemuneration der Secretariats⸗Aſpiranten 
beträgt 1500 Mk., ſteigend auf 1800 Mk., das Gehalt der 


techniſchen Seeretäre beträgt 1700 bis 2700 Mk., das 


Conſtructions⸗Seeretäre 2100 bis 3600 Mk., das der Geheimen 


der 


Conſtructions⸗Seecretäre 3000 bis 4800 Mk. Hierzu kommt noch 
der ortsübliche Wohnungsgeldzuſchuß von 432 oder 540 Mark 
jährlich, In den Etats⸗Entwurf für 1899 it eine erhebliche 


Erhöhung dieſer Gehaltsſütze vorgeſehen. 


Kaiſerliche Werft u Kiel. 
„tanilien-Nachnichlen 


Danksagung. 
Allen hochgeehrten Gönnern und Frennden, sowie 

den werthen Collegen, welche uns su unserem: Silber- 

„hochzeitsfeste mit so überans grossen Aufmerksam= 

keiten erfrent haben, unsern tiefgefühltesten Dank. 

7224) Eduard Brendtke. 

Clara Brendtke geb. v. Mauschwite. 


ki Heute Abend 9'/, Uhr entſchlief janft nach langem 
ſchweren Leiden meine 
bay theure ſorgſame Mutter 


Langfuhr, den 29. December 1888, 


Rudolph Dirschauer, 
Elfride Dirschauer. 


SĄ Ritchgofes in Obra aus ſtatt. 
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Statt beſonderer Meldung. 


r 


und Tante Frau 


8 geb. Zerrmann 
im vollendeten 72. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an. 


Danzig, den 80, December 1898. 


(7208 


innigſtgeliebte Frau, meine 


Die Beerdigung findet Montag, den 2. Januar n. J, 5 
um 11 Uhr Vormittags von der Leichenhalle des alten 


Heute enſchlief plötzlich am Herzschlag unſere liebe he 
gute Mutter, Stiefmutter, Großmutter, Schwägerin 


Emilie Neumann 


werde ich 


Die Hinterbliebenen. > 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geſtern Nachmittag 1¾ Uhr, während der Auf: 
nahme zur Beerdigung meines neugeborenen 
Kindes Herbert im Alter von 15 Minuten, entſchlief 
fanit nach 8⸗tägigem ſchwerem Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte, unvergeßliche Frau, Mutter eines Knäbleins 
von 2½ Jahren, 


gun Maria Luise Lippki 


geb. Zebrowski, 


im Alter von 26 Jahren, welches um ſtilles Beileid 
bittend im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
tiefbetrübt anzeigt å 

Danzig, den 31. December 1898 


Eduard Lippki, Schneidermeiſter. 


Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag 
2 Uhr von der Leichenhalle des St. Marienkirchhofes 
Halbe Allee aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
ſanft geſtern Mittag 1½ Uhr ganz unerwartet an den 
Folgen eines Schlaganfalles meine liebe Frau, unſere 
gute liebe ſo ſorgſame Mutter, Frau 


mile Wilhelmine Auguste Hepelein!; 


geb. Stobbe 
in ihrem 67. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Danzig, Berlin, Warſchau, 31. December 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung Ru am Dienstag, den 8. 1 Eh 
n. 58, Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe Hafelwert B 
5 2: Modi dem St. Catharinenkirchhof in der Halben 


|| Auction 
Heumarkt Ar. 4, 


Hotel zum Stern. 

Mittwoch, 4. Jauuarl899, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte die dort unter: 
gebrachten Gegenſtände: 

1 Sopha mit rothbraun. Rips⸗ 

bezug, 1 oval. mah. Sophatiſch, 

1 nußb. Verticow, 6nußb. hoch⸗ 

Stühle, 1 nußb. Pfeilerſpiegel 


Die Beerdigung unſerer 
lieben Mutter 


Pauline Gusseek 


findet am 2. Januar 1899, 


fs 
s} 


seston alte eee ae 
i iguren un niegtijche 
B im Wege b. 999 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (7225 
Auction 
Leegſtrieß Nr. La. 
Dienstag, d. 3. Januar 1889, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Leegſtrieß Nr. 4 a, 2 Tr., rechts, 
bei dem Kaufmann R. Piltz im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 Pfeilerſpiegel in Bronze⸗ 
rahmen. 1 Wäſcheſchrauk, 
+ 1 Rauchtiſch und 2 Bilder 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Breitgaſſe 188, 1, (7193 


Kleie⸗Verſteigerung. 
Mittwoch, den 4. Januar 1899, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
kleie, Fußmehl, Brodapfällen 
und Haferſpreu ſtatt. (7080 
Proviautamt. 


SARA GD Aa B ER CB DR 
q [in strammer Junge 
eingekehrt. 


p 
9 Zigankenbergerfeld, > 
B 
p 


@ 29. December 1898, 
Franz Marquardt 
und Frau Elise geb. Karp. 
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wer 


Auction 


im Auctionslocale, 
Tópfergasse No. (6. 


Dienstag, den 3. Jannar, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 Schlafſopha mit granbuntem 

Bezuge, 1 mah. Wäſcheſpind, 

2 mah. Anſetztiſchchen, 1 mah. 

Sophaklapptiſch mit Decke, 

1 Sophaſpiegel in vergoldet. 
. Rahmen, 1 mah. 2 thür. Glas- 

ſchrank, 6 mah. hochlehnige 

Rohrſtühle, 1 mah. einthür. 

Kleiderſpind, 1 ſilb. Tafel- 

cay und 1 Alfenidaujjat, 

1 Schlafſopha mit graubuntem z 

Bezuge, 1 Nähmaſchine, 

1 eſchenen Spieltiſch, 4 Rohr⸗ & 

ſtühle, 3 Bettgeſtelle, Betten, 

Gardinen, 1 Teppich, Por⸗ 

zellan⸗ und Hausgeräthe 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Die vorherige Beſichtigung 
iſt geſtattet. (7218 | Ein gr. gut erh. Bapageigebauer 
Stützer, Gerichtsvollzieher.! wird gekauft Heil. Geiſtgaſſe 75. 


Auction Slivaerthor Nr. 10 


Montag, den 2. Fannar, Bormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Fräulein Selonke wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe und Räumung des Reſtaurations⸗Locales à tout prix 


— . —ſ—U— — 
atentflaſchen werd. gekauft 
Schelm Nr. 15. r! 


KŻ gegen baare Zahlung verſteigern: 


t Repoſitorſum nebſt Tombank und Bierapparat, 41 Wiener: 
fühle, 12 Reſtaurationstiſche, 1 Muſikautomat mit 20 Platten, 
2 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗Matratzen, 2 Kleiderſchränke, 
4 Wirthſchaftsſchränke, 2 Commoden, 1 Schreibpult, 1 Grude- 
ofen, 1 Partie Gartentiſche, Bänke und Stühle, 1 Ziehmangel, 
1Pfeilerſpiegel, Lampen, 2 Satz gute Betten, 2 Satz Leutebetten, 
1 Partie Kaffeekannen, Kaffeetaſſen, Sahnetöpfe, div. Gläſer 
und Küchengeräth, 6178 


wozu einlade 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
Paradiesgaſſe Nr. 18. 


"Auction in Schidlitz, 


Weinbergſtraße 155. 

Dienstag, den 3. Jannar 1899, Vormittags 10 Uhr, 
im Auftrage des Eigenthümers Herrn Ferd. Dobe 
wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 1 Schimmelſtute, 6 gute junge Milchkühe, 1 Neu⸗ 
fundländer Hofhund, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeits: 
wagen, 1 Arbeitsſchlitten, 2 Arbeitsgeſchirre, einige Fäſſer, 
1 Partie große und Heine Milchkannen 2c. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 


bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich, (6705 
F. Klau, Auetionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Eine Sitzwanne wird für alt 


ISuche igt. verz. Haus b. bel. Anz. 
dau kauf. Off. unt, P 161 bief. Bl. 


31. December. 


zu kaufen geſuch. Offerten unter 
P 184 an die Exped. d. Bl.erbet. 
Suche ein kleines feites Fiſchchen 
oder Bauerntiſch. Off. u. P 198, 
Franz. u.engl. Lexikon w. zu kauf. 
geſucht Altſt. Graben 58, 2 Tr. 
Noch gut erhalten. Kügelbrenner 
a 10 Pfd. wird zu kaufen geſucht. 


Offert. unter P 134 an die Exp. 
Zu kaufen geſucht ein 


Geid- oder Documenten: 
Schrank, 


Centimeter, Offerten mit Preis- 
angabe unt S211 a. d. Exp. (85560 


Alte Möbel werden jters 
Ein gut erhaltener Reife- 
fer zu kaufen geſucht. Offert. 

unt. P 189 an die Exped. d. Blatt. 

Rz ——ñßL˖ð. —2rĩ˙ ou— 

1 einſp.Kaſtenwg. oh. Fed. z kf. gef. 

Off. unt. P 150 an die Exp. d. Bl. 
Starker Flurſchrant wird zu 

kaufen geſucht. Off. unter P 190, 


Gr. kupfern. Waſchkeſſel 


aut erhalten zu kaufen geſucht. 


Offerten u. P 129 a. d. Exp. d. Bl. 


Adreßbuch v. 1898 ſucht zu kauf. 
Off. unt. P 158 an die Exp. d. Bl. 
1 Backofen⸗Thüren⸗Gerüft und 
4 Stopſelröhren werden für alt 
zu kaufen gejucht, Off. u. P 118. 
Bayriſch⸗Patentflaſchen werden 
gekauft Breitgaſſe 87, im Keller. 


Miſchgeſuch. 


Circa 150 Liter täglich dauernd 


t erica 


Bücher jeder Wiſſenſchaft ganze 
Bibliotheken kauft Grünberg 's 
E. g. erh. modern. Kinderwagen z. 
kauf. geſ. Offert. m. Prs. u. B 137. 
Ein großer gut erhaltener Meije: 
koffer mit Einſatz wird zu 
kaufen geſucht. Off. mit Angabe 
des Preiſes u. P1588. d. Exp. d. Bl. 


Zink⸗Badewanne wird zu 


kaufen geſucht Wallplatz tee, part. 
Patentflaſchen werden ge⸗ 
kauft Heil. Geiſtgaſſe 49, 


mit Conſole, 6 Deldrudbilder, | f 


Grundſtück, 


120 pr. Morg., Reinertr. 966 A, 


Verſicher. Geb. 18 000 /, Preis 
40 000 «4. Anz. 10 000 «4 zu vrt. 
Näh. Pätzel, Elbing, Brückſtr. 25. 


Mein Grundſtück, 


cg. 3 culm, Morgen gr. Garten, 
ſämmtliche maſſiven Wohn⸗ u. 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden ſowie 


Gärtnerei, beabſichtige bei ge: 
ringer Anzahlung zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres 
Guteherberge 25. 


ſelbe eignet ſich zum 


käufer verkaufen. 


1. St. 4% v. Beſitz. z. v. Off. u. P 209. 


mſtändh. b. z. vk. Off. u. P210 Exp. 


Oliva 


Imeluftrage d. Hrn. Fürstenberg 
Danzigverkaufe ich die ihm gehör. 
Grundſtücke u. Parzellen im 
Bauterrain Dauz.⸗Chauſſee, 
Pelonken, Oliva amBahnhof: 
rechts u links der Oliva⸗Glett⸗ 
kauer Straße mit pr. elet. Bahn 
bis Glettkau zu den be⸗ 
kannten billigen Preiſen. Sichere 
Reflectanten für größere Bau⸗ 
ſtellen erhalten Begünſtigung. 
Feſte bindende Contracte ſchließe 
ich ab, Kaufluſtige wollen ſich 
gefälligſt 15 7 bald bei mir 
melden, da ich ſtets am Platze bin 
und jetzt noch nach Auswahl ver⸗ 
kaufen kann, auch weiß ich 
welche Stellen verkauft ſind. 


K. Voss, 
Oliva, Ludolphiner Weg Nr. 8. 


An⸗ u. Verkauf von Grundſtücken 
und Hypotheken = Vermittelung. 


Mindeſtlichtenmaß 67447482 


Eine nach gut erhaltene Richt⸗ 
platte, Größe 900700 wird zu 
kaufen gej. Peterfiliengaſſe 16, 2. 
Alte Sophas zum Aufarbeiten 
werd. ſtets get. Tifchleraafjel6, p. 


gekauft Tiſchlergaſſe 16, part. 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Off. u. M 745 a. d. Exped. (84316 


großes Treibhaus, paſſend zur 


Mein Eckgrundſtück, 


nahe am Bahnhof gelegen, das⸗ 
feinen 
Reſtaurant u. Conditorei, Miethe 
5300 , Ueberſchuß ca. 1413 My 
/n5.10-15000.%, w. ich an Selbſt⸗ 
Agent. verb. 
Offerten u. P 166 an die Exped, 
1 Grundſtück in Stadtgebiet mit 
— 15 Wohnungen, Miethe jährlich 

| | 540.4, m. 2Bauſtell.,ſof m. 7500.4 
3. vk. Kl. Nonneng. 2, bei Domke, | 

Fejt Haus mit gr.gew. Kell. u. Lad. 4 
7% vz., Langenm Eck., pſſ.z Cond., 
Cafe, f. Reſtaur., Wirthſchaftsgſch. 
ob. f. Rechtsanw.,Aerzte, l. fefte n. 


Geſchäſtsgrundſt., 9 Uerginal,, 


Wohnung: 


| 


n Langfuhr . 


Zinshaus m. Garten 
zu kaufen geſucht. 


6% ige Verzinſung u. Bing: 
überſchuß Bedingung. Agenten 
verbeten, Ofert, mit Preisang. 
unter 07214 an die Exped. (7214 
Grundſtück m. Gart. od. etw Land 
in e. Vorort Danzigs zu kauf. ges. 
Ojjert. unter P 206 an die Exped. 


Vom Selbſtkäuf, w. e. kl. gut verz. 
Grdſt.mit Gärtch.,Langf. o. Danz., 
zu kauf. geſ. Anz. nach Uebereink. 
Off. u. P 63 an die Exp. (85046 


Mit 3000 % Anzahlung ſuche ein 
Haus zu kaufen. Off. unt. P 115. 


Grundſtück mit Mittelwohn. u. 
Garten außerhalb zu kaufen gej. 
Off. unt. P 126 an die Exped. erb. 


Kl. ruh. Fam.. Wohn., St. Ku. Z. 
3.1. Apr. Prs 14-16% Off u. TA 


Oliva. 
Wohnung von 3-4 heizb. Zimm. 
mit Zubehör per 1. April 99 gej. 
Off. mit Preis unt PH4 an d. Exp. 
E. freundl. Wohn, Stube, Cab. u. 
Zubehör wird für 15-16 % zum 
1. März zu miethen geſucht. 
Off. u. P 182 a. d. Exped. d. Bl. erb. 
Wohnung von 2-3 Stub. part. od 
1Tr., v. Febr. od. April zemieth.ge 
Off. m. Pr.u. P1864 an die Exp. d. 
Suche Wohnung, 2Zimm., Küche 
und Zubehör, Preis 25—28 A 
Offert. unter P 181 an die Exp. 


Nähechich. Off. u. P 191 an die, 
1 Wohnung von 8 Zimmern oder 
2 Zimmern u. gr. Cabinet ſucht 
ein ſtädtiſcher Lehrer. Offerten 
mit Preisang. u. P 166. (85476 
Kl. Whn. St. u. Küche v.gl.od.ip.zu 
mieth.geſ. Off. u, 195 an die Exp. 
Ordtl Handwerker ind Stellung 
ſucht Wohnung als Vicewirth. 
Offert.unter P 205 an die Exped. 
unge kinderl. Leute fuchen eine 
Wohnung in Weichſelmünde. Off. 
unter P 201 an die Exped. d. Bl. 
1 Wohn. beſt. a. Stb „Cb., Kh. Kell. 
u Bod. z. 1. od. 15. Jan. z. mieth. geſ. 
Off. m. Prsang. unt, P202 b. Bl. 


D 


Geſucht leeres Zimmer 
mit fep, Eingang Langenmarkt 
bis Kohlenmarkt od. Nähe. Off. 
mit Preis u. P 151 a. d. Exp. d. Bl. 

Möbl. Vorderzimmer auf 
14 Tage eventl.länger, wie kleine 
Wohnungv.alleinſteh. Hrn. gl. geſ. 
Off unt. 188 an die Exped. d. Bl. 
Bodenſt.od. Tab., Schw. Meer für 
6.% gel. Off. u. P 194 un die Exp. 
Suche eunm öl Zimm aufe. paar 
Mon. Off. unt. P 213 an die Exp. 
alt. ord. Mann ſucht b.ord. L. St. 
a. Mitbewohner Langgart. o. d. N. 
Offerten u. P 197 an die Exped. 


A D 
M 


Geſuch 
Laden nebst Werkstatt mit 
Fenerungsantage u. Wohnung 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78226 


Comtoir und 
Lagerraum 


per 1. April 1899 zu miethen 
geſucht. Offerten unter P 124 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Kdl. Leute w.e. Wohn., Pr. b. 10% 


SER SEE SS Se PTE REET PLIES ae 


Literarisches Bureau 


Danzig und Westpreussen 


gegriindet und geleitet von 


Eduard Pietzcker, 


Schriftsteller und Redacteur. 
ZW” Eröffnung am I. Januar 1899. "wa 


Woliwobergasse 21. 
Sprechstunden: 9—1 Uhr Vorm., 4—7 Uhr Nachm, 


$ Fortſetzung auf 


ZZ ·˖ʃſ „„! 


Nr. 30 6. 


oder dazu paſſende Wohnung 
wird zu miethen geſucht. Offert. 
unter P (9G an die Exped. d. Bl. 


Einen Laden 
nebſt Wohnung 
in guter Geſchäftslage 


ſucht perl. September ein älteres 
gut eingeführt. CEigarrengeſchäft. 
Ofert. u. P 208 a. b. Exp. d. Bl. 


Zum 1. April 1899 


wird ein 


helles Bureau, 


parterre oder 1 Treppe ge⸗ 
legen, auf der Rechtſtadt zu 
miethen geſucht. Off. mit Preise 
angabe u. p 152 an die Exp. d. Bl. 
Eine Tiſchler⸗Werkſtatt 

per 1. April zu miethen geſucht. 
Preis 30-40 Off. unt. P 200 bis 
2. Jan. an die Exped. d. Bl. (8558 


„ Kaufmann ſucht Nähe 
olzmarkt gute Penſion ohne 
Wohnung. Offerten nebſt 
Preisangabe unter P 117 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 


R > für einen Ober⸗ 
Penſion ſecundaner 
egen Enſchädigung und event. 
Nachhilfeſtunden geſucht. Offert 
unter P 155 an die Exped. d. BL 


Woh; 


n 


F 


unge 


Seite 14. 
Füngfe rng, 26 St, Cab., Küche, 


Zub. f. 17% zu vem. Näh Deſtill. 
Obra, Neue Welt 263, im neuerb. 
H.,. Wohn. beft. a. St EH Kll. u. 
St. f. d. Pr. v. 9.10% z.0in.(65516 
AG 

ZIMMER 
Fortſetzung auf Seite 14. 
Nöperg. 18,1, möbl Zimmer mit 
feparat. Ging. ſofort zu verm. 
Weidengaſſe ö iit ein möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
"Breitgafle 192, 3 Tr, Ut ein 
fein möbl. Vorderzimmer an 1-3 
Herren mit a, ohne Penſ. zu vm. 
Milchkanneng. 16,2, find mehrere 
möbl. Zimmer, auf W. mit recht 
gut. Penſ. zu hab. Näh. pt. (8555 b 
Einfach möbl. Vorderz. mit bill. 
Penf. zu v. Heil. Geiſtg. 60,3 85546 
Holzgaſſe 9, LTr., módl. Vorderz. 
U. Alcov. ſep. Eingang bill, zu vm. 
Ein fein möblirt. Vorderzimmer 
mit fep, Ging. ift von ſofort an e. 
Hrn. zu verm. Breitgaſſe 21, 2. 
. 17, kl. mbl. Z. m. Penf .f. 
A monatl. z. vm. Nh. 2 Trepp. 
1g. möbl. Vorderz. m. ſep. Eingang 
3.1. Janz orm. Paradiesgaſſ.29,1 
Fleiſchergaſſe74,2, gut möblirtes 
Vorderz. u. Cb. m. ſep. Eg. ſof. z. vm. 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


1 Cabinet od. Stube von glei zu 


verm. Spendhausneugaſſe 4, 2, k. 


Hundegaſſe 119, 3 Tr., gut 
möblirt. Zimmer, vorzüglicher 
Penſtion, Cing. ſepar., zu verm. 
Weidengaſſe 28, ift eine Vorder⸗ 
ſtube 1 Trpp. nach vorne vom 
1. Januar zu vermiethen. 
e 
b. zu verm. Johannisgaſſe 47, 4. 
Imöbltzt. Zimmer zu vermieihen 
Todtengaſſe 1a, 3 Treppen. 
Imöblirt. Bimm. a. ein. Hrn. billig 
z. verm. Laternengaſſe 2,1, vorne. 
Hundegaſſe 87, Żem möbl. Zimm. 
an 1-2 Herren zu om. A. W. Pens. 
Möbl. Bim. m. peni. 1.40. 50. 
zu verm. Tobiasgaſſe 11. (85606 
öblirtes Zimmer ift für 10 % 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 11. 
Ein freundl. Vorderſtube mi 
Nebengelaß ſofort zu vermteth. 
Am Stein 14, 1 Zr, rechts, 


‘t 


) F 
Nr. 306. Sonnabend 
Möbl. Stübch an e. jg. M Th í A REGI 
5 zu N Mal sę af e 20. die n fa h rwaſſe v, 


Breitgaſſe 2, 1, freundl. möbl. 
Vorderz u. Cb. g. ſep. Eg. „g. Beni. 
an 1 a. 2 Herren ſofort zu verm. 
Pfarrhof 3,1, fról.móGI Zimmer 
mit vorzügl. Penfion zu verm. 
Lfein möbl. Vorderzim m.ſev. g. 
ift billig zu verm. Holzgaſſe 2, prt. 
Gr. Mühleng. 5, p., e. frdl. möbl, 
Vorderz. a. e. Herrn zu verm. 
Langgarten 23, 1, ift e. möblirt. 
Zimmer zu um. Eingang ſep. 
Möbl. Zimm m.gut. Benj.Bıand- 


asperſtraße, 
taden mit Wohnung 
und trockenen hohen Kellern 
zum 1. April zu vermiethen. 
Kuhr, Architekt und Bau⸗ 
gewerksmeiſter. (6574 
Fiſcherſtraße Nr. 8. 


Neufahrwaſſer, 
Tiſcherſtraße 9, | 


großer Eckladen mit trockenen 


mit Gehalt, 


gaſſe 3 (Speicherinſel) z. verm. hohen Kellerräumen nebſt Ein ordentlicher 
Paradiesgaſſe 2 ant möblirtes Wohnung zum 1. April zul w 

Vorderzimmer (ſepar.) bill. z. vm. RER Gitet > ot pientere lim 
Heil Bein M0 o Gz | Kuhr, Architekt und Baur]. | 
Heil, Geiſtg. 142, 2, n.Goigm.ein gewerksmeiſter. . ; 9 


kleines möbl. Zimmer zu verm. 


Altfiädt, Graben 57, 2, 


U möbl. Zimm, mit fep.Eing.z.urm. 
Vorſtädt. Grab. 52,1, g. möblirtes 
Vorderzimm. von ſofort zu vrnn 
Brandgaſſe ge, 3, ſeparates, gut 
möblirt. Zimmer an Herrn oder 
Dame für 15 % zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimm. nebſt Cab. und 
Burſchengelaß (ſep. Eing.) billig 
zu vermieth. Langenmarkt 37, 2. 
Vanggarien 18,2, ift e. möbl. Zim. 
an 1 od. 2 Hrn. jehr bill. ſoſ.3. vrm. 
Möbl. Simm, a.1-2 Hrn. mit 0.0. 
Penſion zu vrm, Fraueng. 44, p. 
Anſt. jg. Leute find, anjt. Logis 
Langgart.61,H.,Seitengb.(8522b 
21g. Leute finden gutes Logis im 
ſep. Zm. Fiſchmarkt 26, pt. (8499 b 
Lordtl. jung. Mann findet gutes 
Logis Vorſt. Graben 28,1. LTr. 
„Leute finden gutes 18 
eköſt. Matten nd 20, Hof, Shag 
€. anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
Baumgartſchegaſſe Nr. 48, 1 Tr. 
unge Leute fi 
He PA PE 
1 Einlogirender kan 
Hätergaſſelg, 2 . 
unge Leute finden nu: 
. 16,3 Tee, a 
3 ją. St. find. jaub, Logis mit a, 0. 


der mit Pferden umzugehen 
verſteht, kann ſich melden in der 
Brauerei, Hundegaſſe 11/12. 

Für eine Handelsmühle 
Weſtpreußens wird zum 
baldigen Antritt ein 


uchhalter, 


welcher bereits in der Branche 
thätig war, geſucht. Bewerber 
nicht unter 25 Jahren wollen 
ihre Zeugnißabſchriften mit An⸗ 
gabe der GGehaltsanſprüche unter 
67220 an die Expedition dieſ. 
Blattes einreichen. (7220 


berliner Sportwagel 
und Kinderſtuhl⸗Fabrik ſucht 
ür Dit: und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen À 


geeignete 
Vertreter. 


Offerten an Balduin Franke, 
Berlin SW, Wilhelmſtraße 124. 


Kutscher. 
Einen herrſchaftl. Kutſcher, der 
über ſeine Brauchbarkeit gute 
Papiere aufzuweiſen hat, ſucht 
Usswald, i. Samm 15. (85490 


Tüchtige Geſellen 
können fih meld, bei L. Eichler, 
Maſchinenfabrik, Neuſtadt Wor, 
E.tücht. Colporteur erhält Stelle 
bei H. Schulz, Weickhmannsg. 2. 


1 Hausdiener, der mit Pferden 


eee Nr. 8. | 


Iaden⸗Local 
Heil. Geiſtgaſſe 135 


zu vermiethen. Umbau auf 
Wunſch beabſichtigt. 


Ladem 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau be⸗ 
abſichtigt wie Nachbarladen. 
NäheresLanggaſſe 11,1Tr. (4022 


Laden-Local 


mit Wohnung Altſtädt. Graben 
gegenüber der Markthalle geleg. 
zum April 1899 zu vermiethen. 
Näheres Abegggaſſe 1 a, part. 
rechts, in den Mittagsſtunden, 

In meinem$_auje nächſte Nähe 
der Langgaſſe, ſehr frequente 
Lage, iſt der von mir benutzte 


Laden 


mit 2 großen Schanfenftern 
paſſend zu jed. beſſeren Geſchäft 
für 1650 % zu vermiethen, 
Offerten unter P 160 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Beköſt. Hint Adl.⸗Brauh. 2a, p., ht. 
Sunger Mann finder g. 25 18 
Pfefferſtadt 44, 2 er 
Tanit Jg. M. find. ſauß Jog. ijepar. 
Vorderz. Hint. Abl Brau 20 pt. 
Altſt. Graben 60, 2 Tr. find junge 
Leute ſauberes Logis bei Dot. 
Unit.jg. Leute find. g. Jogis i. ein. 
imm. Drehergaſſe Nr. 9, si, 
Anſtändige junge Leute finden 
pe gutes Logis "my 
aumgartſchegaſſe 36, 2, links. 
Ją. Leute finden Logis in ſepar. 
immer Frauengaſſe 12, part. 
Ig. Leute find. anſt. Logis im ſep. 
immer Faulgraben 17, 1 Tr. 
Sammigaſſf. 21, anft. Jogis J. hab. 
305 i eip Zim. im g. Bebit Woch. 
für 9 Avon voi. g hab. Saftabie 10. 
anſtändige junge Leute find 
‘Sogið. Ziidiergajje 62, 1 Tr. 
Junge Leute finden gute i 
9 2. Damm 4, 2 5 
dil. junge Leute find. gut. Vogts 
Fleiſchergalf 1 Hof, Th. redis, 
Einord. junger Mannfinder gutes 
Sogið Bötichergaſſe 12, Sof Tr. 
A OE a —— 
Tjg. Mann od. Moch [ani Schlaf⸗ 
ſtelle Langaxten 69, Th. 7, 2 Tr. r. 
in jung. Mann $. gut. Logis im 


Gute Penſion 
für Kinder und Erwachſene 
8081b) Frau Kling, 
Pſefferſtadt 42, 2 Tr. 
Hundegaſſe 79,1 Tr. ijt anerk. gute 
Penſ.f. 45% monatl. z. hab. 183616 
29° Töchter⸗Penſionat WE 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. 


In gute jüdische, Pension 
wird ein Schüler von geachteter 
Familie genommen. Offerten 
unter P 193 an die Exped. d. Bl. 

jan für «4 40,— b 
Pension erte ge 45, past, 


findet Beſchäft. Tobiasgaſſe 1/2, 
Tüchtigen Reiſenden 721 

e ee 2c. 
ucht W. Bergmann, Gelſenkirchen. 
Tüchtige Materialiſten, ſowie 

4 Lehrlinge, diedasMatertalgeſch. 
erlernen woll., ſucht im Auftr. J. 
Koslowski, Breitgaſſe 62, 2 T. 


in älterer ſolider 


Kaufmann 


gebildet und thatkräftig, be⸗ 


— | fagigt, den Chef ſelbſtſtändig zu 
er ſchnelt U. billig Stellung rt 


: unterſtützen, durchaus firm in 
will, verlange pr. Poſtkarte d. der Branche, findet in einem 
eee eee 
$ Nr 


größeren 
Drlicateffen-n. Colonial: 
waaren⸗Geſchüft 


Wer Stelle ſucht, verlange 
unf. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. HirschvVerlagMannheim (6079 
jepat. Zimmer Schloßgaſſe 6,1. | Tüchtige Naterkaliſten ſuche von ſofort dauernde Stellung 
Jung. Leute find gt. Log Tel vr i. Auftr. p. ſof. u, ſp. Marke beil bei gutem Gehalt. Ev. kann 


Jun ne eet w t ich derſelbe auch bei dieſem 
e ge Si P Jeż: rentablen Geſchäft Init 
Fjunge Leute finden jgub, 5 5 Schneider 

im Gab. bet kinderlosen Leuten C neider 


2 betheiligen. 

p erten mit genauen perſön⸗ 
Brabank 6, Hof, Thüre 3, 2 Tr. +. 741132 it lichen Angaben, Zeugnißab⸗ 
. ͤ ͤ NP r ns ae 7 fe 

nit. 1. Leute find. gl. frol. Logis für eis te re ſchriften, Gehaltsanſprüchen, ev. 
HoheSein.26.2,vtKorgeniwski.| yen Werner, 

Ein junger Mann finder ant. Holzmarkt 15/16. 


auch Bild, unter 07188 an die 
Schlafſtelle Töpfergaſſe 16,1 Tr. | Git hil Via WY TE = 
Dinen tie. Reisenden 


Expedition dieſ. Blattes. (7188 
Sees 
+ mit Beköſtigung zu hab 
Logis S . gaye” 
ſucht per ſofort (6948 
Tayler, Breitgaſſe Nr. 4, 


Pd Ein durchaus zuverläſſiger 3 
© 
Teure find $ Aranan ; 
2 junge Leute finden gutes Logis fall Wal pr 
. arinen Kirchenſtei g Ay 
= san jung, 3 aun fa = z Kaffee⸗Special⸗Geſchäft. der längere Zeit inKranken⸗ 
Logis Tobiasgaſſe 6, 9 Tr gut. Gnergiihe redegewandte] ? häuſern mit Erfolg thätig 
» Stange dente i TPP. | Herren, die mit Erfolg Privat: | $ war, wird von fofort zur 
Anſtend enact 10,5 find. gut. | fundſchaft beſuchen, verlangen 
Logis Fit Treppen. Menzenhauer & Go.; 
Hundegaſſe 102. (84666 


Gin anit. a e taj find, gutes 
Logis Junker ga fe „Treppen. Beſucht wird zu züfortigem 
Zunge Leute finden gutes Logis] Antritt ein tücht. Bonbonkocher, & 
im Cabinet Holzgaſſe 2,3 Trepp, welcher nur trockene halibare | 22222222 22 , 
Anfi. jg. Leute erhalt. anſt. Jogis] Waare liefert in Walzwaaren,] Ein Clavierſtimmer kann ſich 
mit auch oh. Rolt Tagneterg. 7,3. Nofs- und Apparatſachen in melden Langgarten Nr 27, Th. 12. 
Int Fran als Mitbewohnerin der Bonbonfabr. Rudolf Alber, 
Unit. © melden Ram wohnerin] Bromberg, Danzigerſtr. 88. Off. EM Cognac. HH 
kann lich aF mbani? ii mit Geh.⸗Anſpr. erb. umg. (85266 | Für erſtes Haus in franz Cognac, 
1 junges Ma wince: ſich zum P i. all. Preisl., Domicil Hamburg, 
Sen bee ae zur Aushilfe far Jofort geſucht wan sii ent 
E.Mitbemt.j.m-Hohe&ein 11,5. > : Händl. u. Priv. eingef.Bertr.ge]. 
ae FC = a, eee hohe Prov. Off. unt. T. S. 582 an 
Hausd. u. Kutſch, darunt. jüng. | Haasenstein & Vogler Aet.⸗Gef. 
Leute, zahlr geſucht 1. 4 or Hamburg. (7218 
(854: 


© alten Herrn zu engagiren 
o geſucht. Meldungen nur 
© Vormittags Altſtädtiſchen 


j Ein Schriftsetzer 
fann fic) melden Buchdruckerei 
Kahan, Vorſtädt. Graben 54. 
Ein ordnungslieb. nücht., junger 
Mann, der mit Pferden er 
umzugehen, wird von ein. Thier⸗ 
arzt geſucht. Jah, Langgaſſe 81. 
Ein jg. Mann welch. mitComtoir⸗ 
arbeit. vertr. i. u. w. mögl. i. Bau⸗ 
geſchäft gearb. hat find. Stellung. 
Off. m. Prsang. u. P 119 a. d. Exped. 


Provisious-Reisende 


für den Verkauf von Margarine 
an Bäcker geſucht bei autem 


wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Potrykus & Fuchs. 


Ein großer, umzännter 


Hofplatz 


— = 

mit guter Auffährt iſt J. Neu⸗ 
arten, dicht am Thor, zu verm. 
Räberes J. Hoppe, Vorſtädt. 
Graben Rr. 9 (84916 
Gin groer geräumiger 
Laden ift mit auch ohne Wohn. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Gin Laden mit groß. Schau⸗ 
ira 1 Stube, Sakay da jeb. | a 
Geſchäft paſſend, zum 1. April 
zu vermieten. Näh. Altſtädt. 5 
Graben 34. (84875 

Qaben nebſt Wohnung, auf 
Wunſch auch Hofplatz, zu ver- e e opens aa oth geſchüft Stellung. F. Neumann, 
miethen Hinterm Lgzareth 19b,Offert, unt. P 139 an d. Erp.d.Bl, Danzig, Grüner Weg 9 (84475 


Eine proti: Aufwärterin geſucht 
Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. 


Ein kräftig. Lanfburſche 


wird von jofort geſucht. Offert. 
unter 07207 an die Erped. d. Bl. 


Ein Lehrling Klempnerei 
wird gef. Fleiſchergaſſes2 (8495b 
piteli Soh htbater 
Lehrling. Eltern, e 
Schulbildung, findet in meinem 


Für mein Klempnerei⸗Geſchäft 


Für Danzig und alle größeren Plätze Weſt 
preußens werden von erſter und älteſter Lebens 
verſicherungs⸗Geſellſchaft (keine Voltsverſicherung) 


Junſpectoren 


; Platzſpeſen. 
Reifediäten per ſofort geſucht. 
wollen ihre Offerten nebſt Lebenslauf einſenden sub 
G G 2547 an Rudolf Mosse, Berlin W 8. 


Ber monatlicher Entſchädi 


Beſcheid weiß u. gute Zeugn. hat, d 


a, jährig. Kinde von 1—4 Uhr 


@ ſorgfältigen Pflege eines 3 i 


Graben 98,2 Tr. l. (84586 2 a 


Achtung. Hälfte Verdienſt Fotte 
Verkäufer f. Schilder u Stempel 
geſucht. Th. Müller, Paderborn. 


Ein Kräftig. Janfhurſche 


wird geſucht Breitgaſſe 36, 2. 


ſuche ich e. tüchtig. Werkführer, d. Material: u. Delilateßwaaren⸗ 


16 


Abſchlußproviſion und 
Auch Nichtfachleute 


7187 


N i yadıqlıng 
ſuche für mein Comtoir (85296 


einen Lehrling. 

O. Silberstein, Röpergaſſe 6. 

Ein Schreiberlehrling 
mit guter Handſchrift ſofort 
geſucht. Offerten unter P 163 an 
die Erpedition dieſes Blattes. 
I Sunben als Fehrling ſucht 
F. Feichtmayer, Näthlergaſſe 7. 
— um fofortigen Eintritt jude 
ich einen (7172 


Kellnerlehrlin, 


welcher fhor einige Zeit gelernt 
haben muß. Vergütigung per 
Monat +4 5,00. 


Emil Schneider, 
„Central⸗Hotel“ Dirſchau. 


Schloſſerlehrling kann emtret. 
Q. Grosskopf, Zoppot. (85466 


Á ——— — ů——— 


Weiblich. 


. SN SLES 
Mädchen find, bei hoh. Gehalt 
ſof. Stell. K. Anz. Bei Anf. Rückp. 
beif. Reel” Centr.⸗Stell.⸗Inſtit. 
f. weibl. u.männl.Perſon. jed. Bes 
rufsart. Berlin, Möckernſtr. 71. 
(6395 


M 
Kinderfränlein, Stützen 
der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf, bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2—6 monatlichem 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittlungskoſten 
jederzeit engagiren. (4458 
Vorſteherin Klara Krohmaun. 


© skin h GR AAO ir AR AA AAA 
Für ein feines k B 

g Modewagren⸗Geſchäft p 
wird eine (84836 B 

} gewandte 

€ Cassirerin 

mit finer Handſchrift 

4 geſucht. Offerten mit ge⸗ 
nauer Angabe der bisher. 
Thätigkeit unter P 70 an 

die Expedition dieſ. Blatt. 


OWWWYWOWWWW O 
677. o tun 


Auſtändiges Fräulein, 
mit Kindern vertraut, zu einem 


5 
Nachmittag geſucht 3 e 
Nr. 5, parterre rechts. (84776 


Mädchen 


für Fabrikarbeit u. ſolche, welche 
ſchon in Druckereien an Schnell⸗ 
preſſen gearbeitet haben, werden 
angenommen (7176 
Papierwaaren⸗Manufactur 
Lorenz & Ittrich, 
Langfuhr, Ulmenweg 5. 
Ein Dienſtmädchen oder Auf⸗ 
wärte v. fof. gej. Plappergaſſe 5, 
Eine janb, Aufwärtexin für den 
Vormitt. gel. Reitbahn 5, 8 Tr. r. 
5 Für mein Damen⸗ 
mäntel⸗Specialgeſchäft 
ſuche ich eine geſchulte 
Verkäuferin 
mit guter Figur bei hohem 
Gehalt dauernd zu enga⸗ 
gieren. Offerten mit Photo: ja 
graphie ſind zu richten an 
Louis Behr, 
(7175m $ 


Königsberg i. Br. 


Gin ordenti. Aufwartemädchen 
für ben ganzen Tag kann ſich 
melden Junkergaſſe 3, parterre. 
Eine Frau kann ſich z. Waſchen 
melden Petersh., Predigerg. 6. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch f. Berlin, Schlesw. u. and. 
Stdt. f. Danz. zahlr. Köch., Stub. 
n. Hausmdch. 1. Damm 11, (85426 
Eine Aufwärterin 


mit guten Zeugniſſen für bie 


Morgenſtunden kann ſich melden 
Holzmarkt 6, 1 Treppe. 
anſtändiges Mädchen als Auf⸗ 


wärterin für einige Vormittags⸗ 


fiunden geſ.Paradiesg,% Trelks. 
Ordtl. Aufwärterin f. d. ganz. Tag 
kann ſich meld. Frauengaſſe 20, 1. 


Mühleng. 8, Breisig, Malerm., 


Eine Aufwarterin melde 
fih Poggenpfuhl 47, 2 Tr. lts. 


Photographie! 


Eine Dame, 

die in der Poſitiv⸗Retouche 
Tüchtiges leiſtet, wird z. engagir. 
geſucht, und ein Sohn achtbarer 
Eltern kann ſich als 

Lehrling 
melden. Atelier A. Bielau, 
Heilige Geiſtgaſſe 141. (85326 
1Kindermädch für alles b. hohem 
Lohn gej. Plappergaſſe 1, Th. 14. 


5 gründlich 
ſchneiderei nach leichtfaßlicher 


Suche Hotelwirthin, Mädchen f. 
Kiel bei hoh. Lohn u. fr. Ru Dunz. 


bieſigenſetanufaeturwaaren⸗Ge⸗ 


C 
Kindermädchen k.ſ. melden Gr. 


31. December. 
Junge Damen, welche 
die feine Damen⸗ 


Methode erlernen moll., werden 
unter Garantie ſorgfält. Aus⸗ 
bildung jederzeit angenommen. 
piej. können für eig. Bedarf arb. 
A. Wende, Modiſtin, Große 
Scharmachergaſſe 2, 2 Trepp. 
“Bet hohem Gehalt verlange 
erfahrenes geſundes evangl. 
Kinderfräulein mit Zeugniſſ. 
Off. u. E. A. H. poſtlag. Langfuhr. 


Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Eine junge Dame aus guter 
Familie wird zum baldigen 
Antritt als Cassirerin ge- 
sucht. Den Bewerbungen 
bitte Gehaltsanſprüche, Zeugn. 
und Photographie beizufügen. 
Adolph Lietz, Dirſchau, 
Eiſen⸗Kurzw.⸗Handlg. (= 
Suche per 1. oder 15. Februar 
eine tüchtige ſelbſtſtändige 


Directrice 


für beſſeren Putz. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erbeten. 

D. Henoch, 
Inh.: Sophie Aronsohn, 
u u ene „(7228 
1 Mädchen od. Frau zum Rolle⸗ 
drehen für den Nachm. tann fich 
melden Johannisgaſſe 26, Kell. 
1Aufwartemädch mit Buchwirdf. 


Sofort 


eine geſunde, kräftige 


Amme 


geſucht. 
Frau Premier⸗Lieutenannt 
Fr a mm, 

Halbe Allee, Lindenſtraße 23. 
Lehr - Guftitue! “soy 
Junge Damen, welche das An⸗ 
fertigen d. Damenkleid. praktiſch 
erlern. wollen, könn. fit melden 

Langgaſſe 54, 3. Gtage. 
Eine tithe. ehrl. Waſchfrau kann 
fich gl. meld. Vorſt. Grab. 31, Ur. 
Ka achm. v. 5 Uhr ab ehrl. ſaub. 
Lift. Aufwärterin p. 1. Jan. gej. 
mit Buch zu melden 1. Damm 19. 
Waſchfrau d. Leib: u. Bettw. a.b, 
H. w., w. verl. Töpferg, 18,8 Tr. 
77 für Bäckerei 
Lehrmüdchen e gepot 
Zoppot, Südſtraße Nr. Bla. 
Geſucht ſofort ein tüchtiges, 


junges Mädchen, 


nicht unter 20 Jahren, bei hohem 
Lohn. Fahrgeld wird vergütet. 
Frau J. Voss, 
7206) Prauſt. 
Ordtl. Mädchen für den Nahm. 
wird geſucht Jopengaſſe 56, pt. 
E. tiicht. Waſchfrau k. fich melden 
Kneipab 18, Hof, letzte Th. 1 Tr. 
Suche e. Stütze d. Hausfrau, e. 
jüngLandwirthin, e, perf.söchin 
ſow. e. Wirthſchaft. für kl. ſelbſtſt. 
Haus h. A. Weinacht, Brodbkg. 51. 
Als Stütze der Hausfrau 
wird ein beſcheidenes junges 
Mädchen geſucht, das weniger 
auf Gehalt als auf gute Be⸗ 
handlung und Familienanſchluß 
ſieht. Offerten unter P 186 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Tordtl.Aufwrlfr. f. d. g. Tg. m. . v. 
341 Nchm. Ht.Adl. Brauhs.8 i. L. 
Eine Aufwärterin von ſofort 
geſucht Mattenbuden Nr. 33. 
Erfahrene Caſſirerin 
der Colonialwaaren⸗ Branche 
(mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut) per gleich eventl. ſpäter 
für hieſiges größeres Geſchäft 
zu engagiren geſucht. Offerten 
nebſt ſelbſtgeſchrieb. Zeugniß⸗ 
abſchriftſunt. P28 an die Exp. d. Bl. 


Eine tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 


für die Mäſcheabtheilung eines 


ſchäfts zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Gefällige Offerten mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 
unter P 136 an die Exp. d. Bl.erb. 


lengesuc 
Männlich. 
Landwirth, 


40 Jahre alt, verheirathet, 
cautionsfähig, ſucht ſofort oder 
ſpäter Beſchäftigung, auch in 
anderer Branche. Gefl. Off. unt. 
P 71 an die Exp. d. Bl. erb. (84846 


1 yenfion. Beamter, 


wünſcht als Kaſtellan oder als 
Bote in einem großen Geſchäfte 
Stellung. Offerten unter P 133 
an die Expedition dieſes Blatt, 
Zuverl. Kutſcher mit gut. Jeugn 
Stell. Off. unt. P 167 an die 2 

Ein anſtänd. Mann mip suter 
Handſchr. wünſcht b. Rech anm. 
ad Gerichtsvollz. g. b. H l. Beſch. 
Off. unt. P 138 an die Exp. d. Bl. 
Sohn ord. Er, 1657 rl. bitt. u. e. 

Arbeitsbrſchſt. N. Famſtg. 23, prt. 

Suche für meinen Sohn, 15 J. 
alt, ev., welcher das Gymnaſium 
beſucht hat, n einem größeren 
Material. und Colonialwaaren 


Geſchäft vom 15. Jan. % * 


Stelle als 4 
Lehrling. 
Offert. unt. 08563 b a. d. Exped. 


Laufmädchen geſucht 1. Damm. W 


gon und Montag von 10-3 Uhr Brodbäukengaſſe 


7 
Capital auszuleihen 


an alle ehrlichen Perſonen zu 
5%. Offert. u. Verſchwiegenheit 
HG 2 hauptpoſtl. Stettin. (85626 
2000 f. ſof. z. ſich Hypoth. z begeb. 
Offerten unter P 203 an die Exp. 


fi 


Ein anftänd. jung Mann mit gut, |. 
Handſchr. ſucht Stell als Bote 2c. 
Off. unt. P 156 an d. Exp. diej. Bl. 
( OR Te U rt eg, ONO meee es 


Weiblich. 


Ljung. Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen bittet um Aufwarteſt. Zu 
erfr. Baumgartſcheg. 35,1, rechts. 
Eine ordentliche Frau bittet um 
Beſchäftigung für d. Nachmittag 
Mattenbuden 19, Thüre 11. 
Anſtänd. Frau m.gut. Zeugn. bitt. 
um Stell. zum Waſchen u. Rein⸗ 
mach. Gr.Hoſennähergaſſel, iTr. 
1 anſt. Mädchen w. Stell. für d. 
Morgenſt.Burgſtraße t, H., Th. 2. 
Lalleinſt. Frau b. u. St. z. Waſch.u. 
Reinm. Baumgartſcheg. 47, 2. Th. 
Junge Dame ſucht zur weiteren 
Ausbildung in einem Comtoir 
Stellung. Off. u. P132 an die Exp. 
Eine ordl. Frau b. um Beſchäftig. 
z. Waſchen 1. Damm 20, 4, rechts. 
Gin orb. Mädch, bitt um e, Nuf⸗ 
wartſtelle Langfuhr, Mirchauer 
Weg 12, im Vorderhaus nach ht. 
Gbt. Näht., m. d. Mſch. vrtr., w. noch 
e. Tg. b. Herrſch. Beſch. Röperg. 2,3 
Empf. e.ſehr zuverläſſige Wittwe 
ohne Anhang für kl. Wirthſchaft. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Ein ją: Mädch. bitt. um Sill. i. e. 
Ord. Frau ſucht Beſch. im Waſch. 
Ein anſt. Mädch. bitt. um e. Vor⸗ 
mittosft Hüßnerg. 5, Gof Th. 1. 
1 Fr. ſ.b.anſtd. Herrſch. Aufwarte⸗ 
itele, Z.erfr. Cath.⸗Kirchenſt. 16, 
1 ordentl. Mädchen ſucht Stelle. 
Nüheres Bootsmannsgaſſe 1, 1. 
1 Mädch mit Zeugn. wünſcht e. 
Nachmittagſtelle Häkergaſſe61, 2. 
Wäſcherin w. Herrenwſch. z. Wſch. 
u. Plätt. Schüſſeldamm 9, part. 
Eine Wittwe ohne Anhang bittet 
um e. Aufwarteſt. Dienergaſſe 5. 
Tani Mädch. 6. u. e-Aufwarteft. 
eee ee 


Französisch 
conversation et grammaire 
ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 
Käthe v. Koziczkowski, 
Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr. 
Für eine Vorſchule wird 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine Lehrerin geſucht. Offerten 
unter P 154 an die Exp. d. Bl. 
Kerbſchnitzunterricht wird gut u. 
billig ertheilt. Off. u. P 199 a. d. E. 
Unterricht i. Weißſtickerei jed. Art 
w. bill. erth. Altſt. Graben! Za, Lr, 
Unterrich 
unterricht 
in allen feinen, praktiſchen wie 
Kunſthandarbeiten als auch im 
Wäſche⸗ u. Maſchinennähen erth, 


Marg. Roeper. 


gepr. Handarbeitslehrerin, 


Handarbeitunterr. f. Kar. m. 1% 
— — — 


Technikum Strelitz & D 


Höhere a. mittl. Fachschulen. 
Maschinen und Elektrotechn, 
Gesammt, Hoch- d. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


(8067) 


Jilher⸗Anterricht, ade 
e Ertheile Unterricht A 
in Schneiderei 
und Wüſchenühen 


(Schnittzeichnen, Zuſchneiden, 
Maſchinennähen), auf Wuni 


1 Nähter ſucht Stellung. Zu erf. zwiſchen 11—1 Uhr 
Langfuhr 8 G. Kreplin, (82886 


„Friedensſteg 8. 
Schießſtange 4 b, 3 Treppen. 


Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr. 


Otto Lutz, Hausthor 2. (2864 


W j aner err md wird 
| (lapie = Interit an 
Beleihung von Waaren. | ertheilt Röpergaſſe 14, . (84576 


Vorſchüſſe auf Waaren Lagerung | i 
derſelb., discret u. coul. Beding. 
M. O. Horn, in Stettin, 
Spedition, Lombard, Commiſſion“ 
Verſand. (4693 

Geld auf Schuldſch. od. Wechſel, w 


Geſchäftsbücher⸗ 


fow. Hypoth. od. Cautionſuchende [R Bearbeitungen 

erh. Proſp. verſchl. u.gr. . Witten. und (84436 fi 

berg, Stettin,Zaubenjtr.7,(82906 | i Bu chführungs į 
Darlehen | 1 m 

an Beamte u. Private z.günjtigft. | E Unterricht f 

Bedingungen durch Semper |B ish 

Schönebrg.,Merſeburgſtr.5(7128 f Gustav Illmann > 

4000 4, habe gu 4½ —50/,, aber X $, kal 

abſolut ſicher, zu vergeben. Bücher⸗Reviſor, 


Off. unt. P 120 an d. Exp. (85306 Hundegaſſe Nr. 46. 
15000 Mark 7 
non ſofort zu vergeben. Näheres 
Brauenanfie 30, Parterre. 
Suche 38000 a. mein Grundſt. 
zur 2. St. Off. u. P 192 an die Exp. 
15-17 000.4. 3.1.©1,1n01.3.18. Jan. 
v. Selbſtd.geſ. Off. unt. P 123 erb. 
II 500.7 3. 1. Si.fandl.v.Selbjio. 
gej. Off. unt. P 122 an die Exped. 
3000 ME. find zur 1. Stelle auf 
ein Grundſtück von gleich zu ver- 
geb. A. Markfeldt, Hakelwerk 17,1. 
Ein Rentier wini cht ſich an einem 


fol. Geſchäft mit 8.10000 4 thiiti 
gu Betheilig. Off u. Pl80 an b. Exp. | 801e 37, 1. Damm Ede entgegen 
gu betheilig Off.u.P180 an d. Exp. 


4500 Mark 


there zweitſtellige Hypothek 
inter Bankgeld zu 5 Procent 


Tanz Unterricht in Danzig 
Der neue Curſus beginnt 
Sonutag, d. 8. Januar 1899 

Abends 5 Uhr. 
Meldungen hierzu nehme i 
ſelbſt Sonntag, den 1. Janus: 


Nachm. v. 3½ bis 5%, Uhr im 


andere Zeit werden d. Meldung. 


ich am 8. Jan., Abends 7 Uhr, zu 
ericheinen.R-Gorschalskt Tanz 
22 9000000008: 


gen. Die Schüler v. 1. Guri. bitte, 


—— — 


auch in geſchloſſenen Cirkeln. j 
Anmeldungen erbittet täglich 


klein. Saal des St. Joſephs hauf. 
Töpfergaſſe, entgegen. Jede 


bei Herrn W. Schreiber, Breit. | 


, 


auf Grundbeji bei Danzig in| © 8 
beiter Gegend, zu cediren geſucht. > R 3 
Offerten unter 07198 an die © 2 $ 
Expedition dieſes Blattes. (7198 2 d $ 
Öredit-Geid |? > 3 
gegen Hypothek, Schuldſchein od. 2 in 
2 echſel zu erlangen. Näheres |e + 4 
im Proſpect, welchen gegen 3 3 
20,5 Marke freo. inverſchloſſenem $ Beginn bes 2. Curfus 
Couvert verſendet: (7228 | Mitte Januar. Anmel⸗ 
Merkur, Schnorrstr. 10. München. 3 dungen erbeten täglich 
Achtung! 814 ihr 1. Damm 4, I. 
jtung! Su. 
Wer leiht einer ſtrebſ. Wittwe > Marie Dufke, l 
9 a R Sarja Tauzlehrerin. A 


Off. unter P 116 an die Exp. Te ARE 09490000008 


Fröbelider” Kindergarten 


(Vordereitung bis Sexta 


) 
Poggenpfuhl Nr. 11 
beginnt y Dienstag, den 3. Januar. "HE 
amel een erbittet (7202 
N chesmer, Vorſteherin. 


Tanz- Unterricht. 


Beginn der neuen Curſe Sonntags (für Kau le te 

ochentags Anfangs Januar 1899. les 4250 
33, 
(6782 
G. Konrad, Gnu;lobrer. 
Gh Gh Gh Gh Gh GO OGD Oe GA dik do, a YW 


1 Treppe. 


Mein Unterricht in Preuß. Stargard im Wolff? 
Saale beginnt am Freitag, d. 6. Jaunar 1899, leca 
7 Uhr. Anmeldungen werden dortſelbſt entgegengenommen. 


Hochachtungsvoll 


Gar. Konrad, 


Tanzlehrer in Danzig. (6086 


i 


< 
A 
\ 


a 


A 


i Canz-Unterricht! Si 


A 


8 


Gut ſituirt. älterer Handiwerts- | Wſch. ben. Z 
meiſt., Wittwer, kathol, will ſich 570 
nochm verh. Mädch od. Wittwen - Alte Mäntel erde = 
A 1 x . antel werden mo 
oh. Anh. von gut. Ruf, welche eine derniſtr by pin 
aliti Ehe vingeh woll „könn ver⸗ 
trauensb ihre Adreſſe „. Ang. d. ſitzend angefertigt AHTa Stich 
= : 1 tiig angefertigt Altſtädtiſchen 
Berma P 104 in die Exp. niederl. tae, 1 aoe 
Anonyme unberückſicht. (85110 
Eine anſtändige gebild Witnwe 
38Jahre mit einer Tochtermöchte 
ſich wieder verheirathen. Nur 
ernſtgemeinte Offerten unter 
B 187 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. > 
Dine WO ne 
Junge Witiwe w. Befanntih.mii 
aut ſit Herrn bel). Heirath zu m. 
Dfi. unter P 186 an die Exp. d. Bl. 
paart thi ahs Sale ER ERA 


Als Masseuse empfiehlt sich 
Frau Gnitfke, Poggenpfuhl 31,2. 
E. anſt. Fran incht Mind 1. Pflege 
zu nehmen Tüpfergaſſe 21, Hof. 
Kindl. auſtLente w.ein Ejlegefind 
b. mon. od einmal. Abfind. anzun. 
Ofert, u. P 169 an die Erp. d. Bl. 


buch auf den Namen 
GertrudGelling verloren. Ab- 
Zug Schidlitz, Schellingsſelde 25. 
Teen PO Se 
Bortemonnaie mit 20 Markt 
W verloren. Gegen Belohn. ab⸗ 
guqeb. Hühnergaſſe 5, Thüre 2. 
Ein filbernes Kreuz, gez. 
Advent 98. gefunden Langgarten 
Nr. 70, Hof, part., G. ‚Schulz. 
Verloren am 20. December ein 
Schuh. Abzug. Weidengaſſe 7,9. 
— — — — I 
Aur 24. Dee, Abends ijt ein halb. 
Kurbdeckel verl. word. Beg. Be- 
Aung abzug. Jungſerng. 5, pr. 
Eine kurze Donble-Keite 
mii gr. Knopf iſt von Hint. Laz. 
Lis Breitgaſſe verloren. 7 
5 4. 


Ein Clavier wird billig zu mien, | 
| geſucht Off. unt. P 204an die Exp. 


Privat⸗AMittagsfiſch. 


Mohrere Herren können noch in 
und außer dem Hauſe theil⸗ 
nehm. Hl. Geiſtgaſſe 85, nt. (84816 


Dank! 


Sthon über 2 Jahre litt meine 
Frau an hochgradigem Kopf⸗ 
ſchmerz, der bei jeder kleinen 
Erregung oder Anſtrengung 
mit all den ſchlimmen Er⸗ 


—— — se 


Eig. Taſch. m. Planer Peripideret 
gefund. w. Abzußhol.Hundeg. 104,1 
Z5lajd ‚top. 1. Vanag.Diens- | Tnftind. Puder Genre wünſchen 
Schwalbeng.6. | ein Kind gegen cinmaliqelbfinb. 
auf den Samen für eigen anzunehmen. Vermittl. 
Franziska Kosankeverl. worden.] Proviſton. Off u. P 168 an die Exp. 
Abzugeben Pfefforſt Anſtändige Fran 
ar. Schlüffel mit ofn. Bart iſt empf. ſich, Herren: und Damen: 
s Panggarten verl.geg. Belohn. | kleider in und außer dem Haufe 
ged. Langgarten 104, Th. 5. = Raka 8 Se 
f Belyuajte it Sonnerst. Abend öpfergaſſe 22, 3 Treppen, 


vl. Bitte abzug. Breitg. 11, . a er 
Mark 
Son der Reife zurück! 2 Belohnung 


> 3 
Dr. Schourp, erhält Derjenige, dex mir den 


\npalinentarie 


o¢ 


Arzt für Hant- und 2 jetzigen Aufenthalt des Fräulein 


Harnleiden, (85276 ; Bertha Saager, 


„Kohlenmarkt Nr. 19. 
WOLNA u. 18 8 welches in Danzig, Holzgaſſe 
Nr. 8, wohnhaft war, mittheilt. 


Peter Rieder. Schuhmacher, 
Cobern⸗Gondorf. 
Bekanntmachung. 


Von jetzt ab hat die Ver⸗ 


24606434 


5 Dieſelbe ſoll in einem 
Proceſſe als Zeugin vernommen 
werden. 


Dr. Lichtenstein, 
Rechtsanwalt, Jopengaſſe 63. 
Hochfeine Cranbeurafinen 
1 Pfd. 70 , 
Hochfeine Paranüſſe 
1 Pfd. 35 


O m 


am Rewoldt, Ohra Nr. 97, über- 
unter Anwendung der 


neuesten elektr. Apparate! 
sehmerzlos. Zabnziehen | 
Conrad Steinberg, 


american dentist. 


alle Intereſſenten in Pacht⸗ wie 
Kaufangelegenheiten ſich an ihn 
zu wenden. (7174 


Rogalla von Bieberstein, 
Königl. Kammerherr. 


hochfeine franz. alnüſſe 
ó f Pfd. 25 Hi ii N 


2 a. Hochfeine rum. Waluiiffe 
Holzmarkt 16, 2. St. | 5 jf 1 Pfd. 20 U fi 


Ha 200 Damen m.gr. Bernt. 
A Heirath, winie Heirath Brojp. 
un. Journal Charlottenburg 2, 
oo 85505 


empfiehlt räumungshalber 


William Hintz, 


Gartengaſſe 5, Ecke Thornſcherw. 


Profit Neujahr! 


M. Seidel, Kalkgaſſe 4. 


Sängerheim. 

$ ) Dente: 

$ > Sylveſter⸗Maskenball 

k: ‘ im feenhaft decorirten Saale. 
Entree 25 „3. 


Is = 
— = 


Garderoben 1 Treppe. 


Sonntag: 


3 4 Neujahrs - Concert. 


5 Lebende Bilder (altes u. neues Jahr). 


Anfang 4 Uhr. 


» Prolog, 
Vertheilung von Stammbüchern mit 
; ſinureichem Spruch. 


4 Entree 10 „3. Anfang 4 Uhr. 


23 
; 


Einem hochgeehrten Publicum Danzigs und Ams 
gegend erlaube ich mir hiermit die ergebene Mittheilung 
zu machen, daß ich das i 


Reſtaurant G. Schmeier, 


S 

Jopengaſſe 16, 
übernommen habe und bitte, das meinem Vorgänger 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen. 

Es wird mein Beſtreben ſein, allen an das Reſtaurant 

und die Küche geſtellten Anforderungen zur Zufriedenheit 
meiner Kunden nach jeder Richtung hin nachzukommen, 
wobei mir die langjährige Erfahrung als Küchen: 
meiſter und Inhaber größerer Reſtaurants empfehlend 
zur Seite ſteht. 


Großes Familie 


Mittags Anfang 12 Uhr. 
Entree frei. 


N 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
C. Rzeppa. 


Beſtellungen auf Lieferungen von Dejeuners, Diners, 
Soupers, ſowie einzelner Schüſſeln außer dem Hauſe 


Diirgerlichestasthans 


2. Damm 19. 


ausgeführt von einer Schwarzwälder Damen⸗Ca 
Mitwirkung eines Piſton⸗Virtuoſen. 


Danziger Neueſte Nachricht 


idm Johannisg. 40, 1. 


Allen seinen werthen Gästen, Freunden, guten 
- Bekannten und Gönnern wünscht cin 


goundo, frohes, neues Jaha! 


„Zum Technikum“, Hundegasse 112. 


—— 


Zum neuen Jahr bringt neuen Reim 
Als Glückwunsch heut das Sängerheimı 
Vorerst den Danziger Behörden 

Als Dank für Mühe und Beschwerden, 
Und Allen, die ihm stets wohlwollen, 

Will es ein Prosit Neujahr zollen, 
Glückwunsch für seine lieben Gäste 

Zum neuen Jahr, zum frohen Feste! 


REES SETS z meee 


Hom Venen Jahr! 12 


Ein dreimal donnerndes Hoch 
an Herrn wünſcht feinen werthgeſchätzten 
G. Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ Seen ien Bekannten 
e 134 1, da wir Freunden und Gönnern i 
kraft wie, Dusch J. Paa Speijewitty, 
Poggenpfuhl 92 
Ecke Vorſtädt. Graben. 


| Seinen hochgeſchätz 
Freunden und Collegen wünſcht 


gelten den mt wt ein iróbliches neues Jahr 


mm Funden Freunden und Bekannten, 
Diva Perr Statawnemwezwne: dir heften Gliickwünſche 
nommen und erjucht derſelbe zum nellen Jahre! 
©. Hendrich, 
Dresden, den 29. Decr. 1898, | Biergroß⸗Handlung. 


Allen meinen lieben Freunden 


TA und Bekannten wünſche ein 
Jasmin 99. fröhliches 


71 Seren Gl einen Hochfeine Datteln Ein recht frohes neues Jahr Gus EMEA (7271 A 
Aden, meiner Fran Johanna. 1 Pfd. 80 Shy wünſcht Dir von ganzem Herzen Neues J ahr! ustav Wenzel, i Geor Biber ; 
— 5 auf Huchfeine Feigen Deine H. ; f u EA g 9 
> ae ite nichts met adie gy 1 Pfd. 20 8, Allen e e clea Otto Kroll, 5 ggar n r. 32. A Neniahrwasser, 

t . 2 > l a 4 f i = 3 — 2 ME EZ 2 
zh chi gt, Wilhelm i Engi er, Sufeine Pfnumen nenen Sol i a A Biber 105 Hochſtrieß. ese Faas i Olivaerstrasse No. 47, Sasperstrasse No. 5. 
Sanafuhr, Friedensſtraſze 9. RID: 2 eidengafje Nr. 5. Meinen werthen Kunden und | cz. önnern ein 7 5 > 
Strümpfe werden geſtrickt Yflaumenkreide Meinen werthen Kunden und Freunden non Langfuhr wünſche 9 a” 4 poner be! Ae EEE 
'"xauggarien28, Hoj.B.Schwok. 1 Pfd. 15 J, (7215| Gönnern wünſche ein fröhliches Maskengarderoben, 


ein Trohes nenes Jahr 


W, Werchau, 
Schneidermeiſter. 


ügungs-Anzeiger. 


‚Richters Etablissement 


> i M. Ranges 
| in Ohra. 


Am Neujahrstage a 


| € ++ Bi Groes Srei- Concert 
Großes Concert, 


Entree 10 Pfg. 


©. Niclas. 
Ą | O AR AM ADD A GR ED GRO GR GR A RD DAR DD 


Restauration Neues Schifferhaus ® 

b ‚Heilige Gcifgafe 71 und Eingang Longebriite. 

: Lene. Mittag- “ud. Abende Concert D 
q | pelle unter B|45 Rammbau 45. 
9 


Abends Anfang 6 Uhr. 


ochachtungsvoll 
poga SĄ. Greil. 


. 


Reſtaurant 
Vorſtädt. Graben 9. 


tenfunden 


Kinder frei. 


Otto Richter. p Sisbein mit Sauerkoh 
ieee 


Café Bürger wiesen. 


Heute Sonnabend: 


Grosser Sylvester-Ball 
mit ſcherzhaften Ueberraſchungen. 

Prachtvoller Weihnachtsbaum. 
Anfang 8 Uhr. 

Morgen Sonntag: i 

n⸗K 


Anfang 4 Uhr. 


ränzchen, | 897) 


51. December. 


Meinen vielen Frennden und Bekannten 
auf diesem Wege ein herzliches 


Glückauf für 1899! 


Danzig, 31. December 1898. 
Eduard Pietzcker. 


C. A. Pust 


= (| zj I — 


Allen Gónnern und meiner werthgeschatzten 
Kundschaft 
a. 


!Aufrichtigen Glückwunsch 


zum Jahreswechsei. 
Franz Zimmer, Danzig, 


Drahtgitter= und Siebfahrikant. 


Sasa eee OE eg R ŚR) — 2 a ee 
Allen Frennden und S) 7 fs Mda 
Bekannten die beſten 
Wünſche zum neuen 


Jahre. 
Otto Kunath 


und Frau. 
Hotel Vanselow. 


Neujahrsgruss! 


Meinen zahlreichen Gönnern, Runden und 
Freunden wünsche ich auf diesem Wege 
ein recht 


Frohes Neujahr I 


Hochächtungsvoll 


Gustav Bolz, 
1. Fa: G. W. Bolz, 
Móbel-Magazin, 
Danzig, Jopengasse No. 2. 


IH 60000909 


©9069 9059 0950093999095 0099 e 
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255” Prosit Neujahr allen 


Fana Biker adn, nun w 


Töpfergaſſe 32. 


. ran ry | — Meinen werthgesehätzten Kunden von Neufahr- N 
! Die wassor und Umgogend spreche ich hiermit fr 
heſten Glückwünſche f die besten Glückwünsche » 
gum » Rum neuen Jahre € 


H wünſcht ſeinen geehrten schenkte Wohlwollen und bitte mir dasselbe auch 
| Gäſten, Freunden und Be» 


nenen Jahr! ; » aus. Gleichzeitig danke ich für dar mir bisher ge- 


ferner zu bewahren, 


Rudolf Träder, 
Schuhmachermeiſter, Ohra. 


Die herzlichſten Glückwünſche 
zum neuen Jahr! Ernst. 


ing {hopartien, reiche, größte 
elegante und einfache, leihweiſe Helratſeraswall vert Juen 
billig Schmiedegaſſe 18, part. Mitth. umf. D. M. Berlin 9. (85646 

inn 3. A ift billig zu | Jede Damenfchneid, w. janb, W. 
haben Junkergaſſe 1a. Münz. bid. gearb. Goldſchmiedeg. 18, pt. 


Sente Sonnabend, Grand⸗Reſtanrant 


a 
ea un bt 
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den 31. December (Sylveſter⸗ Vorſtädtiſchen Graben 31. 
Zum Abend) fetert ber Neujahr s 
Frei-Concert. 


Danziger 
Athleten- Club 


ein 


Cam⸗Kränchen 
im Vereinshauſe Breitgaſſe 83. 
Anfang 8 Uhr. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet 
ergebenſt ein Der Vorstand. 


Reſtaurant 
0. Jaeschke, 


I. Damm Nr. 2 


EN 9 


und andere warme Speiſen. 
Es ladet ergebenſt ein 


F. Ornas. 


Vorſtädt. Graben 16. 


Eisbein mit Sauerkohl 
Heute u. ża am Renjahrs: | 


tage, von 6 Uhr Abends: 


Elektrische 


Strassenbahn 

Fahrplan 

in der Neujahrsnacht. 
Linie Laug fuhr. 


Von Langfuhr: 
Abends 11 Uhr, 


Marzipan- Answürlelung, 
Königsberger giil 
elt. 
Getränke vorzüglich. 
H. Schulz. 


Geſellſchaftshau 5 


„5 tte, , 

Heil. Geifigafje 107, im gr. Saale ladet Freunde und Bekannte A ji > 
z ut Sylveſter⸗Bowle 124, 7 | Nachtpreis. 

Großer Iylueſſer⸗ all ô A 91 ein. $ 1 i 4 A sta 


findet vomMännergesany-Verein 
„Frisia“ am 31. Dec., Abends 
8 Uhr, ſtatt. Freunde und 


estaurant 


„Millionenhalle“ 


Vom Langenmarkt. 
Abends 11 Uhr, 


m 2 wv 114, “ 
Gönner A eek: Heil. Geiſtgaſſe 24. v = 
— — Zur heutigen Sylvefter a Feier . - 
m Pa 5 Local on ers z re Ą Nachtpreis. 
fl atten gebenſt, Ausſchank Ponarther w Un» 
wei; Bier, reichhaltige Speiſenkarte Linie Oh 
i = Mittagstiſch a Couvert 60 und 1 ra. 
Heute: W [so A, Sylveſter⸗Punſch und Von Ohra. 
Großes ene 8 1 Abends 1h Uhr, 
= annte lade hiermit ergebenſt 1 
Sylueſter⸗Kränzchen. ein. Dochachtungsvoll „ 
Verſchiedene Ueberraſchungen. Adolf Mentzel. ” TK p 


Otto Ruth. Vom Heumarkt. 
Abends = Uhr, 


H 54 ” 
„ 12½ p 
1 


Ud * 
Linie Schidlitz. 
Von Emang. 
Abends 11½ Uhr, 
„ 12% 7 
pile alg ty 
Bom Kohlenmarkt: 


Einer Familienfehlichkeit 
wegen bleiben meine Lorali- 
tüten Montag, den 2. und 
Dienstag, den 3. Jannar 

geſchloſſen. 

Stegnerwerder, den 31. Dec. 

„A. Mitten dort. 


Meine neue 


Von heute ab erhält jeder Gaſt 
‘in Liter hieſiges ſowie fremde 
Bier für 10 A und 4 Flaſchen 
für 20 5 chtungsvoll | 
R. Klinkhardt. 


lab ssement Könieshöh’ | 


LJ 
Heiligenbrunn. 


ZAK inen hochverehrten Gäſt 
ł Morgen am Nenjahrstage ſowie de mo Arzat a K 2 g R | b a h n Abends 10 Uhr, 
werden jederzeit entgegengenommen und prompt Zum Sylveſter u. Neujahrsfeſte: jeden REA: "> mit meinen a A Glück⸗ ! y w 12% n 
ii 2 1. 6 Sant s Mi nenen Jahre. ift ini in d * ae „ 
ehe r Grofcs_greiconcect. [ra pas wes Soja Jit ans gige, gaga in ser V 
Für gute Speiſen und Geträn ufan l f z bonn arte en 
eee Gear | MAR 9 C. Witzke, A. Hannemann. |fugfit. Hi. Klein. Gung ik 


— ge 


' 


sab 


Toller Tanz geſtern!“ 


A. 306. 2. Beilage der „Dansiaer Nen 


Modebrief. 

Berlin, 29. December. 

(Nachdruck verboten.) 

Das Geſellſchaftsleben, das bisher immerhin noch 
ſchwächer pulſirte, nimmt jetzt am Beginn des neuen 
R beinahe bedrohliche Formen an. Die Ein- 
adungen überſtürzen ſich, kein Abend bleibt frei, alle 
Abend bietet ſich irgend ein anderes Vergnügen und 
man fühlt ſich faſt mehr angeſtrengt als amüſirt. 

Die nimmermüde Jugend ſchwimmt luſtig in dem 


Berliner 


Seide applicirt find und ich kann Ihnen zufällig heute 
drei Toiletten beſchreiben, bei denen immer Schwarz 
in der Zuſammenſtellung mit Weiß zur Anwendung 
kam. In Wellenlinien unterbrachen mit Weiß unter⸗ 
legte Spitzeneinſätze das monotone Schwarz des einen 
Rockes, liefen, ſich zuſpitzend, vom Gurt aus hinunter 
und zogen ſich noch einmal im Bogen um den Rock 
herum. Der fein gefaltete Chiffoneinſatz wurde durch 
ſchmale Revers aus altroſa Sammet begrenzt, über 
die ſchwarze Paillettes ausgeſtreut waren. Ein kleiner 
Ausſchnitt wurde durch weiße Seide, über die ſich 


Strudel der Luſtbarkeiten, von Feſt zu Seit eilt fie mit ſchwarzer Spitzenſtoff legte, ausgefüllt. (Bild 1.) 


frohem Sinn und ganz beſonders liebevoll gedenkt die 


Mode immer auf's Neue all der kleinen und großen aus weißem Chiffon 
Mädchen, um fie zu ſchmücken und ihren Jugendreiz zu zeigte vorn zwei große 
Ćrepe und gebogene Schleifen aus 
Gazeſtoſſe breiten fih. in zartem Farbenſchimmer vor ſchwarzen Flittern, die 
uns aus und geſchäftige Hände formen unter Zuhilfe⸗ auf 
nahme von allerlei blitzendem, duftigem Material die waren, und war mit 


heben. Pongs, Bengalins, Etamines, 


zierlichſten Balltoiletten. Es ift wirklich durchaus nicht 
nöthig, daß 


und Zierlichkeit des 
Anzuges ſind Haupt⸗ 
bedingung und wenn 
der Aexmel oder 
Rockſchnitt wirklich 
nicht ganz der letzten 
Mode entſprechen, 
ſo braucht dieſer 
Umſtand dem Ver⸗ 
gnügen keinen Abe 
bruch zu thun. Die 
duftigſten Toiletten 
nb die aus mehre⸗ 
ven loſe über ein⸗ 
ae OEM 
Gazeröcken. Ein 
farbiges Seiden⸗ 
oder Satin⸗ Unters 
kleid, zu deſſen 
agoe die Blumen⸗ 
garnitur gewählt, 
wird, und wenn f 
an noch mehr thun /; 
will Flitterſtickereien BE 
in Streifen, Bou: 74 ? 
quet und Ranken 
bilden ein Ballkleid, 7777 
Primei 2 
ärchen⸗ rinzeſ n Ze 
an ch Prinzen 
zu perſtecken braucht. 


Vorliebe für alles 


en hergeitellt werden und bieten die Spitzen in 


Stoffen gen ? 
beſcheideneren Ausführungen für ſparſame Damen 


ihren 


Schulter ! : 
ausgeichnittenen Kleid begegnet man ſehr oft dem langen 


die immer mit tauſend 
blitzenden Steinchen und 
Perlen beſtickt iſt. Ein 


Seidengurt oder noch beſſer 
eine lang hinabreichende 
Schärpe aus Gaze oder 
Seidenband ſchmiegt ſich 
um die Taille und umflattert 
in weichem Fall die Geſtalt 
beim Tanze und jeder leb⸗ 
haften Bewegung. — Der 
ganz glatte, ungarnirte 
Rock hat für den Augen⸗ 
blick ſeine Exiſtenzberech⸗ 
: tigung verloren. Aber 
IJ. tröſten Sie ſich, meine 
Damen, man ſieht trög: 


Schwarze 


Damen ſehr bevorzugt, denn ſelbſt aus einfachen 


bei der Toilette eines jungen Mädchen ſchwarzen Flit 
auf Eleganz ſo großer Werth gelegt wird. Die Friſche der, ziemlich tieſ unter⸗ 


Die zweite Taille 


Draht gezogen 
reichgeſticktem 
Flittertüll, 


halb der Bruſt einen 
Bogen bildend, ſich 
leicht bauſchend im 
Gürtel verlief, garnirt. 
(Bild 2.) Dieſe Blouſe 
war zu einem ſchwarzen 
Seidenrock beſtimmt, zu 
dem ſie abwechſelnd mit 
der dazu gehörigen 
Taille getragen werden 
ſollte. Letztere war 
ganz ſchwarz gehalten 
(Bild 3) und ziemlich 
in gleicher Art, wie die 
Chiffontaille gearbeitet, 
nur der Kragen und 
die Aermelgarnitur am 
Handgelenk beſtand 
ans feingekrauſtem, vom 
hell ſten bis zum 


fiq.3 
dunkelſten Veilchenblau abgetönten Chiffon. 
auch hier blitzten von der Taille und dem Rock erhaben 
auśgejtidie Vögel, die mit ausgeſpannten Flügeln den 
Flug in die blaue Ferne zu richten ſchienen. 

Hertha v. H. 


Wher 


Tandwirthſchaft. 


Die Bakteriologie im Dienſte der Landwirthſchaft. 

Trotzdem in neueſter Zeit ſoviel über die Bakterien, 
die Bakteriologie, geſchrieben und geredet worden iſt, 
hat der Laie doch meiſt einen unklaren Begriff von 
dieſen kleinen Lebeweſen und denkt dabei gleich an 
Krankheit und Tod. Außer den Batterien, die vielfach 
die Urſache verheerender Krankheiten ſein können, giebt 
es jedoch eine Menge, die nicht nur barmloſer Natur, 
ſondern für viele Vorgänge im Leben der Pflanzen, 
Thiere und Menſchen nützlich ſind. Die Bakteriologie 
iſt nicht, wie man vielfach glaubt, von heute auf morgen 
eine Wiſſenſchaft geworden; ſchon den Aerzten im 
Alterthum hat der Gedanke, daß die Krankheiten der 
Menſchen durch kleine im Körper ſchmarotzende Lebe⸗ 
weſen verurſacht würden, vorgeſchwebt, jedoch wurden 
erit am Anfang dieſes Jahrhunderts die Mikroben 
beſtimmt als Krankheitserreger bezeichnet. Dieſe Vor⸗ 


ſtellung konnte aber erſt mit der Vervollkommnung des 


Mikroskops greifbare Geſtalt annehmen, da es fih hier 
um fo Heine Leveweſen handelt, die nur einen Durch⸗ 
meſſer von einem oder wenigen Tauſendſteln eines 
Millimeters beſitzen. Sie haben emweder Kugel⸗ 
(Rotten genannt), Stübchen⸗ (Bazillen), Schrauben⸗ 
Spirillen) oder Faden⸗Form.; ihre Vermehrung 
geſchieht durch Theilung der Zelle und in einer ſolchen 
Weiſe, daß fih eine winzige Batterie bei freier Ent⸗ 
wickelung in einem Tage nach Billionen vermehren 
kann. Für den Lanödwirth haben dieſelben eine große 
Bedeutung, da ſie und die mit ihnen verwandten kle nen 
Lebeweſen in Rückſicht auf Thiere, Pflanzen, Boden 
und die Nebengewerbe eine große Rolle jprelen. 

Die Thierkrankheiten, wie Milzbrand, Tuberkuloſe 
(Porlſucht), Rotz, Rauſchbrand, Schweinerothlauf, Maul⸗ 
und Klauenſeuche, von denen einige — Milzbrand, Tuver⸗ 
kuloſe, Rotz — durch Anſteckung auf den Menſchen über⸗ 
gehen können, werden durch Bakterien verurſacht; bei 
der auch übertragbaren Hundswuth iſt der Erreger 
noch unbekannt. Vorſchiedene Thierarten oder Raſſen 
oder auch einzelne Individuen derſelben Raſſe ſind 
gegen manche Krankheitserreger unempfänglich ((mmun, 
ſeuchenfeſt) d. h. fie vermögen bie Bakterien unſchädlich 
zu machen, z. B. ſind Hunde immun gegen Milzbrand, 
Kaninchen gegen Rotz, Feldmäuſe gegen die Septikämie 
der Hausmäufe, letztere gegen Rotz, während Feld⸗ 


dem unentwegt glatte Röcke mäuſe dafür febr empfänglich find. Es ift dieſes die 
dieſe officiel verbannt hat. natürliche, angeborene Immunität der Gattung oder 
für junge Frauen und ältere Raſſe. 


Dieſe kann jedoch auch individuell erworben 
werden und zwar auf natürliche oder künſtliche Weiſe. 


Stoffen gearbeitet, wirken ſie immer vornehm. Man Wer beiſpielsweiſe als Kind Maſern oder Scharlach 


liebt es, 


Schule des Lebeng, 


Roman von Marie Bernhard. 
Nachdrug verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Wir faſſen ſie doch noch bei der Eitelkeit. Eitel 
iſt der kleine Fratz, ich hab' es zu oft beobachtet, 
trotz aller weiſen Lehren der hochgeprieſenen Groß⸗ 
mama. Den Menſchen möcht' ich mir übrigens bei 
Sonnenlicht beſehen, der aus einem hübſchen Mädel 
mit Stumpf b Stiel die Eitelkeit aus rottet!“ 

„Zugegeben! Du kennſt das Kind auch beſſer 
als ich!“ me 

„Wenn Du wüßteſt, Eddy, wie komiſch Du 
wirkſt als Vater dieſer Tochter!“ 

„Ich wollte, wir hätten ſie erſt im richtigen 
Fahrwaſſer. Sie ift fo unglaublich ernſt und ſchwer⸗ 
fällig — in mancher Hinſicht geradezu dumm!“ 

Die meiſten Menſchen würden fie für klug 
halten , 

„Kann fein, das fie allerlei Zeugs raſch genug 
elernt hat. Par das, was ich mit ihr im Sinn 
habe, iſt ſie au allend unbegabt!“ 

„Du hätteſt ſie noch ein, zwei Jahre dort laſſen 
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i , 


ſollen. Sie iſt noch zu ſehr Kind.“ 

„Ich wollte ſie auch nicht zu groß herbekommen, 
ſie hätte andenuem werden, manches durchſchauen 
können — 


„Wenn Du wollteſt, daß ſie nichts durchſchauen 
joi, hättet Du fie noch als jüngeres Kind Ber: 
kommen laſſen müſſen.“ 

„Im höchſten Grade unbequem, ſich ein ſo kleines 
Kind aufzuhalſen. Außerdem weißt Du, daß gerade 
jetzt die Gelegenheit jo günſtig war wie ſelten. Die 

rotection des Grajen u 

„Halte fie Dir nur warm!“ ! 

„Hoff ich! Eine Hand wäſcht die andere. Auf 
heute Abend alſo!“ Er gähnte jetzt laut und un⸗ 
geniert. „Am ganzen Körper wie zerſchlagen! 


+ 


fie mit Spitzen zu garniren, die auf weiße liiberjtanden hat, ift für fein ſpäteres Leben meiſtens 


„Aber recht, recht günſtig!“ i 

„Na, wie man's nimmt! Geht im Ganzen! 
Aber von Schlafen kein Schimmer. Nicht mal mehr 
mit Sulfonal. Wenn das jo weitergeht —“ 

Beatrice zuckte ungeduldig die vollen Schultern. 
Sie liebte es nicht, Klagen irgend welcher Art an⸗ 
zuhören. Ls 

„Wird ja wohl wieder beſſer werden — giebt: 
noch Schlafmittel genug auf der Welt. Fertig mit 
dem Frühſtück?“ ; i 

„Ach ja — ſchmeckt mir doch alles wie Stroh. 
Wo willſt Du denn hin?“ 

„Ausfahren mit Erika, es iſt friſcher Schnee ge⸗ 
fallen und giebt Schlittenbahn.“ 

„Am Ende komme ich mit Euch.“ 

„Meinetwegen. In einer halben Stunde alſo!“ 

Es war am Abend deſſelben Tages. Die Mittags⸗ 
mahlzeit war heute ſehr haſtig eingenommen worden, 
Erika mußte ſich bald auf ihr Zimmer zurückziehen, 


es wurde ihr bedeutet, man würde fie holen, ſobald | joll 


man ſie im Salon haben wollte. Sie war des 
Alleinſeins ganz zufrieden, obgleich fie es daheim 
gar nicht gewöhnt geweſen war. Lieber doch einſam, 
«18 in Geſellſchaft dieſes Vaters, der dem Kinde von 
Tag zu Tag eine größere Scheu einflößte, und dieſer 
Beatrice, vor der Erika inſtinktmäßig wie vor einer 
rohen und niedrigen Natur zurückbebte. An ihr Er⸗ 
ſcheinen im Salon dachte ſie ebenfalls mit Gleich⸗ 
gültigkeit — als aber jetzt Malwe kam, um ihr 
beim Anputzen zu helſen, freute fie fih doch des 
ſchönen Kleides und blickte ſehr aufmerkſam in den 
Spiegel, um zu ſehen, wie es ihr zu Geſicht ſtand. 
Die Locken wurden gezupft und geordnet, die kleinen 
Füße, die in Atlasſchuhen ſteckten, wieder und wieder 
vorgeſtreckt, dann wandte Erika ſich mit einem ſelbſt⸗ 
bewußten Lächeln nach Malwe um. | 
„Sagen Sie doch, Malwe, finden Sie mich denn 
auch ſo Yön hi i 
„Herrjehſes, Meiſeken, Se werden doch nicht 
eitel werden?“ fragte die Köchin erſchrocken. 
„Wenn ſie es mir doch aber alle ſagen: 


Papa 
und Beatrice und der kleine Poldl und —“ 


| 


gegen eine wiederholte Infection geſchützt; er ift auf 
natürliche Weiſe immunifirt. Die künſtliche Immunität 
wird dadurch erlangt, daß man dem Körper einen 
Impfſtoff einverleibt, der denſelben befähigt, dem 
Umſichgreifen der Krankheitserreger oder deren Ab⸗ 
ſonderungsſtoffen entgegenzuwirken. So impft man 
die Kinder mit Lymphe von Kuh⸗ oder Menſchenpocken, 
um ſie vor dem Befallen mit den ſchwarzen Blattern 
zu ſchützen. Es iſt dieſes freilich ein rein empiriſches 
Vorgehen, die neuen Schutzimpfungen gehen von 
wiſſenſchaftlichen Geſichtspuntten aus. 

Man impft den Organismus mit einer abgeſchwächten 
Cultur des Krankheitserregers, ruft auf dieſe Weiſe 
eine ſchwache Erkrankung hervor, aber befähigt den 
Organismus, gegen ſtärkere Eingriffe des Krankheits⸗ 
erregers widerſtandsfähig zu werden. Die Ab⸗ 
ſchwächung der Kulturen wird auf verſchiedene Weiſe 
erreicht, für gewöhnlich durch Anwendung einer 
höheren Temperatur oder dadurch, daß man die 
Krankheitserreger zuerſt Thieren beibringt, welche für 
dieſelben weniger empfänglich ſind und deren Blut 
oder Organe zur Gewinnung von abgeſchwächten 
Kulturen benutzt. — 

Sehr genau iſt die Schutzimpfung gegen Milzbrand 
von Paſteur in Paris erforſcht und vielfach praftifd 
verwerthet worden. Lebenskräftige, bei höchſtens 
37° cultivirte Milzbrandbazillen tödten z. B. 
Mäuſe, Meerſchweinchen und Kaninchen; durch Züchten 
der Bazillen bei 42° wird ihre Lebensfähigkeit (Virulenz) 
ſo abgeſchwächt, daß ſie nur noch Mäuſe, nicht aber 
Meerſchweinchen und Kaninchen mehr tödten. Mit den 
bei 42° gehaltenen Culturen (etwa 4 em) werden nun 
3. B. Schafe gewöhnlich an der innern unbehaarten 
Fläche des Oberſchenkels und nach 12—14 Tagen mit 
einer etwas ſtärkeren Cultur geimpft und auf dieſe 
Weiſe immun gemacht. 

Bei der Schutzimpfung gegen den Schweinerothlauf 
ſuchte er, ausgehend von der Thatſache, daß Schweine, 
die den Rothlauf überſtanden haben, nicht leicht wieder 
befallen werden, den Rothlauf künſtlich durch abge⸗ 
ſchwächte Bazillen bei den Schweinen hervorzurufen, 
indem er dieſelben zuerſt auf Kaninchen überimpfte 
und von dieſen zurück auf die Schweine. Paſteur ſtelite 
aus Kaninchenblut die Impfmaſſe in zweierlei Stärken 
her. Die ſchwächere Form wird den mit Rothlauf⸗ 
bazillen geimpften Kaninchen entnommen, bevor eine 
vollkommene Anpaſſung der Bazillen an Kaninchen 


eingetreten ift, die härtere Form ſolchen Kaninchen, bei 


welchen die Bazillen das Maximum ihrer Lebensfähig⸗ 
keit erreicht haben. 

In anderen Fällen ſchwächt man die Gu'turen der 
Krankheitserreger erſt durch höhere Temperaturen ab, 
impit damit Thiere erſt in kleineren und jo lange 
ſteigenden Doſen, bis fte gegen natürliche Culturen 
immun ſind, und verwendet das Serum des Blutes 


der fo immuniſirten Thiere zur Schutzimpfung anderer S 


Thiere. Oder man miſcht wirkſame Sympne mit Blut: 
Serum von ſolchen Thieren, welche die natürliche In⸗ 
fection überſtanden haben, oder mit Blutſerum von 
bereits immunifirten Thieren und macht mit dieſem 
Lymphe⸗Serumgemiſch Einſpritzungen. — Derartige 
Schutzimpfungen ſind neuerdings gegen die Rinderpeſt, 
gegen Maul: und Klauen euche angewandt worden. — 

Dieſe Serum⸗Theorie hat auch beim Menſchen in 
dem Diphtherie⸗Heilſerum von Behring vielverſprechende 
Anwendung gefunden. 

(Fortſetzung folgt). 


für Sonntag (Neujahr), den 1. Januar. 

Bt Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. (Motette: „Der 
Herr ift treu“ von Köhler⸗Wümbach). 5 Uhr Herr Diaconus 
Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie am Vormittag.) 
Beichte Morgens 9½ Uhr. r 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
94, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
Mädchenſchule auf dem St. Johanniskirche Herr Prediger 
Auernhammer. Nachm. 2 Uhr derſelbe. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
9½% Uhr. Der Gebetswoche wegen fällt die Bibelſtunde 
Freitag aus. pe 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jüngliugsverein, Heil. 
7½ Uhr Andacht Herr Vicar Hinz Donnerstag, Abends 
8½ Uhr Bibelbeſprechung 1. Timot. Cap. 3 Herr Paſtor 

Scheffen. Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſang⸗ 
ors. Die Bıreinsräume find an allen Wochentagen von 
7—10 Uhr Abends und am Sonntag von 2—10 Mor 

geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder 
find, werden herzlich eingeladen. CA 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. | dy 

St. Barbara. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. Nachm. 
5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. 
Jünglings⸗ Vereins Nachm. 4 Uhr Geſangsſtunde Herr 
Hauptlehrer Gleu. Nachm. 6 Uhr, Verſammlung Herr 
Prediger Hevelke. * 

Garniſontirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes. 
dienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Kindergottes⸗ 
dienſt findet nicht ſtatt. 


„Ach, ſo 'n Fatzke!“ 

able oder nicht — er 
Kopf 7} * > i i 

„Det ſtimmt — noch dazu fo 'n paar blanke 
Dinger, die immer wie Spione hinter alles Weibliche 
herflankiren. Nee, Erika, uff das, was die Bagage 
ſagt, brauchen Se ſich niſcht eivzubilden — det ſieht 
nischt und verſteht niſcht als des Geſichte un die 
Fijur, un von de Seele, da is jar nich die Rede!“ 

Erika war nicht geſtimmt, auf dieſe wohlgemeinte 
Mahnung zu hören. ' 

„Na, wer fragt hier nach meiner Seele? Das 
that Großmama zu Hauſe, aber hier? Und der 
kleine Poldl ſagt, ſolche Wimpern wie meine hat er 
überhaupt noch nie in feinem Leben geſehen!“ 

„Er is 'n Rindvieh!“ jagte Malwe nachdrücklich. 
„Könnt er nu zu ſo 'n Kind nich was anderes reden 
als von de Wimpern? Lang ſind ſe un ſchwarz ſind 
ſe boch — aber daß det nu ſo wat Scheenes bedeiten 


hat doch Augen im 


„Ja — er ſagt, das macht meinen Blick fo 
träumeriſch!“ ; 

„Na, hören Se, Meiſeken, kommt er Ihnen 
wieder mit ſo 'n Ulk, denn würd' ick ihm aber eklich 
bedienen! Da, wies klingelt! Ick muß nu weg 4 
Sie können fic) ja nun ungeſtört bewundern mit’ de 
lange Wimpern un den träumeriſchen Blick.) 

„Malwe, find Sie mir böſe ?“ f 
„Na, freuen kann mir des nich, mend Se ſich 
von die Bande fo ’n blauen Dunſt vormachen laſſen! 
Ick hätt' Ihnen doch vor klüger eſtimir, Erika, un 
jlooben Ste, daß Ihre Jrobmutter, pie fo 'ne vere 
ſtändige Dame is, fih freuen thät⸗ wenn je des 
von de Wimpern un den träumeriſchen Blick jehört 
hätt'? Ick jloobe et nich! Nu amüſiren Se ſich 
man heut wunderſcheen mit in Herrn Jraſen!“ 
„Ja, heut' foll ja ein Gref kommen! Wie heißt 
er denn eigentlich mit Namen ?* ! 
„Weeß ich nich. Er is der Herr Jraf und damit 
Punktum!“ J : 
„Finden Sie es ait komiſch, Malwe, daß man 
hier im Haufe niemals erfährt, wie einer mit dem 
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St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormitt. 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Naudé. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Nauds. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendem 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonns 
Blech. Beichte und Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 

Mennoniten » Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Neufahrs⸗ 
gottesdienſt Herr Paſtor Stengel. Freitag, den 6. Januar, 
5 Uhr Nachmittags, Bibelſtunde Herr Vicar Hinz. r 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Heil. Geiſttirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des hl. Abend⸗ 
mahle Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9%, Uhr. Nachm. 
2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Miſſionsſtunde, derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Gełftgafje94. Vorm. 10 Uhr 
Hauvtgotresdienit Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr 
Herr Paftor Steinhauer aus New⸗Pork. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Stadtmiſſionar Leu. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr 
Soldaten⸗ und Seemannsmiſſion. Abends 7 Uhr Feſtver⸗ 
ſammlung. Montag bis Sonnabend, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ 
verſammlungen der Gebetswoche. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 

Freie religiüſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Feſtvortrag Herr Prediger 
Prengel. Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Discuſſiousabend. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 8 Uhr 
Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittags 4 Predigt und Feier des hl. Abendmalles. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Vom 2, 
bis 6. Januar jeden Abend 8 Uhr Betſtunde Herr Pre⸗ 
diger Haupt. 

Methodiſten⸗ Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchule und Nachmittags 5 Uhr Gemeinde⸗ 
feſt. Von Montag bis Freitag jeden Abend 8 Uhr Geber⸗ 
ſtunde. — Schidlitz, Unterjtrabe 82: Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ftunde. — Heubude: Dienſtag, Abends 8 Uhr Predigt. 
Jedermann ift freundl. eingeladen. Herr Prediger Ramdohr. 

Apoſtoliſche Gemeinde. Schwarzes Meer Nr. 26. Jeden 
Sonntag, Abends 6½ Uhr, Öffentlicher Vortrag. 

Schneidemützle Ba, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, fin 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch ur 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ftatt, Zutritt für Jedermann fret, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paftor Vnigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 101), Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des heil. 
Abendmahls. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 

94, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein Kinder⸗ 

gottesdientt, Donnerstag, 8 Uhr Abends, Miſſionsſtunde. 

t. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 

und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr, Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. 

$eubube. Bethaus. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt 

und Abendmahl. Bibelſtunden: Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
in Weſtlich Neufähr, Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr, in 

Heubude, Freitag, Abends 6½ Uhr, in Krakau (Schule). 

Die Bibelſtunden werden regelmäßig fortgeſetzt. Der 

Kindergottesdienſt fällt Neujahr aus. Herr Prediger Schickus. 

* * 


* 

Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Irkedrich. 
Abends 5 Ur Prediger Dannebaum. Abends 8 Uhr 
Ev. Männer: und Jünglings⸗Verein Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Rahm. 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. \ 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vormittags 
10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Collecte zum Bau 
eines Krüppelheims in Biſchofswerder. Nachmittags 2 Uhr 
Herr Prediger Brandt. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt 

Herr Prediger Brandt. 


WY, Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
dienſt. 4 Uhr evang. Jungfrauenverein im evang. Vereins⸗ 
hauſe. Freitag (am Epiphaniasfeſte), Abends 8 Uhr, Bibel 
ſtunde in der Wohnung des Herrn Pfarrer Gürtler. } 

Elbing. St. MicolaisPfarrveirme, Vormittags 
9% Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 

10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr 

Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfakrer Bergan, 

Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Drei Königen. 

Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr Beichte. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9½ Uhr Beichte. 11 Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malleike. Nadin. 8 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein, wieder im Pfarrhauſe. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. 

Zimmermann. 9%, Uhr Beichte. 113, Uhr Kindergottes⸗ 

dienſt. Abends 6 Uhr Herr Superintendent Schiefferdeger. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger 

Knopf, 11½ Uhr Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

Dr. Maywald. 11¼ Uhr Kindergottesdieuſt. 

en e Vorm. 10%¼ Uhr Herr Prediger 
ebert. b 
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Vatersnamen heißt? Es heißt nur immer Beatrice 
und der kleine Poldl und die rothe Miezi und weiter 
nichts —“ 
ck finde noch mehr hier in ’n Haufe fomij 

als ey de Namen!“ bemerkte Malwe 1 
„Un wie ick ſchon ſagte, wenn es nich wejen meine 
Schweſter uff de Nähe wäre un daß ick hier ſo janz 
freie Hand habe mit Kochen un Einholen un mit ’n 
hohen Lohn — da jap” ick keene Stunde länger in 
ſo'n lujtigeu Käfig. Un wenn mal die jange Je- 
ſchichte zum Klappen kommt — ick ſtelle mir dumm 
un weeß von niſcht un hab in meine Küche geſeſſen 
un niſcht jeſehen un jehört!“ 

Der Sinn der erſten Worte blieb Erika durch⸗ 
aus unverſtändlich. 

„Zum Klappen kommen? Was denn?“ fragt 
fie verwundert. 

„J, ſo junge Kinder müſſen nich immer na 
allens fragen — un drüben läuten ſe ſich die Finger 
entzwei. Gu'n Nacht Meiſeken!“ 


„Gute Nacht, liebe Malwe, und Sie ſind doch 
nicht mehr bóje 24 
„Nich 'n Spürken!“ Sie hielt Crita’s weiches 
ſchmales Händchen einen Augenblick in ihrer rothen, 
hart gearbeiteten Hand und ſah nachdenklich auf das 
geputzte Kind herab. 
„En liebes Dingelken un blank un ſchön wie 'ne 
Puppe!“ murmelte ſie für ſich, während ſie durch 
das halbdunkle Schrankzimmer tappte, „aber, 
natürlich, verrückt machen ſe ſe hier, un ſchade is et!“ 
Erika ſtand noch eine ganze Zeit lang vor dem 
Spiegel, in ihren Anblick verloren. Der Eitelkeits. 
teufel in ihr war wach gerufen, fie bewunderte figh 
ſelbſt aus aufrichtigem Herzen, immer mit dem 
Nachſatz: „Wenn mich nur Großmuma und Nanon 
heute ſehen könnten!“ So gleichgiltig, ja, zum Theil 
antipathiſch ihr auch die Perſonen waren, die fie 
drüben im Salon finden ſollte — es wäre ihr eine 
große Enttäuſchung geweſen, wenn es jetzt geheißen 
hätte, fie fole ihr ſchönes Kleid wieder ausziehen, 
dürfe nicht herüberkommen. 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 


Fae 


3 


10 


Bapttiten- Gemeinde. Heilige Geiſtſtraße. Vorm. 9½ Uhr, 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
8:4 Uhr, Naduu 4½ Uhr Herr Prediger Horn. 

Gv. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpftals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr. 

Gp. Vereinshaus. Nachmitlags 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgem, erbauliche Verſammlung. 
Montag bis Sonnabend, jeden Abend 8 Uhr: allgemeine 
Gebetsverſammlung. 


Locales. 


* Entſcheidung des Königlichen Oberverwaltungs⸗ 
werichts. In dem Domänen⸗Dorfe Schönwarling 
peftegt eine zweielaſſige Volksſchule. Für die zweite Claſſe 
und den zweiten Lehrer liefert der Fiseus das Brennmaterial, 
während die Gemeinde dies für eine Claſſe und einen Lehrer 
nen jeher hergegeben hat. Die Gemeinde macht nun geltend, 
daß der Fiseus auch das Holz für die erſte Claſſe und den 
evjten Lehrer liefern müſſe und klagt, da Ficus ie Liefje 
rung nicht übernehmen will, gegen denſelben. Der Kreis⸗ 
aus ſchuß des Kreiſes Danziger Höhe hat auch den Fiscus 
zur Lieferung des Holzes, bis zum Höchſtbetrage von 15 
Klaftern weichen Klobenholz für verpflichtet erklärt, der 
Bezirksausſchuß hierſelbſt aber hat auf die Berufung des 
Fiscus die Klage abgewieſen, weil dieſer von der ſtreitigen 
Lleferung durch Herkommen befreit ſei. Gegen diefe Entſcheidung 
hat die Gemeinde Schönwarling Reviſion eingelegt mit 
der Begründung, daß die Gemeinde das Holz für die Schule 
und den Lehrer nie freiwillig hergegeben habe. Das 
Königliche Oberverwaltungsgericht hat die Reviſion verworfen, 
weil es ebenſo wie der Vorderrichter angenommen hat, daß 
die Gemeinde etwa ſeit dem Jahre 1810 aus Ueberzeugung 
das Holz für die Schule und den Lehrer geliefert hat und 

daß ſich aus dieſer fortgeſetzten Lieferung ſeitens der 
Bex geinde ein den Fiscus befreiendes Herkommen gebildet 
gat. Ein Zwang gegen die Gemeinde Schönverling zur 
“teferung jet nur einmal im Jahre 1883 durch das Amt 
vangenau ausgeübt. 

* Prüfungen von Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten 
finden im nächſten Jahre ſtatt: in Königsberg am 
20. April und 21. September, in Danzig am 
2 Mat und 7. November, in Stettin am 
20, März und 30. October. 

* Elbſchiffer⸗Prüfungen. Unter dem Vorfitz des 
Wafferbauinjpectors zu Thorn finden dort auch im nächſten 
zahre, im Monat Januar, Elbſchiffer⸗Prüfungen ftatt. 
Schiffer, welche ſich ein Patent erwerben wollen, haben ſich 
zur Ablegung der Prüfung bis zum 3. Januar n. Is. unter 
Belfügung eines polizeilichen Führungs⸗Atteſtes, des Dienſt⸗ 
buches und eines Zeugniſſes des letzten Schiffsführers bei 
dem Waſſerbauinſpector ia Thorn zu melden. 

* Fernhaltung gewerblicher Anlagen von Wohn⸗ 
| wierteln. Das Königl. Oberverwaltungsgericht hat unter 
dem 3. November d. J. eine für die Fernhaltung gewerblicher 

Anlagen von Wohnvierteln wichtige Entſcheidung gefällt. 
_ Unter Feſthaltung einer bereits früher zum Ausdruck ges 
braten Auffaſſung hat es eine Polizeiverordnungsvorſchrift 
für vechtsgiltkg erklärt, wonach, wenn Fabriken, Werk: 
hätten mit geräuſchvollem oder feuergefährlichem Betriebe 
tber ſonſtige durch Rauch, Ruß, üblen Geruch oder ſchädliche 
Ausdünſtungen läſtig fallende gewerbliche Anlagen innerhalb 
eines Wohnviertels errichtet werden, ſämmtliche zum Bes 
triebe gehörigen Gebäude auf allen Seiten eine beſtimmte 
Entfernung von den Grundſtücksgrenzen und von der Straße 
einhalten müſſen. (Vergl. auch Entſch. Bd. 23 S. 349 ff., 
351, 352.) Hierbei iſt der Gerichtshof davon ausgegangen, 
daß derartige Beftimmungen der Sorge für Leben 
und Geſundheit des Publicums, der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen 2c. 
dienen und daher nach $ 6 k und o des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, bezw. 
in den neuen Provinzen der Verordnung vom 20. September 
~ 1867 gerechtfertigt ſeien. Dagegen erachtet er ſolche polizei⸗ 
che Geſichtspunkte nicht für gegeben, wenn eine Verordnung 
die Einhaltung eines gewiſſen Abſtandes allemein nur 
" „wijcgen Vordergebäuden in beſtimmten Bezirken vorſchreibt, 


daß es gelungen wäre, der Thäter 


Sonnabend 


für jedes Gebäude aber, welches gewerblichen Zwecken 
dient — z. B. auch für Lagergebäude — die Wahrung dieſes 
Abſtandes von allen Nachbargrenzen, demnach nicht nur für 
Bordergebäude fordert. Er nimmt an, daß die Abſicht im 
geſundheits polizeilichen Intereſſe für reichliche Zuführung 
don Licht und Luft zu ſorgen, hier nicht obgewaltet haben 
kann, weil dann, wie für Vordergebäude, fo auch für die 
Seiten⸗ und Hintergebäude allgemein und nicht nur in Bezug 
auf gewerblichen Zwecken dienende Baulichkeiten, ein Abſtand 
von der Nachbargrenze hätte vorgeſchrieben werden müſſen, 
und bezeichnet eine Beſtimmung dieſer Axt als nicht rechts⸗ 
giltig. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat von djeſer 
Eutſcheidung den nachgeordneten Behörden zur Beachtung 
beim Erlaſſe von Baupolizeiverordnungen Kenntuniß gegeben. 


Prouiuz. 

h. Putzig, 29. Dec. Der Hofbeſitzer und Gaſtwirth 
Miſchke⸗Strellin war heute Vormittag damit beſchäftigt, 
Waaren vom Dampfer Putzig zu laden. Beim Rück⸗ 
wärtsfahren des ſchweren Wagens geriethen die 185 
räder über den Rand der Mole, wodurch der Wagen 
in das tiefe Waſſer ſtürzte und die beiden werthvollen 
Pferde mit ſich zog. Ein Pferd konnte glücklicherweiſe 
gerettet werden, das andere ertrank. 

* Frauenburg, 29. Dec. Der Tod des Dom- 
herrn Hipler erweckt, wie die „Ermländiſche Ztg.“ 
ſchreibt, in weiten Kreiſen die herzlichſte Theilnahme. 
Aus dem Bereiche der Provinz ſandten Zuſchriften der 
Herr Oberpräfident Graf Bismarck ſowie die Alter⸗ 
thums⸗Geſellſchaft Pruſſia in Königsberg. Aus dem 
Nachbarbisthum Kulm ſind Beileidsbezeugungen eins 
gelaufen von Capitelsvikar Dr. Lüdtke, Dompropſt 
Stengert und anderen Capitularen, darunter auch in 
beſonders herzlicher Weiſe von dem neugewählten 
Biſchof Dr. Roſentreter. Aus dem Cultusminiſterium 
haben Beileid bezeugt der Wirkliche Geheime Ober⸗ 
regierungsrath Miniſterlaldirector Dr. Althoff und der 
vortragende Rath Geheime Rath Dr. Meinertz, erſterer 
in Form einer prachtvollen Kranzſpende mit der 
Widmung: „Dem Manne der Wiſſenſchaft in treuem 
Gedenken Miniſterialdirector Dr. Althoff.“ Daß auch 
Cardinal Krementz als früherer ermländiſcher 
Biſchof in der Zahl der Leidtragenden nicht fehlt, 
braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden. 

+ Culm⸗Graudenzer Kreisgrenze, 29. December. 
Dem Beſitzer Krahn in Rudnick wurden in der letzten 
Zeit zu öfteren Malen Schweine geſtohlen, ohne 
abhaft zu werden. 
Zu Wegmehlen ſtahlen die Diebe wiederum ein Schwein, 
das ſte an Ort und Stelle abſchlachteten. Die hiervon 
benachrichtigte Polizei in Graudenz begab ſich an den 
durch Blutſpuren gekennzeichneten Thatort, die Spuren 
weiter verfolgend, welche in der Brombergerſtraße in 
Graudenz endeten. Eine dortſelbſt Nachts vorgenommene 
Hausſuchung entdeckte die Diebe, die Arbeiter K. 
und St., deren Frauen gerade mit dem Abkochen des 
Fleiſches beſchäftigt waren. Die Diebe ſchliefen bereits 
und wurden nebſt deren Frauen verhaftet und abge⸗ 
führt. Andern Tags jedoch als der Arbeiter Lemke, 
ein bereits mit 4 Jahren Zuchthaus vorbeſtrafter Ver⸗ 
brecher, zum Verhör vorgeführt werden ſollte, gelang 
es ihm, dem Beamten die Thüre zu entreißen, und zu 
entfliehen. Die ſofort vorgenommene Verfolgung und 
Nachforſchung waren leider vergebens. 

* Münſterwalde, 29. Dec. In der Nacht vom 27. zum 
28. d. Mts. brannten ſämmtliche Baulichkeiten des Eigen: 
thümers und Gemeindevorſtehers Herrn O. Schröder 
hierſelbſt nieder. Außer dem lebenden Inventar retteten 
Herr Schröder und ſeine Familie nur das nackte Leben. 
Sein Verluſt iſt um ſo empfindlicher, als die Gebäude 
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Als fie ſich nach rechts und links vor dem 
Spiegel gedreht, den Kopf ſo und ſo gewendet hatte, 
bekam ſie am Ende die Selbſtbewunderung ſatt, ſie 
ging zum Tiſch zurück, ſetzte die Lampe hinauf und 
trug Bücher und Handarbeit herbei, denn vermuth⸗ 
lich würde es wieder ſpät werden, bis man ſie holte. 
An die Großmutter wollte ſie erſt morgen Abend 
wieder und ihr von dem heutigen Tage berichten. 

Das Kind war ſo eifrig bei ſeiner in Pet 
daß die Hände anfingen zu ſchmerzen. Erika legte 
die Arbeit fort, nahm das Buch und fing an zu 
lejen. Sie vertiefte jid) derartig, daß fie einen halben 
Wildermuth zu Ende las, ehe ſie ſich deſſen verſah. 
Der gemüthswarme, reine Ton der vortrefflichen 
Erzühlerin ſtimmte Erika's Gemüth weich und ſehn⸗ 
uchtsvoll — wenn fie dieſe Geſchichten hätte mit 
zroßchen lejen können! Wie hübſch konnte die alte 
tau darüber ſprechen und auch das Kind ermuthigen, 
une empfangenen Eindrücke wiederzugeben — was 
waren das für prächtige Stunden geweſen! Würden 
fie jemals wiederkehren? hm 

Erni hob lauſchend den Kopf... alles ſtill um 
ſie her — es mußte aber ſchon ſehr ſpät ſein! Das 
Kind war ſchläfrig und hungrig, es kam ſich ganz 
verlaſſen vor und bekam großes Heimweh. 

„Großchen — Großchen, wenn Du wüßteſt, wie 
ich hier ganz allein ſitze!“ murmelte Erika. 

Eine Thräne tropfte auf das neue elegante Kleid 
herab und wurde haſtig weggetupft. Jetzt hatte das 
leid doch ſchon ſehr an Bedeutung in Erika's 
Augen verloren — es kam ja Niemand, ſie darin 
zu bewundern! 

Sie ſchlich zum Schrank, holte die Puppe Adele 
uu8 ihrem Verſteck hervor und ſetzte ſich mit ihr auf 
ds Sopha. Ihee Hand ſtreichelte das wallende 
Flachshaar der ſtummen Gefährtin, und ſie flüſterte 
ihr leiſe Worte zu. "RE 

a „Siehſt du, Welchen, wie fie es hier mit mir 
machen! Geben mir nichts zu eſſen und laſſen mich 


Z ‘n Sie halbe Nacht allein hier ſitzen! In Bojen 


nicht wahr? Weißt Du noch, Die 


Elli und das Matratzenkind 


vpe 
| 


Du biſt immer mein Liebling geweſen, Adelchen, 
ſchon weil Mama Dich früher gehabt hat. Damals 
bei Mama waren auch andere Zeiten für Dich, 
Mütterchen hat gewiß nicht ſo lange aufſitzen dürfen 
und iſt vergeſſen worden! Haſt Du auch ſolchen 
Hunger wie ich, mein armes Adelchen, und biſt Du 
auch ſo gräßlich müde? Wart' nur, ich leg' Dich 
ein bißchen auf's Sopha — jo!” 

Dabei kauerte ſich Erika, die Puppe feſt im Arm, 


in die Sophaecke, zog die Füße hoch herauf und 


ließ den Kopf gegen die Lehne ſinken. Schlaftrunken 
murmelte ſie noch etwas, riß einmal die Augen ge⸗ 


waltſam auf und blickte in's Lampenlicht — gleich 


darauf ſchlief ſie feſt. 

Drüben im Salon ging die Luſt in hohen Wogen. 
Der Graf war mit der rothen Miezi in animirteſter 
Stimmung aus der Oper gekommen, ſie hatten unter⸗ 


wegs ſoupirt, und die Miezi hatte einen Schwips i 


weg; fie wurde dann ſentimental, und das bildete 
einen 


widerhallte. Der Graf, ein hoher, breitſchultriger 


Herr, der, dank einer geſchickt und discret anges 


wandten Kosmetik, wirklich noch beinahe jung ausſah, 
lag in einem Lehnſeſſel, paßte die Fingerſpitzen 


ſorgſam an einander und blinzelte zu Miezi herüber, 


die auf einem niedrigen Tabouret kauerte, in weiner f gH will es mir als Andenken aufheben.“ 


lichſtem Ton irgend etwas erzählte und von Boldl 
vergebens zu einem Glaſe Sect, das er in der 
Hand hielt, genöthigt wurde. , 
„Nicht doch, nicht doch!“ fagte der Graj wohl⸗ 
wollend, und ließ die Hände herabſinken. „Ueber⸗ 
triebener Seetgenuß thut niemals gut!“ Er hatte 
eine leiſe ſäuſelnde Stimme, dehnte die Silben oft 
unmäßig und ſchien es für ſeine fpecielle Lebens⸗ 
aufgabe zu halten, ſo undeutlich wie nur irgend 


möglich zu ſprechen. „Laſſen Sie fie, Poldl! Komm! 


her, Miezi! Was hat man Dir, Du armes Kind, 
gethan?“ U UBALA 


(Fortſetzung folgt.) 92 NIEDZ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


gefunden. ( 
Magenblutung eingetreten war. 
erſchlagen und die Leiche dann ins Waſſer geworfen 
hat, konnte nicht feſtgeſtellt werden, es wurde deshalb 
gegen ihn nur Anklage wegen ſchwerer Körver verletzung 
erhoben. In der heutigen Verhandlung vor der Straf⸗ 
kammer gab Frege an, daß er feine Frau hin und 
wieder geſchlagen habe, weil ſie ihm ſchlechtes Eſſen 
gekocht und ihm Gegenſtände in den Weg gelegt habe, 
damit er darüber fallen ſollte; feine drei erwachſenen 
Kinder bekundeten aber, daß dies nicht wahr ſei. Der 
Vater habe oft geäußert, er müſſe die Mutter todt⸗ 
ſchlagen und ſich eine Junge ins Haus nehmen. Der 
Gerichtshof erkannte auf drei Jahre Gefängniß. 
Frege wurde ſofort verhaftet. 


glaubten die i 
Dem Anſcheine nach ift das Vorhaben jedoch verrathen 
worden, denn bald darauf erſchienen 
daten unter Führung eines Officiers in der Behauſung 
des B., um die Waare mit Beſchlag zu belegen. Nach⸗ 


m 29. December 1898. 


Gretchen und der niedliche Junge Felix? Aber 


jo ſchreienden Gegenſatz zu ihrem fidelen |, 
Gaſſenbubengeſicht, daß der Salon von Gelächter 


51. December. 


nur ſehr gering, das Inventar garnicht gegen Feuers⸗ 
gefahr verſichert war Den Thäter glaubt man in 
einem arbeitsſcheuen Subject gefunden zu haben; man 


hat den verdächtigen Menſchen vorläuſig in Haft 


genommen. 


* Jarotſchin, 29. Dec. Der Bürgermeiſter 


von Jarotſchin iſt wegen Urkundenfälſchung 
in Unterſuchungshaft 
weil er mehrere ſtandesamtliche Eintragungen gegen 


genommen worden, 


das Geſetz in ſeiner Abweſenheit durch den Stadt⸗ 


wachtmeiſter hatte vornehmen laſſen, ſie nachträglich 
unterſchrieben und die Gebühren dafür für ſich erhoben 
hatte. 
die der Stadtwachtmeiſter, nachdem er penjionirt war, 
zur Anzeige gebracht hatte. 
ſtellte ſich heraus, daß der Stadtmachtmeiſter ſchon ſeit 
Jahren genau Buch über Alles geführt hatte, was 
eventl. zu Ungunſten des Bürgermeiſters ausgelegt 


Es handelt ſich um Fälle aus dem Jahre 1895, 


Bei dieſer Gelegenheit 


werden konnte. 


* Kolberg, 29. Dec. Ein großes Unglück hat die 


Familie des Hotelbeſitzers Friede betroffen. Während 
die kranke Frau ihrer Heilung wegen in Berlin weilt, 
wurde der Mann mit ſeinem Töchterchen infolge von 
Kohlenorydgas vergiftung 
Bette gefunden. Das Kind konnte gerettet werden, 
der im beſten Mannesalter ſtehende Mann aber erlag 
der Vergiftung. Das Schlafzimmer war am Abend 
A” geheizt und die Ofenklappe zu früh geſchloſſen 
worden. 


bewußtlos im 


* Poſen, 29. Dec. Der Wirth Auguſt Frege in 


Pripkowo hat ſeine Ehefrau jahrelang faſt täglich in 
unmenſchlicher Weiſe mit Peitſchenſtöcken und Knütteln 


mißhaudelt. Am 18. Juni d. J. wurde die Frau als 
Leiche in einem Waſſertümpel unweit Pripkowo 


Die Section ergab, daß der Tod durch 
Ob Frege die Frau 


* Von der ruſſiſchen Grenze, 29. Dechr. Am 
heiligen Abend hatte ein Schmugglertrupp einen 
großen Poſten Thee zu dem mitten im Walde wohnenden 


polniſchen Bauern B. in Gonskinna gebracht, um ihn 
in der Nacht über die Grenze zu ſchaffen. Da ſich die 
Grenzſoldaten des nahen Cordons an dieſem Abend 


bei Zechgelage und Schmauſereien vergnügten, ſo 
die Schwärzer ihres Erfolges ſicher zu ſein. 


ewaffnete Sol⸗ 


dem der Thee für den Preis von 1500 Mk. verkauft 


worden war, ſtellte man geſtern in dem Cordon ein 
großes Feſt an, weil den Soldaten ein Drittel des 


rlöſes zufiel. Der verhaftete Bauer aber kommt auf 
dieſe Weiſe um Haus und Hof. 


Lauräahüte 


Kleines Feuilleton. 


Der Kaiſer am Weihnachtsabend beim 
Wachtpoſten. 


Kaiſer: „Na, na, wenn dir aber das Geld knapp wird, 
dann wirft du es doch wohl anzeigen?” Poſten „Nein, 
nie.“ Als der Poſten nach der Entfernung des Kaiſers 
die Umgebung einer beſtimmten Sandſteinfigur ab⸗ 
ſuchte, wurde er glücklicher Finder eines blanken Fünf⸗ 


markſtückes. 


Der ruſſiſche Theemarkt. 

Rußland iſt der große Theemarkt der Zukunft, 
welchem Indien und Ceylon jetzt ihre Aufmerkſamkeit 
zuwenden. Im letzten Jahre wurden, wie uns aus 
London geſchrieben wird, 2000000 Pfund indiſcher 
Thee nach Odeſſa gejandt, und es find alle Anzeichen 
vorhanden, daß ſich die Ausfuhr noch ſteigern wird. 
Rußland kauft jährlich etwa 90 000 000 Pfund chineſiſchen 


Vermiſchtes. 


Ein Blizzard in New⸗Pork. Ein Schneeſturm 
von einer Heftigkeit, wie er jeit dem großen Blizzard 
von 1888 nicht wieder beobachtet wurde, raſte in der 
Nacht vom 26. zum 27. November über New⸗York mtt 
einer mittleren Geſchwindigkeit von 56 engliſchen 
Meilen in der Stunde hinweg. Die Tiefe des Schnee⸗ 
falles betrug 10 Zoll, ſo daß über das 320 engliſche 
Quadratmeilen umfajjende Gebiet der Stadt allein 
8,363,520,000 Cubicfuß Schnee herabgeſchüttet wurden. 
Neben mehreren Unglücksfällen durch Erfrieren, Aus⸗ 
gleiten u. ſ. w. waren namentlich empfindliche Verkehrs⸗ 
ſtörungen zu verzeichnen, wodurch viele gezwungen 
wurden, in Straßenbahnwagen und Warteſälen 
zu übernachten, ohne dann ſelbſt am andern Tage 
befördert zu werden. Im Hafen waren 22 Dampfer, 
die auslaufen wollten, darunter acht transatlantiſche, 
von denen zwei die deutſche Poſt an Bord hatten, 
gezwungen, bis zum Eintritt beſſeren Wetters Anker 
zu werfen, während von 16 Dampfern, die im Hafen 
erwartet wurden, nur drei zur fahrplanmäßigen Zeit 
einliefen. Die Zahl der Schiffe, die an die 
Neu⸗England⸗Küſte getrieben wurden, wird auf hundert 
oder mehr geſchätzt. Allein in der Nähe von Boston 
find 35 Wracks gezählt worden, von denen über 
70 Seeleute vermißt werden. Seit dem Jahre 1852 


dürfte kein Sturm eine ſo große Verheerung angerichtet 


haben wie dieſer; die Schilderung der durch ihn ver⸗ 
urſachten Unfälle füllt in den Zeitungen täglich ganze 
Spalten. Die New⸗Yorker Stadtverwaltung hat neben 
ihrem ſtändigen Straßenkehrregiment von 1000 Mann 
2000 Hilfstruppen eingeſtellt, die mit zwei Dollars den 
Tag entſchädigt werden, um die vielfach fußhoch auf 
den Straßen aufgethürmten Schneemaſſen zu entfernen; 
doch dürfte dieſe Arbeit, wenn kein energiſches Thau⸗ 
wetter zu Hilfe kommt, eine Woche, wenn nicht länger, 
in Anſpruch nehmen. 

Ein humorvoller Einbrecher. In Paris hat ſich 
jüngſt ein kleines Abenteuer abgeſpielt, das von einem 
Vaudevilliſten nicht drolliger erdacht werden könnte. 
Ein Einbrecher drang dort in eine Wohnung, in 
der ihm wider alles Erwarten eine Dame entgegen⸗ 
trat. Bei ihrem Anblick ergriff der Dieb die 
Flucht, während die Dame vor Schreck ohn⸗ 
mächtig wurde. Sie hatte aber, bevor ſie die 
Beſinnung verlor, noch einen Schreckensruf 


ausſtoßen können, der die Nachbarn herbeilockte. Zum 


allgemeinen Erſtaunen waren auch ſofort zwei Poliziſten 
bei der Hand, um die nöthigen Nachforſchungen anzu⸗ 
ſtellen. Die Dame war aber noch ſo erſchüttert, daß 
jie kein Wort heraus zu bringen vermochte und ſtarr vor 
fih hinblickte. Da erbot ſich einer der Umſtehenden, diePoli⸗ 
ziſten im Hauſe herumzuführen, um nach dem entflohenen 
Verbrecher zu ſuchen. Er machte, mit einem Lichte 
in der Hand, ihren Führer; die Nachforſchungen 
waren aber trotz allen Suchens vergeblich. Die 
Poliziſten kehrten nun, nachdem ſie ihrem Führer 
gedankt hatten, in das Zimmer der Dame 
zurück, während dieſe ſich beſcheiden zurückzog. Bei 
ihrem Anblick rief die Dame, die endlich wieder 
den Gebrauch ihrer Sprache erlangt hatte, entjegt 
aus: „Wie, Sie haben ihn nicht feſtgenommen, es 
war ja der, welcher das Licht trug, ich glaubte Sie 
hätten ihn mitgenommen!“ Man kann ſich denken, 
welches Geſicht die Poliziſten dazu ſchnitten und welche 
wenig reſpectvollen Scherze die umſtehende Menge ſich 
ihnen gegenüber erlaubte. Der Verbrecher war 
natürlich inzwiſchen ſpurlos verſchwunden. 
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Thee. Dieſer wird größtentheils durch die Freiwilligen: 
Flotte, welche Truppen, Verbrecher und Munition nach 
dem fernen Oſten bringt, in Rußland eingeführt. 


Eine verhängnißvolle Entdeckung. 


In einer vornehmen Petersburger Familie wurde 
der Namenstag der Tochter überaus feſtlich begangen. 


Zu dem Balle Abends fanden ſich ſämmtliche Freun⸗ 


dinnen des jungen Mädchens ein, darunter auch die 
junge Baroneſſe M. Als es zum Tanze ging, näherte 
ſich dieſer ein junger Arzt, ſie um den nächſten Walzer 
bittend. Die junge Baroneſſe nahm das Engagement 
an, war jedoch nicht wenig überraſcht, als ihr Cavalier 
die Bemerkung machte, daß er eigentlich nicht tanze, 
ſondern nur die Gelegenheit geſucht habe, einige 
vertrauliche Fragen an ſie zu richten. „Haben 
Sie noch mehr ſolche Flecken am Körper, wie ich 
fie an Ihrem Halſe bemerke?“ fragte er ernſt. 
Das junge Mädchen gerieth in unſagbare Verwirrung. 
Der Arzt beſtund immer dringender auf eine Antwort. 
Schließlich bejahte ſie ſeine Frage. „Ich rathe Ihnen 
in Folge deſſen, ſofort nach Hauſe zu fahren“, rief er 
ernſt. Die junge Baronefje eilte, gefolgt vom Arzt, 
zu ihrem Vater und theilte ihm unter Weinen die Auf⸗ 
forderung des Arztes mit. Baron M. war außer ſich 
und verbat ſich jegliche unbefugte Einmiſchung; doch 
immer dringender wurde der Rath des Arztes, ſo daß 
Vater und Tochter eiligſt davonfuhren. Am nächſten 
Tage ſchon zeitig fand ſich Dr. B. mit noch drei 
Collegen bei Baron M. ein, der nicht wenig überraſcht 
war, ſie bei ſich zu ſehen. „Wollen Sie die Freund⸗ 
lichkeit haben, Ihr Fräulein Tochter zu rufen, damit 
ich die Flecke an ihrem Halſe noch einmal anſehen 
kann; um nicht fehl zu gehen in meinem 
Urtheil, habe mir erlaubt, noch drei 
meiner Collegen mitzubringen“. Der alte Baron 
war ſtarr vor Schrecken. „Ja, was wollen Sie 
eigentlich von meiner Tochter“, rief er angſtvoll. „Ihre 
Tochter hat die Lepra“, war die kurze Antwort. Man 
kann ſich den Schrecken des Vaters denken. Das junge 
Mädchen wurde hierauf von den anderen Aerzten 
befichtigt, die ſämmtlich darin übereinſtimmten, daß die 
junge Baroneſſe M. die echte Lepra habe. Die Familie 
hatte den Sommer am Rigaſchen Strande zugebracht, 
und das junge Mädchen hat ſich ſicherlich dort die 
furchtbare Krankheit geholt. Ob eine Kur noch wirken 
wird, vermögen die Aerzte noch nicht zu entſcheiden. 
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p” Nr. 806. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


31. December. 


Stadt Theater. 


Sonnabend, den 31. December 1898, Abends 2555 Uhr: $ 
Abonnements⸗Vorſtellung. N EA. 


“Bei ermäßigten Preifen: ME 
Die Geisha 


oder x 
Eine japanische Theehaus-Geschichte. 
Operette in 3 Aufzügen von Owen Hall. Muſik von Sidney 
ones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 
egie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der Balleimeiſterin 


Leopoldine Gittersberg. beginnt am 


Perſouen: 
Wun⸗hi C ry ° . e . M Kir ch Cy s 
Kon ade dza “Montag, den 2. Januar 
O Kitu San | Elsbeth Berger. 


O Nana San 

O Kiufoto San 

O Komuraſaki San 
Lieutenant Reginald Fairfax. 
Lieutenant Brouville . 
Lieutenant Cunningham . a 
Lieutenant Grinifton 2 
Midſhipman Tommy Stanley 
Marquis Jmari . F 
Lieutenant Katana 
Lady Conſtance Wynne 
Molly Ocamore 

Marie Worthington 


und endet Sonnabend, den 7. Januar. 


Gilly Klein. 
Marie Bendel. 
Eduard Nolte. 
Emil Berthold. 1 * 

For Berman, Um mein Lager bis zur Ankunft der neuen Frühjahrscollection zu verkleinern, 
L. Gittersverg. : = 3 A ; = m 

dort Miter ‚| habe mich entschlossen, während dieser Verkaufstage auf meine hierorts 


Selene Mas | anerkannt billigen Preise beim Einkauf von 10 Mk. an eine Extra-Ver- 
m aner Er. von [0 Mik. an eine Extrast 


Marie Czerny. 


| Geijhas 4 a Bella Groß. 
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ale 7: 1 | von 10° o Rabatt | 
ttel Hur . 0 a Grunwa ga mu m m 22 
. Secteur Born. gütigung von 0 HAD zu gewähren. ne 
Nami a = . Amalie König. te i — p A ˙ p' ̃ ̃ MULE SAN ELSES EEE 
Takamini wę g Emil Davidſohn. 
Erſter : Bruno Galleiste. ; 
Zweiter Emil Werner. r 
Dritter | gą - = 2 Hugo Schilling. 
Vierter er 4/19 4 76 Hugo Gerwink. a . 
Fünfter 1 H l r IN 
echſter ark Hardt 
Gia hit Paul Fiſcher. i 


Dienerinnen (Mousmes genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 


Zeit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze, | 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Sonntag, den 1. Januar 1899, Nachmittags 3½ uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Der Postillon von Lonjumeau. 
Komiſche Oper in drei Acten nach dem Franzöſiſchen von 
t. G. Friedrich. Mujit von Adam. 

Perſonen wee a Actes: 


Als hervorragende Specialitat 


fabrieiren wir 


Schwarze Costiim-Stoffe 


MM 


Verkauf 


o ‚direct aus at Wolle und Wolle mit Seide, | 
PA ine. ici” Re An oe Ea 2 Hoßanna Richter an das Publicum in soliden Bindungen und neuesten stets. wechselnden | 


durch unsere Ausmusterungen. 


Fahrik- 
Niederlagen 


Berlin 


Werſonen des 2. und 8. Actes: 
Marquis von Corey „Eduard Nolte. 
t. Phar, Sänger der königlichen Oper . Gustav Dupont. 
Aleindor, Chorführer , Joſef Miller. 
Bourdon „% „% „ Dash, 
Frau von Latsur : ` +. s ohannadtichter. 
Roja, ihre Kammerfenn , „ 1 Proft. 


Wir bieten in dem Artikel eine vollendet schöne, geschmackvolle Auswahl von 


über 300 verschiedenen Arten 


hergestellt aus den besten Rohmaterialien und unter sorgfältigster Controlle in 


o 0 


Abends 7½ Uhr: 


Außer Abonnement. P. P. B. Braunschweig Weberei, Fürberei und Appretur, wodurch sich die Firma auch bereits längst 
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Damen und Herren. 
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n Vorbereitung: iebelei. Schupi. — Fuhrmann 
8 Hansoni py stil 


| 54 Langgasse 74 
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Franz Brüning’ s 
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aka —— No. 41. a 
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Prämiirt Berlin 1896. B. ie 
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Danziger Neueſte Nachriſhten. 
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Annahme und Verzinsung von Baareinzahlangen, | © 
An- und Verkauf von Werthpapieren, 

Beleihung von Effecten u. Hypotheken-Documenten, 5 
Einlösung von Coupons und fremden Geldsorten, :% 
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i Schlaf: und Sitzſo phas von 
28 4 an, Bettgeſt. v. 10.— 90.4. 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
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Sicheren Kunden au 


9 Gustav Pegel, 
14 Kohlenmarkt Nr. 9. 
ay 


feit mehreren Jahren in den bejjeren 
Familien eingeführter (7208 


IEA 


iſt das anerkannt beſte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter von 
5—17 Jahreu. 


L. Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 


Kinder⸗Confections⸗Bazar, 
Special⸗Geſchäft erſten Ranges. 


"Für Run 7 Mark 


versende ich 


| Schönstes Geschenk: 


Eduard Pietzcker's 


Ans dem Forsthaus, 


Zweite Auflage. 
In Prachtband 2,50 Mark. 
Vorräthig in allen hiesigen Buchhandlungen. 


Garantirt reines 


Kaiſerme 


Albert Meck, 


OT i { 
rosse, hoch- 
sine 
Concert- 
Accord- 
Zither 


mit 6 Manur- 


rove Siępię feegsem, © Nenjahrspost- und | 


31. December. 


Dienstag, den 3, Januar 


me bei und ein. aiz ACE 


mmtliche Reste der letzteń Saison 


Kleiderstoffen aus Wolle, Halbwolle und Baumwolle, 
zuriickgesetzte und unmodern gewordene Roben, a 6 Meter 
angeschmutzte Wäsche, die in den Schaufenstern gelitten hat, 


Grosse Posten Selben Sommer. Confection u. 8. W 


fabelhaft bi Iligen, weit inter Selbst tko 
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kaſſirung von Rechnungen und 
(7164. 
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mit lest Füllung 
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Conditorei 


Pfannkuchen 
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täglich friſch, empfiehlt 
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[Pfann⸗ Pfaun⸗ 
kuchen! kuchen! 


mit feinſter, verſchied. Füllung 

empfiehlt die (85106 

Conditorei von H. Dross, 
Langfuhr, am Markt. 
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i Raten mate: 
Pfannkuchen agfliehe, Belehrung | Ken EEE 


Doppeibälgs mit Eekenachonern, 
Zubaliey, Nickolbeschiiwe, viele 
Frompetenringe, offene mit 
Nickelstab umiegte Claviatur, 10 
Tasten, 2 Bässe und kosten in 
2chörig 5 Mk, schörig 8 echte 

„| Register 6½ Mk., 4chiirig 4 echte 
Register 8 Mk., Gchörig s echte 
Register 1217} Mk, und in Prefhig 
mit 19 Tastew, 4 Bässen 1 
Mk, mit 21 Tasten 11 Mk. 
bester Glockenbegieituny 80 Bin. 
mehr. Verpackung, beste Selbst- 
er ernschule gratis, Porto 80 Pig. 

Katalog über simti. Musikin- 
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Rathgeber f. Eheleute u. Erwachſ. 
verſendet gegen 1,70 in Marken 
J. J. Schoeppner, Berlin W 57, 
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„In der 4-wóchentlichen 
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Garantie für die Lieferun 
eines guten Instruments, als 
wie in grossen marktschreie- 
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Nehmeine- whore 


von . Bohne, Goesiel). 
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| i das Abonnement auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ pro 1. Quartal 1899 bei 
der Post bestellt kat, wolle dies gefl. sofort 
bewirken, da anderenfalls keine piinktliche 
Zustellung in den ersten Januartagen er- 
folgen kann. 
Der Abonnementspreis beträgt 
vierteljährlich «41,25 von der Post abgeholt 
A. 1,65 frei ins Haus. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des laufenden Romans, sowie den in 
Buchform erschienenen Eisenbahn -Fahrplan 
und einen hübschen Wandkalender auf Wunsch 
kostenlos nachgeliefert. 


Gardeaſſeſſor's Brautfahrt. 
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Ma e erte Alas $ Nachdruck ee 
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Und auf der funkel l 
n n funkelnagelneuen 
Epaulettes! Proſt, Herr Premier!“ 
Mit Hort eingewmkelten Armen das Sectglas ſich 
erſt vor = Naſe haltend und dann dem Anderen ent: 
gegenſtreckend, wechfelten dieſe beglückwünſchenden 
Worte unter gegenſeitiger Verneigung der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Gehrte und der Ulanenlieutenant von Teterow, 
die am Nachmittag des Sylveſtertages in der Weinſtube 
des Provinzialſtädtchens K. ſaßen. Vor einem Viertel⸗ 
ſtündchen erſt hatten ſich die beiden alten Schulfreunde 
auf der Straße getroffen. Der eine war aus Berlin, 
wo er ſeit ſeiner Referendarszeit lebte, der andere aus 
ſeiner Pornon in das Vaterſtädtchen zum Sylveſter⸗ 
beſuch gekommen, Teterow, um feine Eltern, Gehrke, 
m ſeinen früheren Vormund, den Großkaufmann 
Volkmann zu beſuchen, bei dem er nach dem frühen Tode 
ſeiner sa ſeine Erziehung gefunden hatte. Die 
Freude des Wiederſehens bei den alten Freunden war 
um ſo . als ſie ein paar Jahre nichts mehr von⸗ 
einander gehört und geſehen hatten und fiń nun gegen- 
ſeitig Mig raat Würde miederfanden. Nichts war 
daher ſelbſtverſtändlicher für die beiden, als daß fie 
ſofort ihre Schritte zu der altbekannten Weinſtube 
lenkten, um in edlem Secte die Freude des Wieder: 
ſehens zu feiern. Hier ſaßen fie ungeſtört und fait 
ganz allein; nur einige Tiſche weiter ſaß ein einzelner, 
ihnen den Rücken zukehrender Herr, den ſie nicht 
kannten und der ſie daher auch nicht in ihrer ziemlich 
| laut und lebhaft geführten Unterhaltung genierte. 
Nachdem das erſte Verlangen nach dem kühlen 
Trank und gegenſeitigen Freudenbetheuerungen geſtillt 
war, begann man fich prüfend zu muſtern. 
Gott, Teterow, du kriegſt ſchon 'ne Platte.“ 


Stern in den 


u onch nicht geworden, mein Junge!“ 

H ſtandesgemäße Leben in der Metropole 
reibt auf, mein beſter Teterow. Davon habt Ihr in 
der Provinz überhaupt keine Ahnung!“ 

„Na, erlaube mal! Da muß ich denn doch bitten! 

Unſer W. iſt als Sündenpfuhl und Lotte eft in der 

fever YE bekannt. Wir find auch Garde, mein 
ieber!“ 

„Du kriegſt doch noch immer auf jeden Leim, alter 


Knabe! War ja doch natürlich bloß Spaß von mir. 
Seitdem Ihr mich damals vor drei Jahren auf der 


Durchreiſe im Caſino eingeſeift habt, habe ich allen 
Ra vor Eurer Tüchtigkeit befommen. Na komme 
her! Euer Sündenpfuhl jol leben!“ 

Wieder klangen die Gläſer und wurden eilends 
geleert. Dann ſprach mit einem bewundernden Blick 
auf den Freund der Lieutenant: „Weeß der Deibel — 
mit Euer Kluft feid gór uns doch eine Pferdelänge 
voraus. So'n chikes Civil kann ich in W. nicht auf: 
treiben. Du ſiehſt wirklich tipp und topp aus, Kerl!“ 

Wohlgefällig lächelnd ſchaute der Aſſeſſor an ſich 
herunter, und ſeine Bruſt hob ſich ſtolz unter dem roſen⸗ 
farbenen, nicht gefireiften Battiſtoberhemd. 

„Koſt' mich auch 'ne Stange Jold,“ bemerkte er 
dann, ſich den langausgezogenen Schnurrbart ſtreichend, 
wobei am Handgelenk ein goldenes Kettenarmband 
ſichbar wurde. 

„Die Dame, die ich liebe, nenn' ich nicht,“ citirte 
mit einem Blick auf den Schmuck der Lieutenant. „Neen 
a — M Ein bezeichnendes Pfeifen vervollſtändigte 
te Frage. 

on Mieze, dem theuren Mädchen, oder meinem 
wandelnden Erbbegräbniß, wie ein witziger Freund ſie 
| immer nennt,“ ermiberte der ee „Und er hat 
nicht Unrecht. Sie macht mich faktiſch caput! Mit 
meinem einſtmaligen fürſtlichen Vermögen bin ich 
natürlich ſchon als Refendar fertig geweſen. Aber das 
liebe Mädchen hat mich mit ſeinen vornehmen Paſſionen 

ſo in die Tinte gebracht, daß ich jetzt bis über die 


Ohren drin jibe. Es kann nichts helfen, ich muß ihr 


den Laufpaß geben und in ſolide Bahnen einlenken! 
Ich muß mich rangiren % ; 

„Das heißt, Du willſt Hejvathen ?“ 

Der Aſſeſſor nickte ſtatt jeder Antwort nur in 
ſtummer Reſignation und ſuchte Troſt bei ſeinem Glaſe. 

„Armer Kerl! Daß Dich das ſo früh ſchon treffen 
muß!“ bedauerte der Freund und trank gleichfalls, um 
ſein Mitleid auszudrücken. 

„Nur ein Troſt bleibt mir!“ ſeufzte der Aſſeſſor 
TER gre oier Zärtlichkeit auf das a 
and an ſeiner Linken. „ habe genoſſen das irdiſche 
GLi, ich Gabe gelebt una gellebe e ſch 

„Und das nicht zu knapp!“ beſtätigte der Andere. 
| „Aber nu ſag' mal — Du miujt D ch hier, in der 
| trauten Heimath rangiren, wo die Wurzeln Deiner 

Kia find — was?“ 
Eiwas verdutzt fah der Aſſeſſor zu dem ihn ver: 
| ſchmitzt anlächelnden Lieutenaut hinüber. 

„Wie kommſt Du darauf?“ . 

Lachend klopfte ihm der Freund auf die Schulter. 
„Aber Kind, man merkt, daß Du ſeit Jahren nicht 
mehr unfere liebe Vaterſtadt mit der Ehre Deines 
hohen Beſuches ausgezeichnet haſt. Bedenke doch 
gefälligſt, wo Du biſt! Und da kannſt Du wirklich 
glauben, Du könnteſt ſchon einen halben Tag in unſerem 
Klatſchneſt weilen, ohne duß es die Spatzen von den 
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Dächern pfeifen, daß der Herr Aſſeſſor gefommen ift 
um um Volkmann's Lieschen anzuhalten?!“ 
„Herr, wie ift das fo ſchnell ruchbar wurden!“ 
machte mit komiſchem Entſetzen der Aſſeſſor 7 dann 
fuhr er fort: „Na, es würde mir ja doch nichts helfen, 
es zu leugnen. Alſo — Du haſt recht gerathen, mein 


Engel: denn an die Spatzen glaubſt Du doch felber 


nicht!“ 

Schmunzelnd trank der Lieutenant, um ſich aljo 
hören zu laſſen: „Dein Vertrauen ehrt mich; nicht 
minder, daß Du mich für einen ſo großen Diplomaten 
hältſt. Ja, ſiehſt Du, mein Junge, wir Reitersleute 
können Euch Herren vom grünen Tiſch mit Eurer fein 
geiponnenen Weisheit auch mal übertrumpfen. Na 
ſage mal — wie ſteht's denn mit dem Mädel, denn 


darauf kommt es doch gewiſſermaßen auch etwas an.“ 


„Ja, ja — haſt recht!“ beſtätigte der Aſſeſſor. 
„Aber ſei ohne Sorge, das mache ich ſpielend,“ 
verſicherte er überlegen lächelnd. „Dafür find wir ja 


Diplomaten, mein Beſter. Zudem ſind die Chancen ja 
die beiten für mich. Die Kleine ſteht ja noch pon früher 
> ee fa halbwegs auf dem Dutzfuß mit mir. 

mehr 
regelmäßig bei meinem früheren Vormund verbrachte, 
habe ich natürlich fo ein platoniſches Verhältniß mit 
ihr gehabt. 

lein — das heißt von meiner Seite natürlich; die Zeit 


Ja, noch 
Als Student, wo ich die Ferien noch immer 
Nachher ſchlief die Sache ſelbſtverſtändlich 


der blöden Jugendeſelei lag ja bald gründlich hinter 
mir. Aber ich wette meinen Kopf, das Mädel liebt 


mich noch, und es braucht nur eines Wortes von mir, 
um alles ins Reine zu bringen.“ 


„Du Glücklicher! Habt Ihr Euch denn heute morgen 


j ſchon gejprochen 2” 


„Ja, natürlich — das heißt eigentlich bloß flüchtig. 
Bei Volkmann's war großer Trubel; da iſt heute 


Abend „große Sylveſtergeſellſchaft“ — das heißt auf 


deutſch: große Menagerievorführung, wo alle Gänſe, 


maa Puten, Giel und Rhinozeroſſe producirt werden, aus 


denen ſich die Hautevolse in K. zuſammenſetzt. Da 
hatten natürlich die Damen alle Hände voll zu thun 
und ich mußte mich mit dem würdigen Mentor meiner 
Jugendjahre ein paar Stunden in ſeinem Privatcomtoir 
langweilen. Ich ſage Dir, der Alte raucht einen Tobak 
— einfach zum Schwachwerden! Na, das werde ich 
ihm ſpäter ſchon abgewöhnen!“ 

aten le dabei ſoll der Menſch doch Geld wie Heu 
aben! 

„Ja, ja, ſein Geſchäft hat einen immer größeren 
Umfang angenommen, er kann wohl fon ein paar 
Hunderttanſend Thälerchen im Kaiten liegen haben.“ 

„Eigentlich biſt Du doch ein Glückspilz, Kerl!“ 

„Na, wenn man den Alten ein bißchen auflackirt — 
weißt Du, vielleicht kann man ihn zum Commerzienrath 
machen, man hat ja Gottlob ſeine Beziehungen — dann 
kann man ihn ja ſchließlich als Schwiegervater fo "mal: 
hinten im Salon auiftelen. Und die Meine wird fih 
auch ſchon anlernen laſſen — ich glaube, die hat ſogar 
ae bischen Talent zum Chic, foviel ich heute geſehen 
abe! ; 

„Na, dann macht fie Dich am Ende noch 'mal Deine 
arme Mieze vergeſſen! Alſo auf Deine glückliche Ver⸗ 
lobung, mein Junge! Wann denkſt Du denn?“ a 

„Ach weißt Du, ich bin ein Freund von ſchnellen 
Entſcheidungen. Wozu ſolche Sache lange Hinaus: 
ſchieben? Was man heute thun kann, ſoll man nicht 
bis morgen laſſen. Zudem iſt ja heute, am Sylveſter, 
ſo die richtige Verlobungsſtunmung. Ich denke, ich 
mache bie Geſchichte heute Abend noch ab”. 

„Das nenne ich ſchneidig, Kerlchen! Das gefällt 
mir von Dir. Du biſt ja man bloß ſo'n lahmer 
Sommerlieutenant — aber weeß der Deibel — Du 
hätteſt das Zeug zu 'nem richtigen Cavalleriſten gehabt. 
Immer drauf los und eingehauen! Na, proſt — auf 
juten Erfolg heute Abend!“ 

Während die Herren fidel miteinander anſtießen, 
war der Fremde plötzlich aufgeſtanden. Einen Moment 
hatte er zögernd geſtanden und mit drohend erregtem 
Blick zu den beiden Zechern hinübergeſehen. Dann 
hatte er ſich anders beſonnen, fuel bezahlt und war 
hinausgegangen. 

„Was hatte denn der Kerl?“ fragte der After 
den Freund. „Er that ja, als ob er einen auffreſſen 
wollte!“ 

„So — na das thut mir leid, daß ich das nicht 

eſehen habe. Hätte mir den Bengel ſonſt 'mal ge⸗ 
ooft! — Kellner, wer war denn der Herr, der eben 
raus ing?“ : 

„Das war der Herr Stadtbaumeiſter, Herr Lieute⸗ 
nant!” replicirte dienſteifrig der Angerufene. r 

„So, diefe Spitze der Behörde kenn' ih ja noch jar 
nich. Is wohl noch nich lange hier — was?“ 

„Zu befehlen, nein, Herr Lieutenant! Man erſt ein 
halbes Jahr!“ 

„Na — '8 jut! — Aber laſſen wir den Kerl, lieber 
Junge, und machen wir uns noch an eine neue Bouteille. 
So jung kommen wir ja nicht wieder zuſammen.“ 

Und die Herren plauderten, wacker bechernd, weiter. 


* ip + 


Die Sylveſterabend⸗Geſellſchaft bei Volkmanns war 
im beſten Gange; man amüſirte ſich allerſeits vor: 
trefflich, die alten Herrſchaften bei den Karten oder im 
Geplauder und die junge Welt bei Geſellſchafts⸗ 
ſpielen. Der Aſſeſſor hatte längere Zett geſchwankt, 
welcher Partei er ſich anſchließen ſollte, beides kam ihm 
gleich öde und kindiſch vor; ſchließlich aber hielt er es mit 
Rückſicht auf feine Freierspläne doch für politiſcher, fim 
der Jugend zuzugejellen. In Folge der verſchiedenen 

laſchen Sect, die er im Laufe des Nachmittags mit Freund 

eterow genehmigt hatte, war ſeine Laune eine ſehr roſige 
und einfach unwiderſtehliche — wenigſtens nach ſeiner 
Meinung, und er ließ es ſich angelegen ſein, die 
Jugendfreundin nach Möglichkeit damit zu berauſchen. 
Aber merkmürdigermrife zeigte das dumme Ding wenig 
Neigung feinen Annä,erungsveriuchen und kleinen Bere 
traulichkeiten gegenüber, ſelbſt als er hier und da ver⸗ 
ſucht hatte, mit leiſer Stimme und elegiſchem Augen⸗ 
aufſchlag von einer „ihm immer theuer gebliebenen, ſüßen 
Erinnerung“ zu ſprechen. Lieschen ſuchte offenbar dem 
Alleinſein mit ihm aus dem Wege zu gehen. Was mochte 
nur der Grund ſein? Faſt wollte es ihm ſo ſcheinen, 
als ob ein großer blonder Herr, deſſen Namen er na⸗ 
türlich nicht bei der Vonſtellung behalten hatte, aber 
offenbar war es auch irgend ſo ein ehrenwerthes Mit⸗ 
glied der K. ſchen Hautevolee — fich ſcharf an fie heran⸗ 
machte und anſcheinend nicht ganz ohne Glück. Aeh — 
lächerlich! Ihm, dem Herrn . bad eee dem 
ſchneidigen Gardeaſſeſſor konnte doch diefer Spieß⸗ 
bürger nicht im Ernſt gefährlich werden. Blödſinn; 
er wollte den Kerl bei nächſter Gelegenheit ſchon ab⸗ 
fallen laſſen, daß es ſeine Art hatte. ; a 

Inzwiſchen war man immer eifriger beim Spiel 
geworden und es wurde zur Abwechslung nun auch 
einmal der beliebte „Moquierſtunl“ vorgeſchlagen. 
„Fräßlicher Quatſch!“ dachte der Aſſeſſor bei fih; doch 
wer beichreibt jein Erſtaunen, als im nächſten Augenblick 
Schönlieschen vor ihm ſteht und ihn freundlich 
auffordert, die Hauptrolle bei dieſem fatalen Spiel zu 
übernehmen. Vergebens ſuchte der Aſſeſſor abzulehnen; 
die Jugendfreundin quälte ſo lange und ſo allerliebſt, 
daß ihm wirklich ganz anders zu Muthe wurde. Er 
glaubte, aus ihren heiteren, ſchelmiſchen Blicken einen 
ſüßen Lohn für ſeine Bereitwilligkeit erhoffen zu dürfen, 
und fo gab er benn endlich nach. ; 

Alle Vorbereitungen waren getroffen; nun war 
der Herr Aſſeſſor wieder ins Zimmer hereingerufen 
worden, hatte auf dem ominöſen Stuhl Platz genommen 
und die Sache ging an. Fräulein Lieschen ſelber 
übernahm die zweite Rolle bei dem Spiel. „Ich war 
neulich einmal in einer Geſellſchaft, Herr Aſſeſſor, wo 
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viel über Sie geſprochen wurde. Da war zum Bei- 


fpiel eine Dame, die ſagte, Sie wären ſehr ſchneidig; 
ein Herr meinte, Sie wären ſehr tipp und topp!“ — 
Der Aſſeſſor horchte auf; Lieschen aber fuhr fort: 
„Eine andere Dame ſagte, Sie hätten das irdiſche 
Glück reichlich genoſſen, Sie hätten gelebt und 
geliebet; ein Herr aber war der Anſicht, Sie wären 
zu ſchade zum Heirathen.“ 

Donnerwetter, was iſt das? dachte der Aſſeſſor bei 
ſich und machte nicht gerade das ſchlaueſte Geſicht von 
der Welt. Das Mädel fragt ja wahrhaftig, als ob ſie 
ihm in der Seele hätte leſen können. 

„Ein Herr memte, Sie wären ein feiner Diplomat, 
eine Dame aber ſagte, Sie wären nicht gern in Ge⸗ 
ſellſchaften, wo immer nur Menagerien produeirt 
würden“ — dem Aſſeſſor begann zu ſchwindeln; Fräulein 
Lieschen aber fuhr mit heiterer Miene fort. „Schließlich 
äußerte ein Herr, Sie würden Ihren zukünftigen 
Schwiegervater erſt ein bißchen auflackiren laſſen, ehe 
Sie ihn im Hintergrund Ihres Salons aufſtellen. 
Nun ſagen Sie, Herr Aſſeſſor, was von allem wird 
Ihnen am beiten gefallen?“ 

Ein unbändiges Kichern und Lachen brach los, als 

die Sprecherin geendet; nur dem Aſſeſſor ward es 
jetzt klar, daß man fich einen böſen Scherz mit ihm 
gemacht hatte. Ohne Zweifel, ſeine Auslaſſungen 
heute Nachmittag in der Weinſtube waren verrathen 
worden. Aber von wem? Wüthend ließ er ſeine 
Blicke umherſchweifen und ſie blieben plötzlich auf den 
ihn malitiös anlachenden Zügen des impertinenten 
blonden Menſchen haften, der ihm ſchon den ganzen 
Abend durch ſeine Vertraulichkeit mit Lieschen unan⸗ 
genehm aufgefallen war. Dieſes Geſicht, wo hatte er 
es doch nur ſchon geſehen? Herr Gott, jetzt wußte er 
es! Das war ja der Fremde heute in der Weinſtube 
geweſen, der ihre Unterhaltung mit angehört hatte. 
Nun war ihm natürlich alles klar: der Menſch hatte 
ihn verrathen. Wüthend nach dem Urheber feiner 
Niederlage hinüberblickend, machte der Aſſeſſor eine 
ausweichende Redensart und zog ſich dann ſchnell in 
ein entlegenes Zimmer zurück. 

Was nun thun? Hier mußte ſchnell und energiſch 
gehandelt werden, wenn er die Partie nicht verlieren 
wollte; denn der Gegner hatte unfehlbar jetzt einen 
Stein im Brett bekommen. Das beſte Mittel war 
offenbar, daß er Lieschen einmal allein längere Zeit 
zu ſprechen und ihr alles begreiflich zu machen verſuchte. 
So ſpähte denn der Aſſeſſor geſpannt nach einer ſolchen 
Gelegenheit aus, und endlich war ihm das Glück 
günſtig, es gelang ihm, das junge Mädchen in 
einem Nebengemach zu ſtellen. Mit aufgeregter 
vorwurfsvoller Miene trat er auf ſie zu und 
wollte ihre Hand ergreifen. „Lieschen, Lieschen 
— wie konnten Sie mir das anthun!“ kam es 
traurig von ſeinen Lippen. Die einſtige Jugend⸗ 
freundin aber trat mit kühler Miene einen Schritt 
zurück. „Herr Aſſeſſor, ich muß doch bitten!“ 
„Aber Fräulein Lieschen, womit habe ich das verdient?“ 
brachte er ſeinerſeits hervor. — „Ja, Herr Aſſeſſor, 
Sie werden wohl darauf verzichten müſſen, heute 
Abend noch die „Sache ſpielend in's Reine zu 
bringen“!“ — „Ich veritehe Sie nicht, ich —“ „O, Sie 
ſind doch ſonſt ein ſo feiner Diplomat!“ höhnte das 
junge Mädchen. — „Wie weh thun Sie mir, Ihrem 
alten Jugendfreunde!“ ſeufzte vorwurfsvoll der 
Aſſeſſor. — „Nun, ich denke, die Zeit der blöden 
Jugendeſelei iſt bei Ihnen längſt vorüber?“ erwiderte 
jie ihm kalt. — „Aber Fräulein Lieschen, ich beſchwöre 
Sie, glauben Sie doch nicht den gemeinen 
Verdächtigungen, die jener Menſch Ihnen zuge- 
tragen hat —“ 

„Herr Aſſeſſor, kein Wort weiter! Ich verbiete 
Ihnen, den Herrn, von dem ſie ſprechen, ſo zu be⸗ 
leidigen. Sie ahnen nicht, in welchen Beziehungen er 
binnen kürzeſter Friſt zu unſerem Haufe ſtehen wird.“ 

Mit dieſer energiſchen Erklärung ließz Fräulein 
Lieschen den abgeblitzten Freiersmann ſtehen. Dieſer 
war nicht neugierig, die von dem jungen Mädchen 
angedeutete Entwickelung der Dinge abzuwarten, die 
er nur zu gut ahnte. Er empfahl ſich holländiſch, 
und — es iſt ſchrecklich zu ſagen — der Stolz der 
Berliner Salons, der ſchneidige Gardeaſſeſſor, wurde 
ſogar von Niemanden vermißt. Als er aber in der 
leeren Weinkneipe, allein mit ſeinem ſchweren Kopfe 
und dem ſchläfrigen Kellner die Mitternachtsſtunde 
vom nahen Stadtkirchthurme her ſchlagen hörte, da 
jubelte in den feſtlichen Räumen bei Volkmanns die 
kreuzvergnügte Sylveſtergeſellſchaft ein dreifaches Hoth 
dem neuen Jahre und dem neuen Brautpaar ent⸗ 
gegen, das ſoeben vom Hausvater den Gäſten vor⸗ 
geſtellt war. 3: 5 


Vermiſchtes. 


Tauſend Küſſe gegen eine Heerde Rind vieh 
gewettet hat, wie uns aus Chicago geſchrieben wird, 
Miß Lucy Withers, eine zwanzigjährige hübſche 
Lehrerin in Dodge City, Californien, und zwar, daß 
ein gewiſſer Jerry Simpſon, der von ihr am meiſten 
bevorzugte junge Mann in der Schar ihrer Verehrer, 
bis zu einem feſtgeſetzten Termin in den Congres 
gewählt ſein würde. Leider hat die mit allzu großer 

uverſicht auf die Beliebtheit ihres Bewerbers bauende 
chine die Wette verloren, und der glückliche Gewinner, 
ein junger Engländer Namens Harold Omens, 
Beſitzer eines großen Gehöftes, verlangte die Erfüllung 


der Wettbedingung. Um feiner Schuldnerin 
die Sache fo bequem wie möglich zu 
machen, hat er ſich bereit erklärt, die 


tauſend Küſſe in einzelnen Raten zu je 20 pro Woche 
in Empfang zu nehmen. Wie verlautet, iert der junge 
Simpſon ſeitdem in iat er leich umher. Mit der 
verunglückten Wahl hat er gleichzeitig die Hoffnung 
verloren, Lucy jemals heimzuführen. Da ſie noch nicht 
feine Braut war, fteht ihm auch nicht das Recht zu, 
die Auszahlung der Küſſe an ſeinen Nebenbuhler zu 
überwachen, damit dieſer nicht zwei oder drei mehr 
bekommt als ihm zuſtehen. Miß Withers, die eigentlich 
ſtets ein kleines Faible für den reichen Gutsbeſitzer 
gehabt hat, dürfte kaum etwas dagegen einwenden, 
falls der Kußempfänger derart auf den Geſchmack 
kommen ſollte, daß er feine reizende Schuldnerin über: 
haupt nicht mehr freizugeben geſiunt ift. 


Der Phonograph bei Menelik. Aus London wird 
gemeldet: „Die Engländer haben, wie man ſoeben 
erfährt, zum eriten Male den Phonographen als ein 
Mittel des diplomatiſchen Gedankenaustauſches in Ver⸗ 
wendung genommen. Bevor nämlich Lieutenant 
Harrington, der Führer der engliſchen diplomatischen 
Miſſion, nach Abeſſinien abging, hat Königin Victoria 
perſönlich in einen Phonographen eine längere, an 
den Menus Menelik gerichtete Rede hineingeſßrochen. 
Harrington führte einen Phonographen und den Wachs⸗ 
Cylinder, auf dem die Rede der Königin aufgenommen 
war, mit fic, und als er in Baromelda bet Menelik 
zur Antriltsaudienz erſchien, ließ er mit großem 
Ceremoniell den Apparat vor den Negas bringen und 
die Rede der Königin wurde vor dem verſammelten 
Hofe reproducirt. Menelik vernahm bie phonographiſche 
Botſchaft mit lebhafter Freude und ließ hierauf zu 
Ehren der Königin Victoria Artillerieſalven abgeben. 

Wohlgeruchswürſte. Der katholiſche Mifftonar 
R. Pieper in Süd⸗Schantung gat in der „Köln. V.⸗Ztg.“ 
einen eingehenden Bericht über das chineſiſche Schwein 
veröffentlicht. Darin theilt er u. a. mit, wie eine 
beſonders geſchützte Wurſt, „Hiam⸗Tſchantſe“, die 
Wohlgeruchswurſt, verfertigt wird. „Die Wohlgeruchs⸗ 


em” 


das in 7 
55 stoje 
wwürz verles 


würſte beſtehen aus feinem Fleiſche, 
Würfel geſchnitten ift; eine Menge Ge 
ihnen einen wahrhaft aromatiſchei 


Ich fege das Recept der Gewürze f 2 
demand Luft hätte, ſich ein hinein 
„Wohlgeruchswurſt“ zu machen. Bu bemerken 4 
Ut aber, daß die Gewürzmittel nicht unter das Seife My 
gemengt, ſonbern in ein Säckchen gebifinden, shale 
mit dem Fleiſche gekocht werden: 1. ANIS, 3, SRA 


anis, 3. wohlriechendes Fris. 4. Zimmer aus & 
5. alte Citronenſchalen, 6. Gewürznelken, 7. A 
gras (Waldmeiſter 2), 8. Nägelchen.“ X 


Titeratur. 


Der neue Jahrgang der „Gartenlaube“. Seit Jahr⸗ 
zehnten iſt die „Gartenlaube“ die beliebteſte und verbveitetfte 
deutſche Familienzeitſchrift. Sie hat ſich ſtets als eine Quelle 
herzerhedender Unterhaltung und reicher Belehrung bewährt 
und ihr nach Millionen zühlender Leſerkrels hat in der letzten 
Zeit noch eine weſentliche Vermehrung erhalten. Der neue 
Jahrgang wird mit zwei hervorragenden vielverſprechenden 
Werken der erzühlenden Literatur eröffnet werden. In dem 
Hochlandsroman „Das Schweigen im Walde“ führt Ludwig 
Ganghofer feine Leſer in fein eigenſtes Gebiet, die Welt der 
Alpen. Als ein treffliches Gegenſtück wird der Anfang des 
neuen Jahrganges der „Gartenlaube“ eine Novelle Paul 
Genies, des unvergleichlichen Meiſters der Novelliſtik, 
„Fräulein Johanne“ bringen. Daran wird ſich der neueſte 
Zeitroman „Nur ein Menſch“ von Ida Boy⸗Ed anſchließen, 
die durch ihre feffeltde Darſtellung fih in weiteſten Kreiſen 
Freunde und Bewunderer erworben hat. Auger 4 
kündigt der Proſpeet noch Erzählungen und Novellen von 
Hans Arnold, H. Villinger, Rudolf v. Gottſchall, Eva Treu, 
Erni Muellenbach, Anna Ritter, A. Noël und anderen an 
Hochintereſſant ſind die angekündigten Beiträge auf de 
Gebieten der populären Darſtellung der Wiſſenſchaft u 
Technik, der Beleuchtung von Zeitereigniſſen und Schildern! 
von Land und Leuten. Auch in dieſer Hinſicht erfreut 
die „Gartenlaube“ feit jeher des beiten Rufes. Seit It 
und Tag ift fie auch beſtrebt, die Kunſtfertigkeit der u 
ſchiedenen Familienmitglieder im Haufe zu fördern, ſowie 
Hausfrau nützliche Winke für die Hauswirthſchaft zu ertheil n. 
Sehr werthvoll iſt ſchließlich der illuſtrative Schmuck der 
„Gartenlaube“. Wir finden in ihr treffliche Reproductionen 
der Bilder der hervorragendſten Maler und echt künſtleriſcher 
Originalzeichnungen. Die reichhaltigen „Kunſtbeilagen“ der 
Jane wt fanden den allgemeinſten Beifall, und jeit dem letzten 
Jahre wird fie noch in ihrer gediegenen und geſchmackvollen 
Erſcheinung durch ſorgfältig ausgewählte und prächtig aus⸗ 
geführte farbige Illuſtrationen gehoben. Dieſe Reichhaltigkeit 
des Inhalts der „Gartenlaube“ wird gewiß auch im 
kommenden Jahre ihr den alten Ehrenplatz im deutſchen 
Hauſe ſichern und ihr neue Freunde erwerben. ia 

Das foeben erſchienene December⸗Heft der flluſtrirten 
Zeitſchrift „Berliner Leben“ erhält durch die Bilder von 
dem Einzug des Kaiſers nach der Rückkehr von der Paläſtina⸗ 
reiſe eine ganz beſondere Anziehungskraft. Auch die Theil⸗ 
nahme unſeres Kaiſers an dem Regierungs⸗Jubiläum 
Kaiſer Franz Joſefs ift im Bilde fixirt worden. Wellgehendes 
Intereſſe dürſten auch die Bilder der Künſtler des Deutſchen 
Theaters in den Hauptrollen aus Gerhart Hauptmanns 
Fuhrmann Henſchel“ erregen, die noch durch ein Bild des 
Dichters und verſchiedene Rollen des Fränlein Elſe Lehmann 
vermehrt find. Meiſter Adolf Menzel in feinem Arbeits⸗ 
zimmer, der Bildbauer Eugen Börmel vor feinem für die 
Siegesallee beſtimmten Standbild des Kaiſers Sigismund, 
Emilie Herzog, die gefeierte Coloraturſänger der Königlichen 
Oper, Jane Hading, der pit: Gaſt des Veffing- Theaters, 
die Profeſſoren dergBerliner mediciniihen Fakultät, ein Bild 
aus der „Blumen⸗Marv“ des Metropol⸗Theaters und eine 
Reihe weiterer intereſſanter Bilder aus Kunſt und Leben 
bilden den übrigen, reichen Inhalt des nenen Heftes. 


Aus der Geſchäftswelt. 2 


Was ein Zeitungscatalog ift, das weiß heutzutage 
Jeder, der mit dem Annoncenweſen zu thun hat, aber 
welche Unſumme von Fleiß und Arbeit dazu gehört, 
ein ſolches Werk herzuſtellen, davon hat gar mancher 
keine Ahnung. Soeben hat die Central⸗Annoncen⸗ 
Expedition von G. L. Daube & Co. ihren neuer 
Zeitungscatalog für das Jahr 1899 erſcheinen laſſen, 
der vermöge ſeiner praktiſchen Verwendbarkeit und 
überſichtlichen Eintheilung einen ſehr vortheilhaften 
Eindruck macht. Um die Handlichkeit zu vermehren, ift 
das Format etwas verändert worden, während die 
Ausſtattung als Schreibmappe, die fih als ſehr praktiſch 
erwieſen hat, beibehalten wurde. Die Löſchcartons 
find nach innen verlegt worden und der dadurch freis 
gewordene Raum zeigt eine reiche, in braun und Gold 
gehaltene Relief s Dedelprejjung, die den Gataloy 
noch weſentlich eleganter geſtaltet. Wenn man nut 
bedenkt, welche Mühe und Koſten ſchon allein die Her. 
ſtellung eines jo umfangreichen Werkes erfordert, fu 
muß man erſt ſtaunen, welche Fülle von Vorarbeiten 
nöthig find, um den Inhalt zuſammenzuſtellen; denn 
jede Angabe ſelbſt über die allerkleinſte Zeitung beruht 
auf authentiſchen Mittheilungen. Allein über 20 000 
vorgedruckte Fragebogen, ohne die unzähligen ſchrift 
lichen Correſpondenzen werden alljährlich über die 
ganze civiliſirte Welt verbreitet und von allüberall 
gelangen die ausgefüllten Blätter an ihren Beſtimmung 
ort zurück, wo ſie dann geſichtet und als Mi 
Material zur Aufſtelluug des Cataloges verwandt 
werden. Eine unausgeſetzte, anſtrengende Arbeit von 
ungefähr 6 Monaten iſt erforderlich, um das Werk als 
das präſentiren zu können, was der, Daubeiſche | 
Zeitungscatalog ſchon von jeher war: ein savertäjjiges, 
auf gewiſſenhafteſter Grundlage beruhendes, unentbehr⸗ 
liches Nachſchlagebuch für jeden Inſerenten. 


Weſentlich von der richtigen giung der Haupt⸗ 
beſtandtheile des Thees hängt es ab, ob Thee ein 
gejundes oder ſchädliches Getränk zu nennen ift und 4 
wir haben alle Urſache, das letztere anzunehmen, ſobald l 
die richtige Zubereitung und damit auch die richtige | 
Löſung des Theine, Tanning und des äther. Deles | 
verſäumt wird. Bekanntlich verdanken wir dem Thein 
ſeine anregende Wirkung auf das Gehirn und Rücken⸗ 
mark, während das „Tannin“ — feines ätzenden und 
zuſammenziehenden Geſchmackes wegen leicht erkennbar 
— bei übermäßigem Vorhandenſein Verdauungs⸗ 
ſtörungen verurſachen kann, was fon die Thatſache 
rechtfertigt, das Tannin gegen Diarrhoe von Aerzten 
verordnet wird. Der dritten weſentlichen Subſtanz 
des Thees, dem äther. Oel, ſchenkt ſchon der Importeur 
feine größte Aufmerkſamkeit deshalb, weil daſſelbe dic 
Feinheit des Aromas claſſiſteirt und danach neben d 
Ausgiebigkeit die Preiſe richten. Eine Tl 
bereitunß tft erft dann eine richtige zu nennen, wenn 
der procek des fog. „Ziehenlaſſens“, das auch weſentlich 
mit zen Theeſorten zufammenhängt, das Maximum von 
Tien und äther. Oel und das Minimum von Tannin 
liefert. Dies erreichen die tit. Leſer durch Bezug der 
berühmten Thee ⸗Miſchungen der Import⸗ Firma 
R. Seelig & Hille, deren Erkennungszeichen die 
Schutzmarke „Theekanne“ iſt, indem auf jedem Original⸗ 
packet dieſer Firma die genaue Theebereitung auf: 
gedruckt ijt, Den Verkauf dieſer Packete haben hier 
zahlreiche Niederlagen, an Plakaten mit Schutzmarke 
Theekanne erkenntlich. 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C, Rothes Schloß 2. (607355 
Prämiirt Dresden 1874 und Berlin 1879. 


falas Prämiirt mit der goldenen Mehr’ 
Heuer Erfolg: in anna” edo and aud 
Medaille in England 1897. Größte, älteſte, befur’ 
und mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der 
Gegründet 1859. Bereits über 25000 Schüler a usr 
Eurſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 1 
Monats. Herrens, Damen: und Wäſcheſch 
Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpecte 
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FFC 
Neujahr 1899. 
An meine Kunden! 


Nachdem nun wieder in der Welt 

Ein neues Jahr den Einzug hält, 
Ertönet beim Sylveſterpunſch 

Der Zukunft noch ſo mancher Wunſch. 
Ob aber alles das gelingt, 

Ob uns das neue Jahr auch bringt, 
Was wir erhofft, das ſteht dahin, 
Meiſt geht es nicht nach unſerm Sinn. 
Doch kommt Euch wieder dann und wann 
Die Sorg' um einen Anzug an, 

So ijt fie leicht bei mir geſtillt. 

Iſt auch der Beutel ſchlecht gefüllt, 
Drum könnt Ihr frohen Muthes ſein, 
Was auch die Zukunft mög' verleihn, 
Wer redlich weiht ſich ſeiner Pflicht, 
Dem ſtrahlt des wahren Glückes Licht. 
So laßt uns muthig mit Vertrauen 
Ins neue Jahr hinüberſchaun. 

Es wünſcht dazu Euch Wohlergehn 


und ein Proſt Neujahr Goldt Zehn! 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten, von 11, 13,50, 17,25, 20, 23,75, 


Langfuhr, I. April, 

in der Nühe des Bahnhofs ant 
Kl. Hammerpark herrſch. Wohn. 
von 3 und + Zimmern, Entree, 


zu verm. Näh. 6. Lehr. Kammer, 
Bahnhofsſtr. 19, Mittelh. p.(85350 
Langf.,Johannisth. 3b, 2, herrſch. 
Sp. 4 Z. m Bad z. 1. Apr. z. vm. 
EIER dA RANCH 
Langfuhr, Labeswegl, iſt v.gleich 
Wohnung von 2Stuben, Entree, 


Breitgaſſe 45 
ijt die 1. Etage, neu rennvirt, 


Wohnungen für 7 und 9 % 
ſind von Januar zu vermiethen 
bei Dross, Emaus Nr. 9. 
Freundl. Mittelwohnungen 


von 300—550.4 per Januar reſp. 


a 


Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 4, 
a Jaquet- und Sacco - Anzüge, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,75, 


W 28, 32—36 4, Hoſen und Weiten von 5, 7, 8,50, 


find Mittelwhn. v.gl.z.un. (84855 


5,75, 121% Hochfeine Ball, Geſellſchafts⸗ und v. St. Cat, Sch. Kell Bale, Stall 


Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40-48 4, 
Prima Schlafröcke von den billigſten bis 
zu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 


Gr. Bergg. 22 ift e. Wohn. v. 2 t., 
1@b., h. Sch., Bod. u. Kll. a. kl. Fam, 
v. gl. od. ſp.z. uvm. N. Schmiedeg. 22 
Freundl. dowe Sonnen: 
jeite, im anſtändigen Hauſe, 2 
nb ales Fut 208 „403 Jae 
312. , große Wohnung, 3 Zimm., 
Mädchengelaß u. Zubehör 480, 
von April zu verm., ein Pferde⸗ 
ſtall non gleich zu vermiethen. 
Näheres Brandgaſſe 9 d.(85316 
Heumarkt S ift die neu 
Jdecorirte Wohnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern und reichlichem 
Zubehör von ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt 3. Etage und 


© Grösste Auswahl von Stoffen żeń. Graten śr i. (sim 


5% auffallend billig; ebenſo 

= Zünglings = Anzüge und Mantel. 
E Specialitat: 2 

Anzüge und Paletats 


fur die ſtärtſten Herren fertig am Lager. 


zur Anfertigung nach Maaß. 


* 


Brösen.! 
Vila Gertrud. 


vis-a-vis dem Kurgarten, 
2 Minuten vom Strande, 
Wohnung, 3 Zimmer, 
Glasveranda, reichliches 
Fine Canaliſ., Waſſer⸗ 
eitung, part., p. 1. April zu 
vermiethen. Näher. 1 Tr. 
od. Danzig, Hopfeng. 100, pt. 
8433b) Tobiansky. 


Fund 5 


HBeſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit 
wł gewiſſenhaft ausgeführt. (6999 


i Goldene 


a 


3 10 Breitgasse 10, Beke Kollengasse, 


rea parterre und 1. Etage. 
3 *) Nachdruck verboten. 


mit Badeſtube und reichlichem 


net | Zubehör für 750 bezw. 650 M 
REVS HHI HH 


Zimmer 


zum 1. April in Langfuhr zu 
Nen 


vermiethen. da "(84886 

öferwegfi4, 1 Trpp., r. 
iiermit zeige ergebenst an, dass ich im Saale des 27 een 
o$ Langgassor Thor oin Institut für 3 % 


„p N | . a 0 l N Serji. Wohung. 
tn D | von 8 Zimmern und reichl. Zu⸗ 
& shwedivehe Pädagogische Gymnastik |: Tre seeren i toio 
n PR 3 % zuvermiethen Näheres Weiden⸗ 
berichtet habe. Dasselbe soll hauptsächlich jungen gaſſe 34 a. 704 
Damen Gelegenheit bieten, durch GymnastischeUebungen * epil, Interſtraße 44, 
die Muskulatur und den ganzen Organismus zu kräftigen 23 ift kie f verhäfte Wohnung ait 


vermiethen. ©. Huse. (84896 
Hohe Seigenſz3, im neuerbauten 
2 Hauſe, ſind Wohnungen v. 2 und 
3 Zimmern nebſt Zubehör von 
28 gleich zu vermiethen. (85156 
Schidlitz 79 find Wohnungen von 
13—18 per Jan. zu verm. Zu 
erfrag. Vorſt. Graben 19. (85176 
Weidengasse ic 
im Gartenhauſe 1 Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Speliefanim.pp. 
f. 25.4 p. Monat u. Wohnungen 
3 Stuben, Küche, Speiſekamm. pp. 
für 35 1 p. Monat ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
beim Portier. (83196 
Wohn. v. 2 Stub. Entr Küche u. 
Bubeh. verſetzungsh. 3.1. Jan. zu 
verm. Todtengaſſe 1b, pt., (83500 
Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 A, zu vermieth. 


Anmeldungen werden täglich entgegengenommen 
von 111 Vorm. und 4—5 Nachm. Langgasse 48, II. 
s Ausführliche Prospecte werden daselbst verabreicht. 


Octavie Wästfelt; 
$2696 9696 96 96.96 93 9098 


== 1! !Billig!! !!Billig!! !!Billig!! 
I Damen- u. Kinderkleider, I 
Lintröcke, Blonjen, 
Unterwäſche,Tricotagen, 
Schürzen, Corſets, 
Wolle, Handſchuhe, 
Capotten, Tücher, 
Muffen, 
sze für Herren, 
Damen und Kinder, 
Damenfilzſchuhe mit Sohle 


von 80 J an 8 Aude : 
Herreu- $ Quaben-Siite Näheres im Laden. (8351 
un en, FR 
verkaufe, um mit sen großen ohnungen 


Lager zu räumen, zu auffallend 
billigen Preiſen. 
Auch übernehme ich das 
Anfertigen von Damen⸗ und 
Kinderkleidern, ſelbſt wenn die 
Stoffe nicht von mir entnommen 
find. Zuthaten am Lager. 
2. Damm 9. 2. Damm 9. 


Jan Wiederverkäufer hat p 
abzugeben - (85436 


in Neufahrwaſſer. 

Zum 1. April ſind Fiſcher⸗ 
ftrafie Nr. 9 herrſchaftliche 
Wohnungen in jeder Größe 
— von 3 Zimmern an — zu 
vermiethen. Aborte im Hauje, 
Canaliſation u. Waſſerleitung. 
Auf Wunſch Pferdeſtälle. Be⸗ 
ſichtigung zu jeder Tageszeit. 
—1Kuhr, Architekt und Bau⸗ 
M gewerksmeiſter. (6572 
Fiſcherſtraße 8, parterre. 

Ohta an der Chauſſee Nr. 2108 
ſind noch Wohnungen zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen. 


5 Baumgariſcheg 42 kl. Wohnun 
Dampfmolkerei an altere Leute ſogl. zu t 
R. Fiebing, 


; l i Rider Weg ida ſſt eine 
Breitgete, Ete Sel hark MY Goa: woke Ja f 


X 


bi 


EBAUT. 
sreif 312 IO kg. 


phneidigst. Halbrenn.a.Markt). a 
Mernh. Stoewer, 
A.-G. Stettin. 

(29000 Fahrräder. 
pk Paar iy (4166m 


Wohnung nebſt Zub. z. 1. April 
M alt ve wat, dai. b? H. Wolff. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
SOIOIY2I9IOB 
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Kauft deutsche Tinten, 


Mädchenſt., Waſchkch., Babdejtb., | E 
Garten mit Laube für 380-460 -4 |W 


heller Küche zu vermierh. (8528p || 


von gleich oder ſpäter zu verm. 
b 


find Grabengaſſe 6/7 zum Preiſe $ 


April zu vermiethen. Näheres 
Abeggaſſe 1, b. Hinrichsen. (83476 | 4 


Tangfuhr, Eſchenmeg 6, : 


Güteherberge 3b ift e.frdl. Wohn. z 


u. Qandj.L0Amon.p.1.Aprilz vm. i 


4,2 Zimmer 


OF Off. unter P 135 an die Exp. d. Bl. 


31. December. 


LEE 


ELE 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. E 

| + 1100,— 58.,Bd.- Mädchz., Gart rchl. Zub., Schw.Meer62. | 
1000,— 4.3, reichl. Zub., p. 1. April, 2. Etg., Holzmarkt 5. 
„800, — 48.,Bd.-„Mdch.⸗Irmdz.,Zb., Peters h. a. d. P. 29,pt. 
1700, — 98., Bdg ſeit5 J.v. Arzt bew.,Hundeg. 37. Näh pt. 
475— 33. Veranda, Zub., Vorgrt. u.] Langi Hermanns: 
43%. Bad, Zub., hochherrſch.) höferweg 4—6. | 

240,— 28., Et., K., Gt. Langf, Brushöferw.Näh. Hptſtr.63. f 
1200,— 1 810 Zubeh., 1. Et., e ar i 


re ja 


und Grundbefher -Verein zn Banig, 4 


— — 


800, — 43., Küche, u. 400.4 3. Küche, Brodbänkeng. 14,1 5 
1000,— 63.,Badeſt Mochſt., G.,L. Beſ. 12.2. Langgrt. 101,2 
800bzw. 90045 .,h. Wohn. n. dec, Langi Hauptſtr. 1b,/hpt. 
1400,— 1Laden m. Wohn. v. 3Zimm. Zub. Heil. Geiſtg. 21, pt.“ 
950,— 68.,BaleGrt., Zb. Poggenpf. 24 25, Gartenh. 3 Tr. 
1550,— 73, Balc., Gatt, Badez., Zub. Poggenpf. 22,23,. 
550,— Agr. u. helle Z., Zub. fof Langf., Brunshöſerw. 39,2. 
300,— 1 Zimmer z. Comtoir ſof. Poggenpfuhl 22/23, pt. 
360,— 2 Zim ohnecküche, Grt.f.ält. Leute tangi. Bahuhſt. 3. 
950,— 4 Zimmer, Cab., Zub., z.1.April, Altſt. Grab. 108,1. 
1000u. 1200, hochhevrſch. W. 43., Zub. 1. u. 2. Etg.,Holzmkt. 7. 
600 bezw. 750, 3bezw. 4 Bimm. Zub., Weidengaſſe 14/15, pt. 
500, — 3 Zimmer, Mädchſt, Zub., 2. Etg. Mauſegaſſe 4, 
480,— 3 Zimmer, Mädchſt., Zub., 3. Git") bei Fey. bej 
600,— 3B. Kell., Zub., Hundeg. 96, Näh. Bongenpf. 79. 
500,— 38., b., 3. 1. Apr. Fraueng.! Etg, N.Münchg. 12, pt. 
1200,— 53/ Ver., Bd., MIHE B Langf., Jäſchkenthw. 2k. 
760,— 4 ., Mohit, reichl. Zub. 5.1. Apr., Faulgrab. 2/3. 
800, — 4 Zimmer, reil. Zubeh. Heil. Geiſtgaſſe 106,1. Etg. 
1200, — hochherrſch. Woh 6.3. Badez rchl. Zb. Straußg. 1,1 
550,— 3gr. Zim.„Balc., Speiſekerchl. Zub. Biſchofsberg5, 2. 
500,— 38. tl. Zub., Petersh.a. d. R. 32, Prom. Näh. Nr. 6. 
350,— 23., Zub., f ält. Damen, Borit Grab. 40, Hange⸗Etg. 
400,— 2 Zimmer, Cab. Zub. Gr. Scharmachergaſſe 2,1. 
300550, 2—3 Zimm. LO Mittelwohn., ſoſort od. April, 
Grabengaſſes 7. Näh. Abegggaſſel b.Hinrichsen. M 
850,— 5ger.8 Glasver.,Grt., Z, Ingf., Mitch Promm. 20. 
„750, — bgr. 3. Mochſt., Grt. eig. Sante, viele Jahre v. Hrn. 
Dr. V. Bockelmann bew., z. Apr., Abegggaſſe 7, 1. 
1500, 83.80 ahl. Z of. ſehr warme W., Laſtad ies, pt. 
„ 950,— 58.,Gart., Zub., Heumarttg Nah. Vorſt. Graben!7. 
„ 800,— 58. Gart Zub., Schwarz. Meer9, N. beikrischke. 
43, Gatt. Badz., Bale. ev. Pferdeſt, Petersh. neb.d Kirche 0. 
Wohnung v. 2—6 Zimmern, Badeg., Bale, Gart., Pferdeſtall, 
reichl. Zub., Langfuhr, Johannisthal. Nah, daf. Nr. 4,3. Etg. 
Geſchäftsloc. m. Wohn v. 23., Ble Gt; ang], Brunshöſw. 48,2. 
9 Zimmer, 2 Säle, Garten pp. Große Allee, F. Rzekonski. $ 
4 u. 5 Zimmer, hochpt., Weidengaſſe 4a. Näh. daf im Souterrain. 
Der gr. Geſchäftskeller Langenmkt. 7 zu um. TE e ; 
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S h i A A A A A B m U W 


a 


Hochherrſch Wohn. neu dec., Langenmkt. 7 . N. Hundegaſſea6. 
Peers 1-3 Pf, Rem. Kutſcherwhn. u. Wh v. g en, 
48., Badz., Zub. hochherrſch eingericht., Weideng. Ska, gochpt. 
5. Mädchſt, reichl. Zub., Beſ. v. 11—1, Poggenpfuhl 17/18,1. 
Die 1.Etg. Ziegeng. 5, beſt. a. 2 r. hell. Zimm., ſof preisw. zu vm. 

Langfuhr, Friedensſteg 1, iſtcangfuhr, Haupkſtraße 7a, 1 L 
e. Wohnung z. 5.1. Januar z. Beż. | ift die Sahn a en 115 
IWohn. 5.29.2fenitr.Stub.heller 
Küche, h. Etg.u. Zub. a. kdrl. Leute 
3.1. Apr. z. v. Pr. 28.4 H. Lazar. 18a 

Reiterqaie 5, 1 Tr. ift eine 
möbl. Wohnung von ſofort zu 
verm. Beſichtigung von 11.2 Uhr. 

Aneipab 7—8 ift eine ſehr 
freundliche Wohnung von Stube 
und Küche nebſiStall und kleiner 
Therrſchaftl. Wohn. V, 2 Zimm., 
Entree, Balkon u. ſämutl. Zub., 
Eintr. in d. Gart. 3. 1. April f. 20K 
guvern Näh. Sch dlit 71 in a. 

Parterre⸗Wohnung auf der 
Rechtſtadt, von 4 Zimmern, iſt p. 
1. April für 600 gu vermiethen. 


änderungshalber ſofort zu ver⸗ 
miethen, Näheres daſelbſt. (8432 b 


Steindamm 25 


ſind (78706 


Wohnungen 


beſtehend aus 4 Zimmern, Ecker, 
Hinterbaleon, Bad, Küche und 
ſämmtl. Zubehör von 650800 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Wohnung v. 2 3. Hof u. Zub für 
860.4 u Wafjecz Wallpiatz 12a. 
Eine leere Stube zum 1. Januar 
zunerm Hinter Adlersbraühauss 


Heresehattl, Wohnung; Plage, 
5 Bimmer, Veranda, Bad, zum 
1. April zu vermiethen. 

Jüſchkenthalerweg 2 P. 
imm ö 


m anftanbigen Hauſe ift eine 
Ponies 2 Stuben, Cabinet, 
Küche, Boden, K., ein großer 
Pferdeſtall, Emaus No. 20, bei 
isler, zu vermiethen. z 
Schidlitz find Wohn v. 12—16 M 
mtl. zu um. Näh. Töpferg. 18,1Tr. 


Langfuhr; 
Jüſchkenthaler Weg, 


herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Veranda, Garten 2C 
zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Thornſcher Weg 14, 
2 Treppen rechts. 1-8 Uhr und 
Abends von 7 Uhr. (4077 

Holzmarkt 5, 2. Etage; 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
zum 1. April zu vrm. Prs. 1000 % 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Näh. dafelbſt 3 Treppen. (4631 


Verſetzungshalber 
iſt die A eo: Bate 
Major rauer albe A e; 
Allee 30, beſtehend aus acht an Hrn zu vermieth. Nah. 3 Tr. 
Zimmer że, Garten, von ſo⸗ Fein möblirtes Bordergiminet 
gleich ara 1. April ch verm, Frauengaſſe 11,2, zu vermieth. 

» Schoenicke, Port. Graben 53, iſt ein möblirt. 
Lindenſtr. 2. (6058 | Zimmer ‘of billie zu deenilether. 

Binet billige Wohnungen, Möblirte Zimmer zu vere 
10 Minut. von d. Stadt, von gl. | miethen eaitries Nr. 9. oe 
zu verm. Kl.Walddorf 26. (84550 Kaſſub⸗Markt 3, 1, , N Bahnhof 


a |) e wr freundlich möblirtes Zimmer m. 
a ri ił ve © | jepararem Ging. 1. Jan. zu verm. 

Weovantane ver, Il, Laſtadie 28, pt.,e.frdl.mbl.Zimm, 
Minuten vom Bahnhof, 3 Zimm. Ja ETH : 
geſchloſſener Balcon, Zubehör an einen Herin für B au om. 


zum! Aprilzu vermiethen. (84346 oggenpi ubi , ſrdl.mbl. Bord.» 
Mehrere fl. Wohn. |. gu v. Kleine immer a. 1-2 H. m. g. Benf. zu v. 


; 36 | Fleiſcherg. 18, 2, möbl. Borderg. 
fair e eran La Orn. m. a. o. P. zu s, 
anglulr, Mirehanerweg. 3, | Boca: Graben 3 freundliches 


Mittelwohnungen 0,3 Zimmern ſepar.möblirt Zimm jogl.g.vrm, 
von fofort oder ſpäter zu verm. Poggenpfuhl 28,1, möbl. Zimmer 
Joh. Windt, Klempnermſtr.(8420b m. ſepar-Eing. v. gl. od. ſpät. z. vrm. 


— tt — m 


oggenpfuhl 73, 2 Tr., 


jt ein hübſch möbl. Zimmer mit 
ſehr guter Penſion zu vermieth. 
Breitgaſſel 23,2 Tr. jind2mbl. 
Zimm,ſep. dicht amHolzm. an 12 
Herren m. Benj. von gleich z. vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 9,8, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer mit oder 
ohne Penſion ſofort zu vermieth. 
2 gut möbl. Zimmer, part, mit 
auch ohne Penſion ſofort zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 
ier ̃˙ I A EEEE 
Ein groß. möbl, Bimmer it an 
1-2 Herren mit auch oh. Penſion 
zu verm. Frauengaſſe 49, part. 
Heil. Geiſtgaſſe 30, Ging und. Ecke, 
ein freundhmöbl. Zimmer u. Cab. 


5 Zimmern mit Zubehör, ver⸗ 


3—4 Herren z. 1. Jan. 3 Zimmer 


Logis Katergaſſe la, parterre. 


FF 


za 2 Damen von 1,80 «4 an Hy 
für Herren von 2,75 A an 


SS ee e ses 8888 


Vorſt. Graben 24,1, mbl. Vorder⸗ 
zimm nebſtCabin., ſep. Eing., auf 
8. Burjchengelaß, ſofort zu um. 
Altſtädtiſch Graben 29-30, 1, fein 
möbl. Zimm nebſt Cab. ſogl. z. vm. 
Fein möbl. Zimmm. ſep. Eg. z. vm. 


M | Jafobaneng.6b,2,1., N. Centr.⸗B. 
À ( 


85546 
Breitgaſſe 101, 2 Tr. fein möbl. 
Vorderzimmer m.Schlafitelle an 
1-2 Hr. f. 30 m. Morgenkaffe suv. 
Laſtadie 29 ift ein möbl. Vorder: 


| zimmer mit jep. Ging. zu verm. 
Neugarten 31,1 möbl. Vorderz, 


auch infers. mit Benf. ft. (85386 
Für e. älterh. Herrn od. Dame ift 
in gut. Geg. mit Anth. am Garte. 
gr. gut möbl. Part.⸗Zimm mit fep. 
Eg. bei e. alleinſt. Frau bill. zu vm. 
Offerten unter P 157 an die Exp. 


[Kl.nett.möbl. Zimm. v. 1. Jan. mit 


Penſezu v. 2. Dammß9,2,E.Breitg. 


Schwarz Meer 16 ift e. hell. möbl. 


Parterrezimm nebſt Cab. zu vm. 


|| Gin itol. möbl. Border. fepar. 


Ging. fogl.bill.g.v, Wallplatz 5, pt 
Niedere Seigen 5 ift ein leeres 
Zimmer an anft. jung. Mädchen 
oder ältere Dame zu vermieth, 


Groß., fein möbl. Vorderzimmer 


zu vermieth. Johannisgaſſe 62,1. 


| AGA Graben 57, [C. 


möbl. Zim. m. jep.Eing. zu verm. 
Taub möbl. Bimm, a. anſt. Dame 


od. Hrn. z. verm. Tiſchlerg. 54 Lad. 
Töpferg. 29, ptt., fein möblirtes 


Bimm. ae. Hrn. gl. ad. ſpät. z urm, 
Freundl möbl. Cabin. (Pr. 6) iit 


Freundlich möblirtes Border- 
zimmer iſt zu vermietben Heu⸗ 
markt Nr. 7. 
©. ſchön möbl. Zimm. tt zu vere 
miethen auß. d. Hauge⸗Etg. 2 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. (85406 


Brodbäntzengaſſe 31, 2, 


elegant möblirt. Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. (85406 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
ift an 1—2 junge Leute zu verm. 
E. Seeger, Langgarten 8. 

Freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu vers 
miethen Poggenpfuhl92,3.(853 7b 
Langgrt. 9,4, ijt e.gut bl. Bord. 
zim. z. 1. Jan. z. vm Damrau (85396 
Paradiesgaſſe 36 iſt ein mübl. 


Zimmer billig zu verm. (85360 


Freundlich mäbl. Zimmer 


an einen Herrn zu vermiethen 
Altſt. Graben 82, 2Tr. (85126 
Ein gut möblirtes Zimmer, 
fepar.Ging,, vorzügl.Penſion, zu 
verm. Hundegaſſe 119, 3 Tr. 
Johannisgaſſe 14, 1, i. ein möbl. 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. 
Ein kl. möbl. Zimmer ohne Bett. 
iſt zu verm. Goldſchmiedeg. 14. 


Heilige eistgasse No.2) möbl, 
Vorderzimmer zu vermielhen, 
1 gut möbl. Borderzim.u,Schlaf- 


cabinet m. Clavierbenutz. f. 22 M. 
zu vermieth. Röpergaſſe 20, 2Tr. 


Ein freundlich möblirtes 


[4 
Vorderzimmer 
iſt Matzkauſchegaſſe 6, 1 zu verm. 
Vorderſtube, ſauber möbl., für 
13 A zu verm. Schneidemühle 8. 
Ein freundliches Cabinet iſt zu 
verm. Baſtion⸗Ausſprung 1, 1. 
Junkergaſſe 10—11,1, möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (84706 
Pfarrhof 3,1, mbl. Zm. 3.0.(84716 
Weidengaſſe ,, rechts, möblirtes 
Zimm.nebſtCabin. z. verm. (8448b 
Iſaub. möbl. Prt.⸗Zimm. für 10% 
mon.z. vrm. Hinterg.11 pt, (8449 b 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30 
möbl. Zimmer zu verm. (8409 b 
Milchkannengaſſe 15, 2, für 


mit vorzügl. Peni., frei. Gemüthl. 
Heim für einige Freunde. (8390 b 

Melzergaſſe 10, 1, iſt ein 
gut möbl. Zimmer vom 1. ja 
zu vermiethen. (6794 
Pfefferſtadt 24, 2, möbl. Zimmer 
und Penſion zu vermieth. (83895 

Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang iſt zu 
vermieth. Dienergaſſe 10, 2 Tr. 


Ao By 68, 2, ein fr. möbl. 


Zimmer z. 1. Jan. z um. (85230 
möbl. 


+ 6) 
Hreiigaffe 108, 953 Zimmer 
mit Penſion zu vermieth. (8519 b 

oggenpfuhl 30, 2, möblirtes 
Zimmer u. Cab. zu um. (85146 


Hundeg. 80, 2, e.g.möbl. vollſt. jep. 
Vrdrz. m. a. oh. Penſ.z vm. (84565 
Hl. Geiſtg. 120 eleg. mól. Zimmer 
zu orm. A. W. Burſchengel. (846 1b 


Ein junger Mann findet gutes 


Nr. 306. 


Landsberg, 


73 Langgaſſe 73. (717 


= 


© 


1 anſt. möbl. Vorderz. n. Schlaf: 
cab. z. v. Altſt. Grab. 86. (83918 


URE alah Biles E CC S 
Ikl.möbl. Simm. m. Penſ. v. ſof. zu 
rm. Vorſtädt. Graben7, 1. (83646 
Vorft. Grab. 19, mbl. Zm. evtl. mit 
Penſion, zum Jan. zu vm. (8518b 
If möbl. Im m. Burſchengel und 
ſep. Gg. z. U. Fiſchmkt. 26, pt. (85006 
Hundeg. 28,2, eleg mbl. Vordrz.n. 
Cab. m. od. oh. Penſ.z. verm. (8478 b 
Gin möbl, Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen. Näheres 
Goldſchmiedegaſſe 33, pt. (84796 


an einen Herrn zu verm. (84826 
Möbl.Vorderz. m. Cab. an 1-2 Hrn, 
zu vm. Langenmarkt 37,3.(85036 
Poggenpf. 54 iſt e. g. mbl. Vrdz. 
3. 1. Januar billig zu vm. (84765 

Ein möblirtes Zimmer 
zu vermieth, Altſtädt. Graben 13, 
2 Tr., Ecke Junkergaſſe. (82758 

661. Vorderz. tit mit auch ohne 
Beköſt. v. gl. od ſpät. z. verm. Jerfr. 
Poggenpfuhl 92, i. Keller. (34306 
Breſtgaſſe, Ging. Scheibenritter⸗ 
gaſſe8 2, g.möbl „Zimm. z. v. (85160 


Kürschnergasse l, 


im Laden, ein freundl. möbßl, 
Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
zum 1. Januar billig zu verm. 
SI-Geittn.61, 1, it e.. öl. 8. an 


Möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Penfion, zu verm. 
Breitgaſſe 42. Zu erf. p.(8487b 
Et. mist. Zin. m. ſep. Eing. 3. 
verm. Faulgraben 15, pt. (34596 

Niederſtadt, Wieſeng. 9, 3, 
möblirtes kleines Zimmer zum 
Januar zu vermiethen. (84416 
b Langinhr Stübchen, möbl, 
auch leer, für ? Mk. UM zu. vm. 
Mirch. Promenade 19 b, p. r. (7 140 
Schmiedegaſſe 14, Ecke Holzm., 
ein einfach möblirt. Zimmer von 
ſofort zu vermiethen. (83226 

Ein Mädchen findet Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 2 Trepp. 
Janit. Jg. Leute f. gut. Logis mit a. 


Tanſtändig junger Mann findet 
Logis Schüſſeldamm 5, 4, links, 
in der Nähe der Kaiſerl. Werft. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 49 im Keller. 
Junge Leute finden gutes Logis 
An d. großen Mühle 3, 2 Trepp. 
1 ją. Mann find, gutes Logis im 
Cab. Junkergaſſe 12, 1 Tr. rechts. 
Junge Leute finden anjt. Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, part. 
2 junge Leute finden guteSchlaf⸗ 
ſtelle Poggenpfuhl 73, F. Schalk. 
3. Leute find. g. Logis m. Beköſt. 
Mattenbuden 33—36, Hinterh. 3. 
Gin jung. Mann find. gut. Logis 
Poggenpfuhl 19, Hinterh. 1 Tr. 
Jung Leut. find. gut. u. billg Logis 
mit Penſion Heil. Geiſtgaſſe 86,2. 
Dig. Leute findet gutes Logis im 
eig. Zimmer Drehergaſſe 4,2 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Junge Leute f. gut Logis Burg⸗ 
grafenſtr. 9,3. E. Gr. der eh 
Anſt, junger Mann findet gui 
Logis Kehrwiedergaſſe 2, 2. 
Anft. jung. Mann findet ſaub. 
Schlafſtelle Mauſegaſſe 10, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 25, pt. 
Ig. Leute Find. Logis m. auch oh. 
Bek. Ht.Adl. Brauh. 13/141, orm, 
junge Leute finden gutes Logis 
Häkergaſſe 58, 1 Treppe n. v. 
2 junge Leute finden Logis 
Karpfenſeigen 9, 1 Treppe. 
Janji. junge Leute find. gut. Logis 
m. Beköſt Tiſchlergaſſe Nr. 15, 1. 
F. anſt.jg. Mann find. v. 1. Jan. g 
e. gut. Logis Tiſchlergaſſe 32,2 Tr. 
1 oder 2 j. Leute find. g. Logis im 
Anſtändiges Logis iſt zu haben 
Hälergaſſe 58, 3 Treppen rechts. 
Jünger Mann findet gutes Logis 
Burgſtraße 8, Fiſchmarkt, Kräft. 
Tanſt. ją. Mann findet Logis bei 
einem Herrn Laternengaſſe 3. 
1 anjłandig. junger Mann findet 
gutes Logis 1. Damm 2, 3 Trepp. 
Junge Leute finden gutes 
Ig -Veute finden Logis mit as. 
Bek. Mattenbudens5,1 Tr., Hinth. 
Ig. Mann Dogs Poggenpi. 21,2, 
2 anit. junge Leute finden ſaub. 
Schlafſtelle Tagnetergaſſe 10, pt. 
4 anit. jung. Mann find. gut. Logis 
Baumgartſchegaſſe 32 r., 1 Tr. 
Ein junger Mann ſinder Logis 
Lauggarten 51, Hofel Thür. 
Junge Leute find, gutes Logis 
Große Bäckergaſſe 5, 1 Tr., 118. 
Anſt. ję Leute find. anſt Logis mit 
Bek. im eig. Bimm. Häkerg. 30, 2 


eee eee call i A PA nc 
Pfefferſtadt 32 móblirt. Zimmer 


oh, Beköſtig. Schüſſeldamm 10,2. 


Vorläufige Anzeige! 


Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich das 
Grundstück IV. Damm Mo, § käuflich erworben und mit dem heutigen 
Tage übernommen habe, 
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